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Große Feuersprunit! 

Im „Equitable‘‘-Hebände zu New Dorf. 
— Etwa $10,000,000 Geldichaden. — 
Dier Umgefommene, füni Verletzte. 
New York, 9. Jan. Man weit; be 

ftimmt, daß minbeitens pier Männer 

beim Brand des „Equitable”-Verfichr- 
rungsgebäudes umgelommen find, — 
aber noch mehrere andere iwerDeit ber- 
mißt, darunter auch Der Bataillons- 
feuerwehrchef Walſh. Außerdem ſind 
fünf verletzt. 

Das Feuer brennt in den Trüm— 
mern noch weiter. Nach mäßiger 





Schätzung wird jetzt der verurſachte 


geldliche Schaden auf 10 Millionen 
Dollars beziffert, und Manche ſprechen 
gar von 15 Millionen! 


New York, 9. Jan. Das große neunz | 


ftödige Marmorgebäude der „Equits 
able“ - Lebensverficherungsgelellichaft, 
130 Broadway, mo jic das Heim der 
„Mercantile Truft Eo.“, das Banthaus 
der Gebr. Kounke, die „Mercantile 
Safe Depofjit Eo.“ und die Büros der 
Harrimanbahnlinien befinden, wurde 
heute zu früher Stunde durd) eine 
Feuersbrunſt zerſtört. 


Drei Männer fanden durch Sprung 


vom Dache den Tod. 

Man ſchätzt den geldlichen Verluſt 
Es ſind 
noch Millionen von Dollars Baargeld 
und Wertpapiere in den Gewölben der 
Verſicherungsgeſellſchaft eingeſchloſſen; 
man glaubt aber nicht, daß dieſelben 
von den Flammen erreicht worden ſind. 

Wm. Giblin, der Präfident der 
„Mercantile Safe Depofit&o.“, wurde 
aus den Gemwölben jeiner Gejellichaft 
mit fnapper Not befreit, naddem die 
Teuerwehrleute mehrere Eijenjtangen 
durchgefägt hatten! Bereits waren 
ihm die Riten der römischkatholifchen 
Kirche verabfolgt worden. 

Ein Gefährte Giblins tjt umgelom= 
men! Beide hatten noch Papiere aus 
den Gemölben zu retten gefucht! 


Menige Minuten darauf wurde der 
Hilfsfenerheft Wr. Waljh gerettet; 
nahdem er fajt zwei -Stunden Ge: 
fangener gewejen mar. Waljh und 
D.anbere Feuerwehrleute waren abge: 
fperrt mörben, als ein Teil des Yup- 
botens in einem oberen GStodmwerf 
nachgab; den Lebrigen aber war es ge- 
lungen, eine Fenfterbrüftung zu er- 
reichen, wo fie mittels einer, ihnen zu= 
gemworfenen Leine gerettet wurden. 

Der Vater McGean verlor fait Jel- 
ber dad; Leben, während er Giblin, wie 
erwähnt, die legten Riten feiner Kirche 
fpendete; die Feuerwehrleute riffen ihr 
gerade in dem Augenblick weiter zu- 
rüd, ala ein Schauer von Steinen und' 
Ziegeln unmittelbar auf die Stelle fiel, 
wo er gefniet hatte! Giblin wurde 
nad) feiner Befreiung in das Hofpital 
der Hudfon Str. aebradt, er ift 
ichwach, jedoch nicht in Lebensgefahr. 

Die Umgefommenen ivaren drei 
Wächter des Gebäudes; fie hatten hel- 
denhaft ausgehalten, um mit Kleinen 
Löſchapparaten das Feuer zu befäm- 
pfen, waren aber endlich auf das Dad) 
getrieben morden. Die Feuerwehr: 
leute fonnten mit ihren Leitern nicht fo 
hob hinauf. Nur den vierten Stod 
erreichten jie. | 

Man fah die drei Wächter nieder- 
Inien und beten, — und dann, aerade 
als die Ede des Gebäudes, auf der fie 
fih befanden, einftürzte, fprangen fie 
auf die Straße und in den Tod. Die 
Teuermwehrleute, welche fie zu retten | 
verjucht hatten, fonnten jelber nur mit 
der aröpten Schwieriafeit die Straße 
erreichen. 

Dagegen famen drei andere Ans 
geitellte, welche aus dem dritten Stod- 
mwerf jprangen, mit dem Leben davon; 
fie mußten aber, jchiver verfeßt, nad) 


Das Teuer war zuerit im Gafe 
Saparia arsgebrocen, einer Reftau- 
ration im Kelleraefhoß, und war, ala 
die Angejtellten die Flammen in der 
Küche zu eritiden juchten, ohne ihr 
Miffen den Fahrjtuhlichacht hinauf: 


geſchoſſen! | 


(Später:) Feuerwehrleute jagen, | 
der Hilfsfeuermehrchef Walfh lieae als 
Leiche in den Trümmern des Gebäu- 
Man hatte einen geretteten Feuerwehr: 
mann — tie e& jebt heißt — mit ihn 
bermwechielt. 

Das Feuer, das 
erhellte, wurde auf das „Equitable“- 
Gebäude beichräntt, obwohl e8 zeitwei- 
lig den Anfchein hatte, al® ob bie 
Ylammen auch über die Straße nad; 
der „American Erhange National 
Bank“ fpringen würden (Broadivay 
und Cedar Str.). 

‚Bald nad dem Einfturz des Daches 
fürzten auch alle Fußböden, nur die 
großen Granitmauern hielten. 

Ungeheuer war die Hite, welche das 
Veuer verbreitete; fie hatte zur Folge, 
daß ſelbſt große Blöcke der Stein— 
mauern aus ihrer Stellung heraus— 
platzten und in die Straße hinab- 
ftürzten, — eine große Gefahr für die 
untenstehenden yeuermwehrleute, Poli: 
äiften und Boltämafien! 

Mit Ausnahme nur eines anderen 


das obige 


die ganze Stadt 


ı ten 


| 
dem Hofpital gebracht werden. 


Secretary. 


[einen größeren eingefhäßten Wert, 


als jeder andere Bau im Finanzbdiftr'ft 
von Rem York. Es war auf $12,- 

100,000 eingefhäbt worden. 

Die Equitable-Gefellfihaft hat auch 
ihre Freuerverlufte bei ftch Jelbft‘ ver- 
fihert. Der Präftdent derjelben, Hr. 
Day, fündiat an, daß die Feuers— 
brunft nur vorüberaehende Unbequem— 
fichfeitt in der Friediqung Der Ge- 
ſchäfte dieſer Geſellſchaft verurſachen 
werde, und daß alle Wertpapiere und 
wichtigen Akten der Geſellſchaft durch 
die feuerſicheren Gewölbe genügend ge— 

ſchätzt ſeien. 

Brainerd, Minn, 9 Jan. Bei 
einem nächtlichen Feuer, welches das 
Wohnhaus von Irwin Carlile zu 
Motley (23 Meilen meftlih vın 

| Brainerd) zerftörte, famen 5 der Kin- 
der Garliles um! Frau Carlile und 
ein 13jähriges Töchterchen wurden ge= 
rettet. Carlile ſelbſt trug ſchwere 
Brandwunden davon. 

Eaſt St Louis, Ill. 9. Jan. Drei 
Acres von Gebäuden, welche die An— 
lage der „Commercial Acid Co.“ bil— 
deten (zwei Meilen ſüdlich von Eaſt 
St. Louis), wurden durch ein Feuer, 
das einer Exploſion folgte, binnen 30 

Minuten zerſtört. Verluſt etwa 8200, 
000. 


Waſſermangel in St. Louis. 
Führt auch zur Betriebseinſtellung der 

Anheuſer-Buſch-Brauerei. — Viele Be— 

ſchäftigungsloſe! 

St. Louis, 9. Jan. Es herrſcht ein 
arger Waſſermangel dahier; und der— 
ſelbe erlangte ein noch bedenklicheres 
Ausſehen durch die Ankündigung von 
Auguſtus A. Buſch, dem Vizepräſiden— 
der „Anheuſer-Buſch Brewing 
Aſſociation“, daß die rieſige Anlage 
dieſer Geſellſchaft geſchloſſen iſt, bis die 
Waſſerzufuhr der Stadt erhöht wird. 
Dadurch wurde ein großer Teil der. 
etwa 6000 Angeſtellten der Brauerei 
beſchäftigungslos. Keine Flaſche Bier 
wurde heute fabrizirt. 

Tauſende Anderer ſind gleichfalls 
beſchäftigungslos. 

Denn es haben auch etwa 20 Wä— 
ſchereien den Betrieb eingeſtellt, und 
noch verſchiedene andere Geſchäfte. 
Außerdem iſt die ganze Gaszufuhr 
durch den Waſſermangel bedroht. Die— 
ſer entſtand dadurch, daß Treibeis 
im Miſſiſſippifluß die Zulaßſtellen 
größtentheils verſtopft hat. Nur drei 
der ſechs rieſigen Pumpmaſchinen ar⸗ 
beiteten, und ſie pumpten kaum 75 
Millionen Gallonen, während 120 
Millionen Gallonen pro Tag bedurft 
werden. 

Hotels, Apartementshäuſer und 
Tauſende kleiner Wohnhäuſer leiden 
ſchwer unter der Lage. 

Abgeſehen von dem Eiſe dahier, hat 
der Miſſiſſippi ohnedies einen unge— 
wöhnlich niedrigen Waſſerſtand, — 
und zwar infolge einer Eisſtauung 
oberhalb der Einmündung des Ihli— 
noisflujfes bei Grafton, X. 

Der Feuerwehrchef Swingley gibt 
zu, daß im Falle einer größeren 
Feuersbrunſt ſein Departement hilflos 
wäre. 

Zum Tode verurtheilt! 
Baptiſtenpaſtor Richeſon 
mordes an ſeiner Braut. 


Boſton, 9. Jan. Wie erwartet 
wurde, iſt der Rev. Richeſon, vormals 
Paſtor der faſhionablen Imanuel— 
baptiſtenkirche, wegen des, jüngſt ein— 
geſtandenen Giftmords an Frl.Linnell 
zum Tode verurteilt worden. Er ſoll, 
dem Spruch des Richters zufolge, in 
der Woche, welche am 19. Mai beginnt, 
im elektriſchen Richtſtuhl zu Tode ge— 
bracht werden. 

Uebrigens plädirte er heute „nicht— 
ſchuldig“. Man hält es für wahr— 
ſcheinlich, daß Gouverneur Foß das 
Urteil umwandeln wird. 


wegen Gift 


Bahnunglüd. 

Duntirf, N. Y., 9. Jan. Ein Er- 
preßzug auf der Lafefhorebahn ftieß 
drei Meilen weitlich von hier mit drei 
Giüterzuglofomotivenzufammen. Diefe 
wurden völlig zertrümmert, und drei 
Mitalieder der Bemannung verlebt. 
Die Baflaaiere, darunter 30 Stuben: 
tinnen vom „Baffar College“, famen 
mit einer gehörigen Aufrüttelung da— 
ben und wurden auf einen Hilfszug 
umbefördert. 


Der Expreßzug hatte ſich durch das 
ſchlimme Wetter um ehrere Stunden 
verſpätet; und ein dicker Schneeſturm 
zur Zeit des Vorfalls verdunkelte die 
Sighale. 

Ohios Berfaſſungskonvent. 


Columbus, O., 9. Jan. Die Kon— 
vention, welche eine neue Verfaſſung 
für den Staat Ohio entwerfen ſoll, 
wurde in der Abgeordnetenkammer der 
Staatslegislatur dahier eröffnet, im 
Beifein von 119 Delegaten. 

Richter Dennis Divyer von Dayton 
wurde als zeitweiliger VBorfiender ge- 
wählt. ©. 2. Sampfon von Preble 
County als zeitweiliger Sefretär. 

Rev. R. G. MıElellan von senor 
County jprad) das übliche Gebet. 


Im Geriht aufrechterhalten. 


Modifon, Wis., 9. Jan. Die Ver- 
faffungsmäßigfeit des MWistonfingr 
Eintommenjteuergejeges, welches die 
lete Staatslegislatur erlaffen hatte, 
ift vom Gtaatsobergericht aufrechter- 
halten worden... BEER 


( 


ı 
\ 
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Kongreh. 
Taft fendet Botjbaftin derPapierbreifrage. 

MWafhinaton, D. K., 9. Jan. In 
einer Botichaft un das Abcreordneten- 
haus verfiindet Präfident Zaft, das, 
tie Regierung fich meigern wird, Hola 
rapierbrei und Papier aus anderen 
Ländern, als Kanada, zoilfrei ein- 
zulaffen, — bis die zuftändigen Ge- 
richtshöfe die, von europätichen Regie: 
tungen aufgeworfene Frage der Meiit- 
begünftigunastlaufel entfchteden hät: 
ten. 

Wafhinater, D. 8., 9. Jan. Bor 
dem KLorimerjchen Unterfuchungsto- 
mite des Senats machte der Chiagoer 
Holzinduſtrielle Edw. Hines heute mie: 
der Yeugenausjagen. Außerdem der 
Betriebsleiter Funt von der „nter- 
national Hartefter Co.“ 

Sen. Lorimer jelber fommt wahr: 
ſcheinlich noch heute auf den Zeugen— 
ſtand. In Erwartung hiervon war 
das Komitezimmer dicht gefüllt; Da— 
men waren in der Mehrheii. 
Waſſhington, D. K., 9. Jan. 
Zudertruftunterfuchungstomite des 
Abgeordnetenhaufes verhörte Dr. 
Wiley, vom Aderbaudepartement, über 
die Zuderproben. 

Un die Stelle der jtreifenden Ertra- 
ftenographen des Wbgeordnetenhaus- 
fomites find vom Rechnungsprüfungs- 
ausſchuß andere eingeſtellt worden, 
und die Komitegeſchäfte konnten daher 
heute ihren gewöhnlichen Gang neh— 
men. 


Das 


ee 


Ausland, 


Acht Tote, elf Berlekte! 
Neues Unglück 
Slottenarfenal. 


Ruelle-ſur-Touvee, Frankreich, 9. 
Jan. Acht Stahlgießer fanden einen 
ſchrecklichen Tod, und elf andere wur— 
den ſchwer verletzt durch das Platzen 
einer Geſchützform in dem Regierungs— 
flottenarſenal bei Angoulème. 

Während die Arbeiter das glut— 
flüſſige Metall in die Form gofſen, 
verurſachten die herausdringenden 
Gaſe eine gewaltige Exploſion, und 
alle Männer, welche um die Gußform 
herumſtanden, wurden in die Maſſen 
umherſpritzenden heißen Metalls ge— 
hüllt! 

Acht der Unglücklichen ſtarben auf 
der Stelle, viele andere haben ſchreck— 
liche Brandwunden davongetragen. 


Was ſoll's bedeuten? 
Franzöſiſcher Miniſter des Aeußeren geht. 

Paris, 9. Jan. Hr. M. Selves hal 
als franzöſiſcher Miniſter des Aus— 
wärtigen, im Caillaux'ſchen Kabinet, 
ſoeben abgedankt. 

Später wurden „Meinungsverſchie— 
denheiten mit dem Premier“ als Urſache 
angegeben. 

(De Selves hatte 
verhandlungen 
führt.) 


in einem franzöftichen 


die Maroffo- 
franzöſiſcherſeits ge— 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New Dorf: Minnetonfa don London: Zeeland 
bon Antwerpen; dernia bon Liverpool. 
Rhiladembia: Karthaginian don Glasgow, 
über Kanada. 
Baltimore: Preslau don Bremen (über New 
Dorf); Belbania bon :vamıbura. 
Pofton: Menominee bon Antwerpen. 
<t. Nobns, N. ©.: 
nah ®biladelpbia. 
Antwerpen: Kroonland don New Norf, 
Gherbourg: Prefident Grant, don New Vort 
nah Hamburg. i 
Bremen: PRrinzeffin Irene von New Vorf. 
Abgegangen: 
New Porf: Rotsdam und Bolturno nah No: 
terdant. 
— Berlin, von Genug u.ſ.w. nach New 
Vort. 


Corinthian, von Liverpool 


Am Lizard vorbei: 


zhicago, von Havre nach 
New Vort. 


— 


Lokalbericht. 
Erleichtete ſein Gewiſſen. 


War angeblih an zwer Morden und zahl: 
reichen Räubereien beteiligt. 


Unter dem Berdachte verhaftet, ein 
Iafchendieb zu fein, bat der unter 
pielen angenommenen Namen der Po- 
fizet befannte 32jährige Frant Hallo: 
way dem Inſpektor Hunt geſtanden, 
on zwei Morden und zahlreichen Räu— 
bereien beteiligt geweſen zu ſein. Er 


als je eine Bank in Panama City und 
New Weſtminſter, B. K. geplündert 
und $459,000 geſtohlen wurden. Auch 
habe er in Oklahoma viele Raubüber— 
fälle verübt. 


— — —ï— — — 


Der heute abgehaltene Inqueſt in 
dem Fall brachte keine Aufklärung über 


den Grund, der die 21 Jahre alte 


| Krantenmwärterin Dorothy Baugh be— 


wogen hat, jich geftern in ihrer Woh- 
nung, 635 Belmont Ave., zu vergiften. 
Die Gefchworenen erfannten auf 
Selbftmord in einem Anfall von Le: 


| 
| 
fei unter Anderem mit dabei aetwefen, 
bensüberdruß. 


— Stimmt. — Wann reiſeſt du 
morgen ab?-Um ſechs Uhr früh. — 
Sieh mal, ich würde dich ſo gern zur 
Bahn bringen, aber um ſechs Uhr iſt 
doch jeder ſolide Menſch längſt im 
Bett! 

— Drum auch. — A.: „Das iſt ja 
ein furchtbar grober Menſch, der L. 
Was iſt der eigentlich?“ —B.: „Er iſt 
Schweinemetzger.“ — A.: „Schweine⸗ 
metzger? .Deshalb iſt er auch fo 
ſaugrob.“ 


Chicago, Dienſtag, den V. Januar 19 


—_—— —⸗ 


Dem. Hationalkonvent. 


Kr wird am 25. Juni in Baltimore 
abgehalten werden. 


Ghicago unterliegt. 


Seine Dertreter boten dem Nationalaus« 
fhuß einen Beitrag von $40,000 zum 
Kampagnefonds 


am — Gonverneur 


Barmon fommt. 


Einen Beitraa von 340,000 zum 
demofratifchen Kampagnefonds außer 
der Traquna der Koften des National: 
fonvents boten Nachrichten aus Waſh— 
ington zufolge heute die Vertreter Chi- 
cagos dem demofratifchen National- 
ausfhuß an. Das Angebot rief arope 
Uebertafchung hervor und befferte die 
Ausfichten Chicagos ganz bedeutend. 
Die Summe war, wie an anderer 
Stelle bereits angetündiat, in aller 
Eile aufgebraht worden, da die Ver- 
treter Chicagos in Waſhington ſich 
überzeugten, daß die Stadt wenig 
Ausfiht auf Erfolg habe, wenn nicht 
ein namhafter Beitrag zum demofrati- 
Ihen Kampagnefonds gemacht imerde. 
Für Chicago Iprachen Fred W. Upham 
und Col. james Hamilton Xemis. 
Roger E. Sullivan jtellte unter gro= 
em Gelächter Fred W. Ipham vor, 
der Hilfsfchagmeifter des republifani- 
Ihen Nationalausfchufjes if. Am 
Schluß feiner Rede machte Jemand 
den VBorjchlag, ihn zum Ehrenmitalted 
des demofratifchen Nationalausjchuf: 
les zu machen. Col. Lewis jchilderte 
die Vorzüge Chicagos als Konvent 
ſtadt. 

Denver erbot ſich, die Koſten des 
Konvents zu tragen und ſich dabei 
nicht ſchäbig zu zeigen. Baltimore bot 
$100,000 an. 

Der Ausfhuß jegte als Tag des 
Beginns des Konvents den 25. Juni 
an, morauf zur Abjtimmung über 
die Stadt gejchritten wurde, in welcher 
der Konvent ftattfinden fol. Das Er- 
gebniß war der Beichluß, ihn in Balti— 
more abzuhalten. 


Harmon fommt nad Chicago. 

Ein Gabelfrühftüf zu Ehren Gou— 
berneur Jubjfon Harmons von Ohio 
wird der Sroquoisflub, die größte de- 
mofratifche Vereinigung meitlih von 
New York, am Donnerstag Mitteg im 
Hotel La Salle veranftalten. Gleich- 
zeitig wurde befannt, daß die Anhän- 
ger des Gouverneurs die Leitung Tei- 
ner Kampagne in Xllinoi3 Orva ©, 
Williams angeboten haben, der zuge: 
laat hat. Williams ift ein Demofrat 
Glevelandicher Farbung und war frü- 
her Schatzmeiſter des Iroquoisklubs. 

Gouverneur Harmon wird amDon— 
nerstag Morgen hier eintreffen und im 
Hotel La Salle abſteigen. Am Abend 
wird er nach Eaſt St. Louis abreiſen, 
wo er am Freitag Abend in einer Ver— 
ſammlung der demokratiſchen Ver— 
einigung von St. Clair County eine 
Anſprache halten wird. Beim Gabel— 
frühſtück des Itoquoistlubs wird der 
Präſident des Klubs, James G. Con— 
don, den Vorſitz, führen. Außer Gou— 
verneur Harmon wird mach den vor— 
liegenden Plänen Niemand ſprechen. 

Mayor Harriſon erklärte heute, daß 
er dem Gabelfrühſtück nicht beiwohnen 
werde, trotzdem er eine Einladung er— 
halten habe. Er wollte, wie er ſagte, 
ſich nicht der Gefahr ausſetzen, daß 
ſeine Anweſenheit falſch ausgelegt 
werde. Er habe ſich noch nicht für 
einen Präſidentſchaftskandidaten ent— 
ſchieden. Wenn er Gelegenheit hätte, 
Gouverneur Harmon oder Gouverneur 
Wilſon unter anderen Verhältniſſen 
ſprechen zu hören, würde er fi ..e 
Gelegenheit zunutze machen, wie er dies 
auch im Fall Senator La Follettes ge— 
tan habe. 

Gouverneur Harmons Anſprachen 
in Illinois werden in politiſchen Krei— 
ſen als der Beginn ſeiner Kampagne 
im Staat aufgefaßt. Man erwartet, 
daß die demokratiſche Orgaaiſation, 
die von Roger C. Sullivan kontrolirt 
wird, ſich auf ſeine Seite ſchlagen 
wird, wenn auch nicht ausgeſchloſſen 
iſt, daß das eine oder andere Mitglieb 
ſich für Woodrow Wilſon erklärt. 

Deneen in Chicago. 

Gouverneur Deneen traf heute Vor— 
mittag hier ein, um einer Verſamm— 
lung des Aufſichtsrats des methodiſti— 
ſchen Diakoniſſenvereins beizuwohnen, 
deſſen Mitglied er iſt. Ueber politiſche 
Fragen hatte das Staatsoberhaupt 
nichts zu ſagen. Die Nachricht, daß er 
ſich heute oder morgen über ſeine Pläne 
für die Zukunft ausſprechen werde, be— 
zeichnete er als unbegründet. Er wird 
heute Abend der Einweihungsfeier im 
City Chub beiwohnen und im Laufe 
der Nacht noch oder morgen früh nach 
Springfield zurückkehren. 

Ex-Mayor Edward F. Dunne wird 
ſeine Kandidatur für das Gouver— 
neursamt jedenfalls noch im Laufe der 
Woche ankündigen. Politiſche Kreiſe 
rechnen auf demokratiſcher Seite nur 
auf zwei Bewerber, Dunne und Ben 
F. Caldwell von Chatham. Daß Sa— 
muel Alſchuler den Kampf nicht wagen 
wird, gilt als ſicher. 


Die Mayor 


Harri 


Roscoe 
und Halſted Straße, einen Warbklub. 
Leiter der Bewegung ſind J. F. 

Bowers und Henry Lutzenkirchen. 

Be it 


Unter Yriedenspürgidhaf . 


Sucht gewaltfam Einlaf in die Wohnung 
einer Schuldnerin zu erlangen. 

Die bejahrte Wafchfrau Jda Meyers 
ließ Samftag den Handlunasgehilfen 
%. U. Smith, Nr. 315 W. Waſhing— 
ton Boulevard, verhaften, nachdem er 
verfucht hatte, fich gewaltfam Einlaß 
in ihre Wohnung zu verfchaffen. Heute 
wurde der Angeklagte unter der auf 
unordentliche® Betragen lautenden 
Anklage dem Stadtrihter Caverly 
vorgeführt. 

Die Klägerin gab an, am 27. De: 
zember 1910 von Smith $50 geliehen 
und als Sicherheit ihm ihren ganzen 
Hausrat verpfändet zu haben. n= 
awifchen habe fie ihm die $50 nebit 
$11 Zinfen zurüderftattet. Trotzdem 
behaupte er, daß Jie ihm noch immer 
550 jchulde. Als fie, feines Drängens 
müde, ihm: den Einlaß vermeigerte, 


habe er gedroht, die Tür zu jprengen. | 


Daraufhin 
laſſen. 

Der Richter ſtellte den Angeklagten 
unter 5500 Friedensbürgſchaft. „Wenn 
Sie“, ſagte er, zum Angeklagten ge— 
wandt, „die Frau fernerhin beläſtigen, 
jtrafe ih Sie um $200. Sind Sie tm 
Geldverleihgefhäft und haben Sie eine 
berechtiate Forderung an die Frau, ſo 
Hagen Sie die Forderung ein. ch 
würde Ihnen aber raten, nur dann 
den Klagerweg zu befchreiten, wenn Si: 
deifen. ganz ficher find, eine gerechte 
Yorderung zu haben. Daß Sie hre 
Schuldner bedrohen und einzufchüch- 
tern verfuchen, wird unter feinen Um: 
ftänden geduldet werden.“ 


habe jie ihn verhaften 


— ten —— 


Fort Dearborn⸗Gemetzel. 


| 
| 
| 
| 
I 
Vorkehrungen zurhundertjährigen Gedenf: 
feier. 

Am 15. Auguft 1812 verfuchte die 
Bejagung des an der Mündung des 
Ehicagoflufjes gelegenen Fort Dear- 
born, eine Belagerung feitens der un 
ter enalifhem Einfluffe jtehenden An: 
dianer befürchtend, das Fort zu räus 
men und einen Eilmarjcd nad Fort 
Wayne bei Detroit zu maden, um fidh 
den Dort ftehenden amerifanifchen 
Streitfräften anzufehließen. 


" Schon an der jegigent 18. Sttäße 


wurde die Truppe von den Indianern 
überfallen und mit nahezu‘ der ganzen 
weißen Einwohnerſchaft Chicagos nie— 
dergemetzelt. Der Jahrestag dieſes 
Ereigniſſes kehrt im kommenden 
Auguſt zum hundertſten Male wieder 
und ſoll mit einer Gedenkfeier began— 
gen werden. Die „Chicago Hiſtorical 
Society“ und die Cook CountyGrund— 
eigentumsbörſe treffen Vorkehrungen 
dazu; man hofft, durch die Feier den 
Entwickelungsgang veranſchaulichen 
zu können, den die Stadt in den hun- 
durchgemacht hat. 


dert Jahren 


Dat ausgelitten, 


rau- Kofephine Mendzinfiaf, Nr. 
1417 Noble ©tr., die Sonntag, ivie 
berichtet, unter Zuhilfenahme von 
Gafolin Feuer anmaden wollte und 
bei diefer Gelegenheit entfehliche 
Brandmwunden erlitt, ift heute im St. 
(Slifabethhofpital dur den Tod von 
ihren Leiden erlöjt worden. hr 
Mann, der beim Verfuche, fie 3.1 ret- 
ten, fi die Hände verbrannte, be— 
hauptet, daß ſie die Glut mit Petro— 
leum anfachen wollte, irrtümlich aber 
die Gaſolinkanne in die Hände bekom— 
men habe. 


Schuld und Sü'ne. 


Joſeph J. Mader, Nr. 2445 Weit 
Jackſon Blod., der am 12. Dftober 
borigen „ahres feine Frau erfhoß und 
ih dann in felbitmörderifcher Abficht 
eine Kugel in den Kopf jagte, ift heute 
bom Richter Kerften der Strafanftalt 
für irrfinnige Verbrecher in Chefter 
überiiefen morden. Der Mann ift 
mahnfinnig geworden, da e& den Xerz- 
ten nicht gelang, die Kugel aus dem 
Kopf zu entfernen. 


Am iode vereint. 


_ ls heute der 65 Jahre alte Rentner 
1. €. Echols feine Gattin Annie in 
ihrer Wohnung, Nr. 3044 W. Madi- 
jon Straße auffuchte und fie tot im 
Bette liegend fand, brach er'an der 
Leiche entjeelt zufammen. 

Man mutmaht, daß beide Todes— 
fälle duch Herzlähmung verurfacht 
wurden. 


— — — 


— Leichtſinnig. — Gauner (zum 
Sohne, der über Noth klagt): O, dir 
leichtſinnigen Kerl geſchieht recht, der 

halbe Dezember iſt ſchon um, da könn— 
teſt du längſt ſitzen! 
— — — 


Das Weiter. 


Ghicago und Umgegend: Klar und andauernd falt 
heute Abend, niedrigite Yuftwärme 6 bis 8 Grad 
unser Null. Morgen zunchmende Bemwöltung und 
wicht je kalt, gegen Abend Echnee; an Stärke ab: 
nebmender Nordiveitiwind. 

Nltinsis: Klar heute Abend und im Norden fäls 
tery morgen zunehmende Bewöltung und midt fo 


talt. 
Indiana: Slar heute Abend; 


morgen wunficher; 

andauernd falt. * 
Riedermichigan: Im Allgemeinen heiter, mit Aus— 
nehme von Schneefalf in der Nähe der Seen dem⸗ 
Abend umd morasu; heute Abend im Norden und 


wi etwas fälter. . — 
R end. ft Abend; 
Barrifons Anhänger gründen Wardflub. | mer nehmen 2 Awöltun 3 —— fait. 


ns in. 


‘ 
I: 
‚hicı 


10 Melle fi 


2. —5 Uhr:Uusgabe. 
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| Abend in Schröders Halle, 


Techniſche Einwände 


Verteidigung macht ſie im Groß— 
ſchlächterprozeß gelteud. 


Der Zeuge Pratt. 


Iſt angeblich nur perſönlich haftbar, falls 
er — als untergeordneter Angeſtellter 
von Armour & Co. — gegen die Sher⸗ 
manafte verftogen haben jollte. 


Auch heute wieder wurde im Groß: 
Ichlächterprogeh zu Beginn der Sigun, 
von der Verteidigung auf die Aus— 
merzung berfchiedener wichtiger Puntte 
der Ausfagen des Zeugen Yartes 9. 
Pratt hingearbeitet. Pratt, der frü- 
ber eine wichtige Stelle im Dienjt der 
Firma Armour & Co. befleidet hat, 
jcheint von diefer Firma zur Dienit- 
leiftung in dem ftatiftifchen Amte ab- 
tommandirt gemwefen zu fein, melches 
bon den großen Schlahthausfirmen 
gemeinfchaftlih unterhalten wurde. 
Pratt hatte nun auch geitern mieber 
Notizen auf verfchtedenenkiften, welche 
ihm vorgelegt wurden, und die angeb- 
lich feinerzeit von dem Syndifat an 
die einzelnen Firmen verfchidt worden 
find, als von %. Dgden Armour, beziv. 
bon Arthur Mieeter oder von Thomas 
J. Connors berrührend bezeichnet. 
Diefe Angabe wurde von der Bertei- 
digung als unzuläffig bezeichnet, weil 
fie lediglih auf Mutmaßung berube. 
Verteidiger Mayer griff die Ausjagen 
Pratts in ihrer Gejammtheit als be- 
langlos an. Pratt, fagte er, habe nur 
über gefegwidrige Handlungen berich- 
tet, die er jelber ausgeführt habe. Füt 
diefe Handlungen die Angeklagten, 
oder auch nur einige von diejen, haft- 
bar machen zu mollen, fei nicht ftatt- 
haft. 

Verteidiger Mayer z0g zur Begrün- 
dung feines Standpunftes u. a. ben 
Fall an, in welchem der frühere Bun- 
desrichter Großcup eine Rolle als An- 
geklagter gefpielt hat. Es war ver- 
fuht worden, ‚Herin Großcup und 
andere Direktoren einer Landbahn 
ftrafrechtlich. haftbar zu machen für 
einen Betriebsunfall. Die Anklage 
wurde abgemiefen auf den Grund hin, 
daß Beamte und befonders Direktoren 
einer Korporation nicht’verantwortlich 
gemadht werden - fünnten fir Bor: 
f{ommniffe, an denen fie nicht perfün- 
fich beteiligt waren. 

Abwehr feitens der Anflage. 


Anwalt Pierce Butler, ald Vertre- 
ter der Anklage, bemühte fi, Diele 
Unariffe abzuwehren. m vorliegen: 
den Falle, fagte er, liege die Sadı 
mwefentlich anders. Pratt habe feines- 
megs nur auf eigene Hand over gat 
aus eigenem Antriebe gehandelt. Sein: 
Ausfagen feien nur ein Glied aus 
einer Kette von Bemeifen, daß die An 
aetlagten, oder doch die Mehrzahl von 
diefen, fchon vor Jahren eine gejeglich 
unftatthafte Vereinigung gebildet hät- 
ten zur Kontrolitung der Produftion 
und der Preife im Fleiichgeichäft. 
Diefe Kontrole fei zeitweilig eingeitellt 
worden, als eine Konfurrenzfirma 
(Schmwarzihild & Sulzberger) jich gar 
zu ftörend gebahrte. Nachdem es dann 
gelungen war, diefe Firma zum Mit- 
jpielen zu bewegen, fei die Stontrole 
wieder aufgenommen worden. Die 
Mitglieder des Syndilats feien heim: 
ih in Privatwohnungen zufammen- 
gefommen, und dort fei das Gejchäft 
aufgeteilt worden. Die Zeugen Albert 
und Henry Veeder hätten den Sad: 
erhalt darzuftellen verfucht, als jeien 
die PVereinigungspläne mißlungen. 
Uber dem jei nicht jo. Der angeitrebte 
Zmed fei erreicht worden durch den 
Antauf einer Anzahl von Konturrenz- 
gefchäften. Diefe feien dann zujam- 
mengejchmweißt worden unter dem Na- 
men der National PBading Eo., und 
diefe, gemeinfchaftlich fontrolirt von 
Swift & Eo., Armour & Co. und 
Morris & Eo., jei das Werkzeug ge- 
worden, mittel3 deffen die Kontrolge- 
malt ausgeübt wurde. Der gemein- 
fame Berehnungsausfhuß der ver- 
Ichiedenen Firmen habe allmwöchentlich 
Berichte an die National Pading Co. 
eingefhicdt, und von diefer feten dann 
die Profitraten feitgefegt und feien die 
Prozentfäge beftimmt morden, welche 
die einzelnen Firmen vom Berlandt- 
geihäft beanfpruchen durften. Auf 
diefe Ausübung einer gejeglich verbo: 
tenen Kontrole — ausgeiibt von den 
Ungeklagten, teil mittel-, teils un- 
mittelbar — hätten die Ausfagen 
Pratts Berug, und deshalb feien viele 
nichts weniger ala belanglos. Daß die 
Herren Armour, Meeter und Connors 
perfönlich genau Kenntniß hatten von 
dem, mas borging, dad gehe aus den 
Notizen hervor, melche fie den von 
Pratt ihnen zugeftellten Liften hinzu- 
gefüat haben. 

Die Verteidigung, meinte Herr 
Butler, lege viel Gewicht darauf, daß 
feitenö der Antlage feine jchriftlichen 
Kontratte in Bezug auf die Abma- 
Hungen vorgebracht werden, die an- 
geblich. zmifchen den Ungellagten ge: 
troffen worden find. Die Angeklagten 
jeien jehr vorfichtige Leute und feien 
von gewibigten. Anmälten beraten 
worden. ß man unter dieſen Um— 


ſtänden pergeblich nach ſolchen Kon⸗ 


alten Uni 


J 


au halten würde, verſtehe 


24. Zahrgang— N 


Anwalt Ichn S. Miller noch 
Redetampf teil.- Der Richter 
daranf, daß vorläufig alle 
ftandabemeife zugelaffen de 
ten. Man könne von den ® 
der Antlage nicht verlangen, 
an ihrer Bemeistette immer 5 
Seiten zugleich fehmieden jollen. 
linge es ihnen aber ſchließlich 
die verfprochene Bemeiätelte fer 
bringen, jo werde eben Hinfällie fe 
mas fie vorgebracht haben. 7° 
RR 
Katholifher Geiftliher lezt es für | 
Infpeftor ein. 
In dem Disziplinarverfahren g 
den Polizeiinfpeftor Yohn M 
und die mit diefem zufammen « 
Hlagten vier anderen Polizeioffizie 
führte die Verteidigung geftern als ı 
jten Entlaftungszeugen den Pfarrer Pi 
J. O'Callaghan von der fathokiichen 
St. Marykirche, an Wabaſh Abe un 
Eldrivge Place, vor.. Der Geiftli 
berficherte, daß in der Nachbarfchei 
der Kirche während der jechs Jahre, 
die Infpettor Wheeler in dem Bezir! 
iwar, manches beffer geworben jei, ld 
e3 war. Daß der nipeltor —9* 
gründlicher aufgeräumt habe, — 
man ſchwerlich ihm zur Laſt legen 
Man wiſſe ja, wie die Dinge liegen 
oder doch gelegen haben. Der Polizei: 
infpeftor, oder der Polizeichef, fei nur 
Icheinbar der Machthaber gemwejen, im 
Wirklichkeit fei aber die Macht aus« 
geübt worden bon jemanden „meilee 
oben”; Tagesbefehle jeien erk 
worden, die dazu beitimmt waren, de 
Tublitum mitgeteilt zu werden, ii 
weit aber dieje Beftimmungen befolgt 
werden jollten, das fei in geheimen 
Gegenbefehlen feitgelegt morben, bi 
nicht gebucht zu werben pflegten. | 
da das anders demorben zu | 
icheine, würde jedenfalls auch Anjpels 
tor Wheeler genau fo gründlich 
räumen, wie man ed nur irgend bon 
ihm verlangen möge. — 
Ebenfalls zugunſten Wheelers und 
ſeiner Mitangeklogten ſagten verſchie 
dene Inhaber von Ladengeſchäften auf 
der Südfeite aus. Die Angeklagten, 
hieß es, hätten an Straßen, die Stra 
benbahn haben, eine ganze Anzahl vo: 
verrufenen Häufern.gefperrt und jomit 
die Weifungen befolat, bie RN er 
teilt worden waren. Be 
Unter der Lupe. FA * 
Bundesregierung hält das Belltelpk at 
fvftem für tenftverdäctia. 
Dbiwohl mit der gewohnten Ber 
fchwiegenheit zumerfe gegangen wird, 
verlautet doch, daf die Bunbesregier 
rung die Bell-Telephongefellfichaft und 
die mit ihr verbündeten Gefellfchaften 
einer Prüfung daraufhin unterzieht, 
ob diefes große Telephonfyitem einen 
Berjtoß gegen das Sherman’fche Gefeg 
gegen die Truſts darftellt. Die über ° 
das ganze Land fi erftredende Unters 
fuhung fol zur Zeit hier in Chicago 
betrieben werden, und die Nachrichk 
davon rührt angeblich von Beamten’ 
unabhängiger Telephongejellichaften 
her, welche Generalanwalt Widershane 
mit Mitteilungen zur Hand gegangem 
find. m Bundesgebäube will man 
die Nachricht weder als wahr noch ala 
unmahr bezeichnen. 7 


Alt unzufrieden, 


Beratung über den Countyhaushalt gehb 
Herrn Barris zu langfam. 


Der Finanzausfhup des Counigd ° 
tats beriet heute Morgen iwieber im 
Hotel Planters in geheimer Gitung 
über die Haushaltävorlage. Auf 
Präfident Barken wartete man ver» 
aeblih, bis er fagen ließ, er würde 
verfuchen, in der Nachmittagsfigung 
anmefend zu fein. Kommillär Das 
niel $. Harris war heute fehr unzus 
frievden mit dem Fortgang der Ber 
tatung, |prach von Verfchleppung und 
erflärte, er würde den Gitungen nichk 
mehr beimohnen, wenn fie nicht pimt 
ih abgehalten würden. | 
fet auf 2 Uhr angefagt gemejen, BA 
aber erjt um halb 4 Uhr begonnen, Der 
Ausfhuß verfammle fih Tag für Tag 
im Hotel, ohne etwas zu tum, S 

— —ñ— — — — 
Der Mißacht ung ſchuldig. 

Im Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 
heute vom Richter Cutting die Cent 
Truſt Co., bezw. deren Präſibe— 
Charles &. Dames, der Mikacht: 
des Gerichts jchuldig erklärt. Here 
Daies hat als Präfident des genannz 
ten Bantinititut3 die Zinsfoupong dt 
Pfandbriefen der Inter Decean Bu 
liſhing Co. an diefe Gefellfchaft au 
sehtefert, ftatt an: Herrm Louis | 
Omsley, den Verwalter der Nachla 
fenfchaft von Chas. T. Verkes, zu 
cher jene Pfandbriefe gehören. 
mar ihm vom Gericht Anbefohlen 
den, die Koupons Heren Omslen 
zuhändigen. Die Nicht jung 
BefehlE wird nun mahrjheinki 
einer GeldBuße geahndet werben. 

. — — * 


Die „Abendp: 
veröffentlicht heut 

253° 
Kleine Unzeig 

Wer eg u | 
Arbeit jucht, wer ei Bi 
zu vertaufchen oder zu Herm 
reich ‚feinen 2 8 





mer gewünjcht hatte. 


Sdulter. 


ſJelbſt anfertigen könnt. 


nach und beginnt ſofort mit 


Sie bilden eine wirkſame Dekoration für Den oder Wohn— 
zimmer und kein Geſchenk würde dem durchſchnittlichen Mann 
mehr gefallen. Beachiet das — für Weihnachten. Die Blan— 

lets werden von Fleiſher's Germantown Zephyr gemacht, 


einem der dreizehn 


— die Garne, deren Vorzüglichkeit ſo allgemein anerkannt 
iſt, daß Vierfünftel der Garnverbraucher des Landes keine 
Sie ſind gleichmäßig, elaſtiſch und pracht— 
voll gefärbt in jeder gewünſchten Schattirung. Kleidungs— 
ſtüde, die aus Fleiſher's Garnen gemacht find, tragen ſich 
vortrefflich und waſchen ſich gut. 


anderen wollen. 


Wersted 
en Saxony 
sh Worsted 
etland Floss 
antown Zephyr 
4 and 8-fold) 
own Weel 


[ 
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Allumal Sünder | 


Aoman von Charlotte Nieje- 


(28, Fortfegung.) 


Dorning war leife eingetreten, und | 


—* Schritte ſanken auf dem dicken 
ich ein, den Lullu für das Zim 
Sie wollte nicht 


fo viel Geräufch haben, wie ſie ſagie, 
nd HZarro hatte ihr nachgegeben. Nun 


ſeh er fi nach Frida um, die erft 


11 Uhr zu Bett gehen follte und | 
* dahin in einem jehr bequemen | 
KRorbftuhl neben der Lampe zu fiben | 


Batte. Sie war nicht da; im Korb= | 
Atubl jah Willi, ein Buch in der Hand. 


auch 
billiges Bilderbuch, mit Thieren und 
Blumen darin; aber feine Blätter 
a zerrifien vom Beſehen. Unge 
ulbig legte Harro es auf den Tiich, 
mb dann fahte er Willi an 


„Bo ift Frida?“ 
“Säloftrunten fuhr ber Junge in 
bie Höhe. | | 
Husgegangen; bei ihren Tleinen 
nr 


„Bei ihren Jungen?“ Harro mie- 


berholte die Worte. Er hatte eigent- | 


noch niemals daran gedacht, vap 
Frida auch) ein Kind hatte. Und nun 
iz €8 fogar ein Rinabe. 


„Wo ift Fribas Knabe?“ fragte er 


;s aber Willi antwortete nicht | 


und fah ihn nur ängftlih an. Er 


hurfie ja nicht verratben, dah Frida 


gegangen war. Weil er halb im 
af Iprad, war das Geheimnif 

| sgekommen. 
Her Doktor drang auch nicht auf 
mimort. Im Grunde war er ein ge- 
tech: Mann, und er fah ein, daß 
da fi nach ihrem Kinde umfehen 
bie. E3 verbroß ihn nur, daß fie 
ame Erlaubnik tat. Aber dann 
ein, wie die Dienerichaft hier 


ihm 


Haufe wahrjcheinlich immer ihren | 


enen Weg gina, gerade mie damals 
Sommer. Er führte fein jtrenges 
ment, und die Hand feiner Frau 
Talfıo. Mit einem Halben Seufzer 
er fich abwenden, ala er in 
8 Helle Augen blickte, die ihn fcheu 
een. : Da legte er ihm die 
auf den Kopf. 


zu Bett, Willi, Hier foll je | 


bers auf die Kleine adhiten.“ 
men freundlichen Worten ging 
ein'Aufleuchten über das blaffe 


8 hut aber feiner!“ berichtete 
„Sie haben alle mas An- 


Indian Blankets 

| * Hiet iſt etwas Neues — Indian Blankets, die Ihr 
Sie werden mit einer ſo einfachen 
J Maſche gehäkelt, daß irgend Jemand es in ein paar Minuten 
I efen kann. Wir veröffentlichen ein kleines Buch mit An- 
| : meifungen, da8 genaue Darftellungen der Machen und farbi- 
| gen Bilder der Indian Blantets enthält. Yhr fünnt biejes 
I Bud für untenftehenden Koupon erhalten. Schidt heute da- 


blick. 
auf; aber er ſah ein, daß er ihn nicht 
‚an 


| ben. 
ı neben ten einfachen Tierbildern, und 


ber | 


* 


der Herſtellung eines Blankets. 


TEE VOTING N ZA Va VENEN Zn 
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Superior Ice Wool 
Shetland Zephyr 
Spiral Yaern 
Pamela Shetland 
Hıdhland Woel 
Cashmere Yara 
Andora Wool 


[ VRR VA NZZ A ZZ — 


a 


beres zu thun, und ich fanıı es ganz 


aut. Frida tft noch immer mit mir 


| zufrieden gemefen.“ 


„Du figeft hier öfters?“ 

„sa, mo der. Kleine Auquit doc 
franf geworben tft, will Frida jeden 
Abend nach ihm fehen.“ 

Dorning befann fi einen Augen 
In ihm ftieg ein großer Neraer 


einem AIlnfchuldigen auslaflen 
fonnte. Er fchicdte Willt turz zu Bett 
und jebte fi dann felbit in den be- 
quemen Korbituhl. Er wollte einmal 
jelbft mit Frida fprechen. Dabei blät- 
terte er in dem zerlefenen Bilderbu”, 
das anfcheinend Willi gehörte, und das 


ı mit Buchftaben und Zei befrigelt 
er {hlief ganz feit und wachte | A Zeichen ib 


nicht auf, ala ihm Harro dus | 
Bud aus der Hand zog. Es war ein | 


war. Willi mar noch fehr zurüd im 
Schreiben; man fah es den ingelenten 
Buchſtaben an, aber hier und bort 

hatte er doch ein Wort richtig gefchrie- 
Allerlei drollige Süße ftanden 


| fie paßten dazu. 
Bei einem jchreiend bunten Bapagei 
ı Stand gefchrieben: „dis i3 ein fogel fon 
| Merita“, und bei einem areulichen 
Affen hieß es: „bis i3 fru boffr.“ 
Diefe Hieroalnphen konnte Dorning 
ı nicht gleich entziffern, bi3 e8 ihm far 
wurde, dag Willi Qullu meinte. Zu— 
erſt mollte er lachen, dann murde er 
zornig. Gerade Lulu mollte den 
| Bengel im Haufe behalten, und fie ließ 
| ihn jet von einem alten Schulmeifter 
| unterweijen; zum Dant dafür machte 
| Willi fie zum Affen. a, der Junge 
| mußte aus dem Haufe, fo fchnell mie 
| möglich! 


| ihn auffahren. Die Kleine rührte ſich, 
| und tie er an ihr Bettchen trat, be- 
gann fie zu meinen. Entjeßt fah er in 
| das kleine, ſchmerzlich verzogene Ge— 
ſichtchen. Was hatte das kleine Wurm, 
und was fing er mit ihm an? Leiſe 
| Ichob er das Betichen Bin und her und 
| fehnte jich nach der altmodifchen Wiege, 
| in ber .er boch ficherlich immer zur 
| Ruhe geichaufelt worden war; aber die 
Bewegung fhien feiner Tochter nicht 
| zu gefallen. Sie hatte Ieife gemeint, 
' jebt brüllte fie, und ihr Geficht murbe 
blaurot. Verzweifelt wollte Harro 
an die Klingel eilen, um ſeine Frau 
herbeirufen zu laſſen, als ſich die Thür 
öffnete und Willi hereinſchlüpfte. Er 
war im Hemd und barfüßig; beides 
ſchien ihn nicht zu bekümmern 
„Baby will ihre Milch haben!“ ſagte 
er eifrig. „Ich krieg ſie all, Herr 
| Door!” 
| Und er holte eine gefüllte Flaſche 
aus einem Wärmfchrant, fog zuerft 
an dem Pfropfen und ftedte fie dann 
ber Kleinen zmwifchen die Lippen. 
„Ru, mein Baby, jchmweig man ftill, 
friegft Deine Milli mill!* fang er 
dazu halblaut, und das rote Geficht- 
chen der Kleinen nahm wieder eine na= 


| Auftreten geworben. 


Ein Laut hinter dem Schirm Tief | 


ER 


J 


die Kleine feſter in die Kiſſen. 

Nu is ſie wieder ſtill, Herr Dok⸗ 
tor!” meinie er vergnügt. „Ich kenn 
das all mit ihr; Frida hat es mich ge⸗ 

eigt.“ 
"Run geh nur wieder zu Bett,“ 
fagte Dorning, der recht hilflos ba= 
neben aeftanden hatte. „sch marte 
jest auf Frida.“ 

Willi war etwas freier in feinem 
Jetzt warf er 
einen Blict auf die Ieife tidende Uhr. 


„Das dauert moll no) ne Stunde | 


mit Frida,“ meinte er dann. „Um elf 
muß Baby noch mal trodengelegt wer: 
den, fonft friegt fie mieber bas 
Schreien.” 

„Und das fannjt Du au, befor- 
gen?" fragte Dorning nad einer er- 
ftaunten Paufe. 

Willi lachte, 
geworden. j 

„OD, Herr Doktor, das hab’ ich bei 
all die Heinen Kinder von Frau Bin- 
demann beforgt. Da hatte fie dod) 
nich immer Zeit zu. Frida hat gleich 
gejehen, daß ich das konnte!“ 

Da ließ Harro den Kleinen mieber 
in dem Korbftuhl figen, Hoıte ihm 
feinen eigenen Schlafrod, damit er fi 
nicht erfälte, und ging zu Lulu. Gie 
faß in ihrem Antleivezimmer und ließ 
fih von dem erften Kleinmädchen, das 
fie viel zur eigenenBebienung brauchte, 
die Haare bürften: Dabei las fie ein 
Bud, das fie beim Eintritt ihr.8 
Mannes auf die Erde gleiten lich, und 
por ihr ftanden auf filberner Schale 
feine Bonbons, an denen fie fnabberte. 

„Ich fürchte, daß meine Haare ftart 
ausgehen!” empfing fie ihren Mann. 
„Das fommt vom MWochenbett; der 
Arzt hat e8 mir fehon porausgefagt. 
Man muß viel leiden!” fette fie Halb 
fchmollend hinzu. , 

Aber Dorning machte dem Dienft- 
mädchen ein Zeichen, daß e3 fich ent- 
fernen jollte, und dann "egann er bon 
Frida zu berichten, von Willt, der das 
Kind hütete, von der jchlechten Wirt— 
fhaft in der Kinderftube. 

Er mar zornig, und Lullu ließ ihn 
ausreden. Sie mußte, das tat ihm 
gut, und außerdem aab ihm vas ein 
fchönes Anfehen von Autorität. 

Als er fertig war, hob fie ein wenig 
die Schultern. 

„Sei, Frida müßte auf ihrem 
Bojten bleiben, aber jie tut es nun 
einmal nicht. Undere Damen Jaben 
noch viel mehr Verdruß mit ihren 
Ammen, und was machen mir, wenn 
fie weggeht? Davon hat nur die 
Kleine Schaden; te hat fich fehr erholt 
und würde vielleicht fFrant werden und 
fterben. Und Frida hat Willi jo Ichön 
abgerichtet; er ift ein Kindermäbchen, 
tvie wir es uns nicht befler wünschen 
fönnen. Darum will ich ihn ja aud 
fo gern behalten, und für ihm it e& 
gut, wenn er feine Pflichten aleich 
fennt. Die muß man frühzeitig ler- 
nen.“ 

„sch Finde nicht, daß Du viele 
Pflichten aelernt halt,“  ermiberte 
Harro fcharf, und fie Jah ihn fehr fühl 
an. 

„Du meinft, dab ich nur auf der 
Melt bin, um Deine Kinder zu bekom— 
men und großzuziehen? Das ift ein 
peralteter Standpunft, den fich feine 
Frau mehr gefallen zu laffen braucht. 
Du aehit doch aud Deine eigenen 
Mege, und ich faqe nichts, wenn Du 
Deine Zeit bei Deiner alten Geliebten 
verbrinaft. Alfo laß mich doch au 
gewähren!” 

Sie nahm noch einen Bonbon aus 
der Schale und ftedte fich Die fchönen, 
blonden Haare auf. 

Harro war fo überrafcht, daß er fich 
fegen mußte. 

„Darf ih Dich pielleiht um den 
Namen meiner Geliebten bitten?” 
fragte er. „Auch ich möchte ihre Be- 
kanntſchaft machen.“ 

„Es iſt Natalie van Harlem!“ ent— 
gegnete ſie kurz. „Ach,“ ſetzte ſie hinzu, 
als Harro in lautes Lachen ausbrach, 
„Du brauchſt nicht ſo erſtaunt zu 
thun; die ganze Stadt weiß es, daß 
Du früher ſehr befreundet mit ihr ge— 
weſen biſt. Verſchiedene bekannte 
Damen haben mir allerlei Anſpielun— 
gen darüber gemacht, und wie ich 
Mama neulich fragte, ſagte ſie, daß ſie 
ehemals auch davon gehört hätte. Und 
nun beſuchſt Du ſie täglich; das iſt 
auch ein Zeichen dafür, und damals, 
als Papa hier war, machte er doch 
gleichfalls komiſche Anſpielungen. Je— 
denfalls brauchſt Du mir keine Szenen 
zu machen, wenn Frida mal ausge— 
gagen iſt!“ ſchloß ſie mehr eilig als 
logiſch und wiſchte ſich die Augen. 

Harro wußte nicht, ob er lachen oder 
ſich ärgern ſollte. 

Ihm fiel ein, daß er kürzlich einen 
Aufſatz über Hyſterie geleſen hatte, in 
dem geſagt wurde, wie viele Frauen zu 
dieſer Krankheit neigten. Da war es 


Der Keuchhuſten-Alarm! 
Hier iſt ſchnelle Silfe. 
Wenn Ihr den Keuchhuſten⸗Alarm von Eurem 


Kinde hört, muß die SHilfe zur Sand ſein — 
ſchnelle und ſichere Hilfe. Muſterole bringt die 


Kinder voſitiv außer Gefahr und verurſacht auch 
auf der zarteſten Haut feine Blafen. 

Reibt einfach die Bruſt und den Hals mit 
Muſterole ein wo die Schmerzen ſitzen — und 


die Bein ift weg. Haltet einen Krug borräthia. 

Es iſt auch das Heilmittel für Ermadfene. 
Lindert wehen Hals, Bronchitis, 
fhmellung, Krupp, tteifen Hals, Altbna, Neus 
ralaie, Kopfweh, Blutandrang, Rippenfell-Ent» 
slinhung, ARheumatidmus, Sen! uß, Schmer⸗ 
zen ju sus oder den Gelenfen, Verrenkungen. 
mehe Musteln, Froitbeulen, angefrorene Fühe 
und ——— auf der Bruſt (es verhinder? 
Lungenentzündung). 

Be Verlauf in den erften Apotheken überall. 
Biele von biefen zeigen dad WMufterofe Ehily 


(tie nacitegend) in ibren Schaufeniiern. Mn- 
fterofe, fommt in Arügen bot zwei Größen, 25: 


und or. Nehmt feine — — Wenn sun 
Apotbeler ed nicht liefern fann, Idhiar uns 35 

ents, unb wir fenden Euch einen re | porto · 
frei. The Muſterole Company, Elebeland, Obio 


Er war ganz mutig 





Mandel⸗An⸗ 


türliche Färbung an. Sie ſog ud Anbr 
zu ‚bis bie Fla⸗ 


ſchmatzte zuftieden, bis 


— — — — ———— 


beffer, fich nicht in ein nuplofes Wort: 
gefecht einzulaffen. 

Zangfam ftand er auf. 

„Liebe Lullu, wir wollen diefer Un- 
tesredbung einEnde machen. Du fcheinit 
mir nicht ganz wohl zu fein, und bie 
Zeit wird Dich fehon von der Grund: 
lofigteit Deiner Behauptungen über- 
zeugen. m Ganzen trauft Du mir 
einen jehr foliven Gefhmad zu; an= 
bere Männer mürben vielleicht ihre 
Geliebten in den Reihen jüngerer 
Frauen fuchen. Vielleicht Ihämft Du 
Dich fpäter, einer vornehmen, älteren 
Dame fo häfliche Dinge anzudichten. 
„ebenfalls werde ich meine Befuche bei 
ihr fortfegen, jelbft wenn Deine be- 
fannten Damen und Deine Mutter 
darüber atfchen follten. Und nun 
möchte ich noch den Wunfch ausſpre— 
hen, dak Du Dich einmal um Dein 
Kind befümmerft und die Kleine nicht 
ausjchliehlih fremden Leuten über— 
läßt. Ich münfche, daß Du jebt bei 
ihr figeft, bis Frida mieber da ift. 
Willi wird Dir gern zeigen, melde 
Handreihungen von Dir verlangt 
werden!“ 

Wenn Harro fo fpradh, magte Lulfu 
niemal3 einen Widerfpruh. Dann 
mwunbderte fie fih nur, daß fie den 
Mut gehabt hatte; ihm böfe Dinge zu 
jagen, böfe und nuglofe Worte, die ihr 
nur ſchaden konnten. Wortlos ftand 
ſie auf, und als Frida gegen Mitter— 
nacht mit heißen Wangen heimkehrte 
— denn ſie hatte in irgendeinem Lokal 
heimlich getanzt — da ſaß ihre junge 
Herrin neben dem Bettchen der Kleinen 
und jah fie mit jo falten Augen an, 
daß fie, wie fie nachher fagte, das 
„Sräfen“ friegtee Aber Lullu fagte 
fein Wort, und au Harro fand fir 
die treulofe Amme feinen Vorwurf. 
Aber er fprach nicht mehr davon, daf 
Milli gleich das Haus verlaffen follte, 
und warf ihm gelegentlich jogar ein 
freundliches Wort zu. E3 mar qut, 
daß der Junge da war; er fah es felbft 
ein, wenn er auch bitter über hiefe Er- 
fenniniß lächeln mußte. Willi war 
treuer ald die Dienftboten; daher 
mußte er bleiben. 

Lulu war am anderen Tage fehr 
"freundlich gegen Harro, und auch er 
fam mit feinem Wort auf bie 
Auseinanderfegung de vergangenen 
Abends zurüd. Mit Hyiterifchen 
Frauen mußte man eben Gebuid 
haben, jo dachte er, und ihr wäre e3 
fehr unbequem gewesen, ich nicht gut 
mit ihrem Manne zu ftehen. Alſo 
lebten fie fühl nebeneinander her. 


(Fortjegung folat.) 
Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Alt⸗Heidelberg““ von Meyer: 
Förſter wird morgen gegeben. 


Heute: „Die Förſter ⸗Chriſtl“. 


Die letzten Wiederholungen der 
„Förſter-Chriſtl“ im Deutſchen Thea— 
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Die direkten Sonnenitrah: 
len zerjeßen das Bier. 
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Schlis wird in dunklen Slafchen verfauft, um feine 
Reinheit von der Brauerei bis zu Ihrem Glas zu fchügen. 


Wir verwenden die Foftbarften Materialien. 


unferer Gejchäftstheilhaber wählt die Herite. 


Böhmen liefert uns den Hopfen. 


Einer 


Schlig Bier lagert monatelang, bevor es auf den 
Markt gebradıt wird, um Derdauungsftörungen zu ver: 
hindern. Es fann in Ihrem Magen nicht gähren. 


Wir filtriren es durch weiße Holzmafje. Wir fterili- 


firen jede $lafche. 


Wir geben mehr Geld aus, um Reinheit zu erzielen, 
als für irgend einen anderen Auslagepoften in unjerer 


Brauerei. 


Denn Sie wüßten, was wir vom Biere wiflen, wür: 
den Sie jagen: „Schlig— Schlig in braunen 


Slafchen.“ 


Seh’t,daf die Krone oder der 
Kort „Schi“ marfirt ift. 


Phone Monroe 378 


Bottling Dept. 


ter find für heute und Freitaa Abend | 


angejekt, morgen und am Samitag 
Abend aeht Mener-Forjterd immer 
wieder aernaefehenes Schaufpiel „Alt: 
Heidelberg” in nachitehender Bejekung 
in Szene: 


Karl Heintich, Erbprinz von Sachſen-Karlsburg. ... 
———— — o⏑0— — 
Staatsminiſter von Haugk, Erzellenz.. . Foſe Danncı 
Hofmarſchall Freiherr von PBafjarge.... Willy Schaff 
Kammerhert von Breitenberä .. . .. . Ernſt Renitob 
Kammerherr Paron von Meking...... Robert Unger 
phil. Jüttner.............Heinrich Lowenfeld 
Lutgz, Kammerdiener Paul Faſoli 
| von Aiterbere.. Remy Marfano 
ori Pilz h 2 ) Willy Scha 
Kurt Engelbredt.... eur w 1... Nobert on 
Winz „Sagien U Campbell 
von Wedell, Saxo⸗Boruſſia. . . Theo. Wolter-Drews 
Gaſtwirth Friedrich Wulf 
Emilie v. Zagemann 
Frau Dörfel, deren Tante........ Maria v. Wegern 
Kellermann Simon Edlmann 
D ...Lucie don Morpurao 
Goselermann..: _ Messe Heinrich Bend 
Michel Scherf 
©......Edmund Derfs 
Studenten der verjchiedenen Korps. 
Swifhen dem 2. und 8. Aufzug pier Monate, 
zwijchen dein 3. und 4. Aufzug zwei Jahre. 
Rigie: Ludwig Kopper. 


„AltsHeidelberg“ mit feinen Bildern 
aus dem Studentenleben, der Liebe 
zwifchen Fürftenfohn und Bürger: 
mädchen, den Einbliden in das klein 
ftaatliche Hofleben hat ſich nad) feinen 
eriten glänzenden Erfolgen einen 
dauernden Pla nicht nur auf der 
deutfchen, fondern auch auf der enali- 
Then Bühne aefichert. Die gute Be: 
feßung der Rollen verbürgt eine mir: 
kungsvolle Aufführung. 

Auf den kommenden Sonntag Abend 
iſt Räders unverwüſtliche Geſangs— 
poſſe „Robert und Bertram“ angeſetzt 
mit Direktor Haniſch als Robert. Den 
anderen der luſtigen Vagabunden 
ſpielt Herr Löwenfeld. Die vollſtän— 
dige Beſetzung folgt: 

Robert, Arreitant Direftor Mar Howiich 


Bertram, Wrreftant Heinrich Löwenfeld 
Strambach, Gefängnißwärter, Invalide ............ 


Michel, ſein Reffe Emili⸗ Schonfeld 
— ⏑ ⏑⏑———— Robert Unger 
Ein Korpotal Heinrich Bend 
Mehlmeier, lv Schaft 
Lips, Wirth Prienrih Muri 
Röjel, Schankmädchen. ..............Elſe Direring 
N EEE RR ERRE GES Robert Wager 
Biwelter Benbar..cscssennnnsancssnne. Vanl Faſoli 
— Wilb, Münnich 
Bräutigam 


Dr. 


Ritder, 
frau 


‘ Lakalen 
Reuter 


Maud Blante 


Ibpelmeyer, Bankier .................. Joſe Danner 
Alidora, feine Tochter „uesecnunsunnee. Lina Tieke 
Samuel Bandheim, jein erſter Kommis .......... 
Theo. Wolter⸗Drews 
Kommerzienrätbin Forchheimer, jeine Kouſine 


aria dv. Wegern 
— — Sausfr:und Yudivig Stoppee 
Yad, 


I an a ee Vaul Faſoli 
Frau Müller, Wittwe Emilie von Jagemann 
Bauern und Bäuerinnen, Bolt, Bänkelſanger 
und Soldaten. 

Regie:. Heinrihb XLömwenfelb. 

Dirigent: Kapellmeilter Earl dv. Wegern. 


Spielplan der nädften Woche: 
Montag, 15. Jan.: „Alt-Heidelberg“; 
Dienftag, zum lebten Male, „Die 
fhöne Helena”; Mittmodh, „Robert 
und Bertram“; Donnerftag bi3 Sonn- 
tag, „Die Gloden von Cornebille“, 
romantifch-tomifhe Dperette von 
Planquette, 

Die Abonnementöbillet3 für den 
Monat vom 16. Januar bis zum 15. 
Februar fünnen an ber Kaffe abgeholt 
und e3 fünnen auch neue Abonnements 
dafelbft gezeichnet werben. 

Die Kaffe ift täglich von Morgens 
91, Uhr an 


The Beer . 
That Made Milwaukee 


fenbadh3 phantaftifche Oper „Hoff: 
mannd Erzählungen“ in Szene, und 
morgen findet außer der Abend aus- 
nahmsmweife auch eine Nachmittags 
vorſtellung, „Aſchenbrödel“, ftatt mit 
Frau Zeppilli in der Titelpartie. Die 
' Abendaufführung bringt nochmals 
— „Lohengrin“ mit Frau Schumann— 
Geftern Abeird wurde, vor gut be- | Heint als Drtrud. Nachftehend die 
fegtem Haufe, „Die Walfüre“ zum | Vejegung der brei Werte: 
dritten Male gegeben. Die Bejegung | Seute, 8 be Mbende. 
mar die aleiche, wie bei ber zweiten | Hoffmanns Erzählungen 
Aufführung. Sänger und Sängerin: . (Sranzöfifd) ü 
nen taten in vollem Maße ihre Schul- | „oantaltiihe Over in 3 Sitten bon Dffenian. 
digkeit; Frau Salymann=Stevens, die | Giulietta Caroline Wbite 
Trägerin der Zitelrolle, und Hert Kitas EBEN NG ‚Marta Wiltlowstu 
Scott, als „Wotan“, ettangen vie · — 
derum großen und wohlverdienten Er- ! Coppelius ......................Dector Dufranne 
folg. Das Orchefter, wieder zu = — 1 5* 
vollen Umfang verſtärkt, den dieſe 
große Wagner'ſche Tondichtung erfor— | vi 
dert, brachte unter der fundigen Lei- | gonemilte — — 
tung des Kapellmeiſters Szendrei die ———— —— — 
Schönheiten der Kompofition in glän- | Ratbanaet'\......... lie N 
zender Weife zur Geltung. Bühnen: ! "hir 
ausstattung und fzenifche Effekte ließen 
zwar biefes und jenes bermiffen, mwa& 
man bei anderen Aufführungen des 
Werkes zu bevundern Gelegenheit er- 
halten hat, erwiejen Tich aber nichts- 
deſtoweniger eindrudspoll. 
Heute Abend geht noch einmal Of: 


Chicagoer Große Oper. 


Heute Abend ‚Hoffmanns Erzäh- 
Immgen‘’ von Offenbad). 


Morgen zwei Dorftellungen. 


Guſtave Huberdean 

Conſtantin Nicolay 

Conſtantin VNicolay 

Deſire Defrere 

4 Deſire Defrere 


Mufildireftor „2200... Marcel Ebatlier 
Bühnenleiter ............Hernand Almanz 
Morgen, 2 Uhr Nachmittags. 
Gendrillon (Nihenbrödel) 
(Franzöſiſch) 

Oper in 3 Allen von Jules Maſſenet. 
—Io EHER BED! 
Mme. de ia Haltiere Louiſe Vera, 
TE EEE Mary Garden 
Die Fee ......KVFennd Luſan 

VNoemie 
Dorothee 
Dandolfe ...................... Hecior Buſranne 
Ser Könia Henri Scot* 
Der Rrofeffor... Francesco Dadd 
Veranügungsmeiſter .............Deſire Defrere 
Premierminiſter 
Etimme des Herauf........ 
Eolotänzerin 
Generalmufildirettor....Cleofonte Campanini 


Pühnenleiter Fernand Almanz 


.......Charled Meder 


Morgen, 8 Uhr Abends, 
Lohengrin 
(Deutſch) 

Oper in 3 Alten von Richard Bagner. 
Heinrich der Vogler Guſtave Huberdent: 
Yobengrin Charles Dalmore? 
Elfa von Brabant..........Rane Osborn-Hannaı 
riedrih don Telramund.....Elarence Wbitehbill 
Ortrud Erneitine Shumann-Heint 
Der Heetzufee...unsncenernen... Armand Erabte 
Bier brabantifhe Edle. ........uncrsusnareeere . 

zanenseeennen. SNOLT, Koftinstv, Daffin, Breifch 
| Bier Edelfnaben 

y Egener, Berrh, Caban, Ingram 

Mufildireltor 2..0....... Alfred Saendrei 

Bühnenleiter ...........Yernand Alınanz 
Der Verwaltungsrat der Opertge- 
fellfchaft hat geftern befchloffen, eine 
dritte Spielzeit von zehn Wochen zwi⸗ 
fchen dem 1. November 1912 und dem 
1. Februar 1913 im Auditoriumthea- 
ter zu veranftalten. Der Beihluß 
wurde einftimmig gefaßt, nacdhbem be= 
richtet morben mar, a: die Rohein 
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Jos. Schlitz Brewing Co. 
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rennen. Emilio Venturini | 
Michele Sampieri | 


| des 


Eonitantin Nicolan | 


! 


| 
| 
| 
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646 W. Ohio St., Chicago 


Famous 


deiphia hat fich für die nächfte Spiels 


zeit einen zehnwöchigen Beſuch der 
Chicagoer Operngeſellſchaft geſichert, 
durch angemeſſene Bürgſchaft, wäh— 
rend in Chicago die aroße Beteiligung 
am Abonnement, der ftarte Bejuch fei- 
tens des großen Publitums und ber 
umfangreiche Abfag von Saifontarten 
in diefer Spielzeit als eine genügenbe 
Bürafhaft erachtet wird. 5 

Generaldireftor Dippel, der nädh« 
jtens den Spielplan und das Perfonal 
der nächlten Spielzeit befanntgeben 
wird, jagt jchon jebt fo viel, daß ber 
Künftlerverband der Dper bebeutend 
vergrößert werden Joll, vor Allem 
durch deutfche Künjtler, damit im 
nächſten Jahre deutjche Dpern mehr 
berücfichtigt werden fünnen, ala ba# 
in den beiden erften Saifons möglid 
gemejen ilt. 

Um fommenden Sonntag findet das 
legte der Nachmittagstonzerte flatt, 
unter der perfönlichen Zeitung bon 
Herrn Campanini. Die erfte Salfie 
außergewöhnlich intereffanten 
Programms wird der Mufit Rihard 
Wagners gewidmet fein. 


Erkältung in einem Tag geheilt, 
Nehmt Lagative Bromo Duinine Tablett. Aposheigg 


geben’s_ Geld ges falls feine Heilung olgk. 
EM. Grove’3 Unterichrift am jever Schachtel E. 


—e — ⸗— 


PBräfident der Prodnftenbörfe, 


Bei der geitrigen Jahreswahl der 
Produktenbörfe wurde Frant Ms 
Bund, Mitglied der Firma Rumjey 
& Eo., zum Bräfidenten ermählt. Bon 
den 1044 abgegebenen Stimmen eis 
hielten Bund 625, E. H. Canby 308 
und 3. ©. Templeton 101. Als Bewer» 
ber um das Amt des Zweiten Vize 
präjidenten trug rant B. Rice, 
präfident der Star & Crescent 
fing Company, mit 673 Stimmen be 
Sieg über Ernft &. Brown davon. 


——_ em — — 


Shukverein Haftpflichtiger. 


Fabrifanten, Bauunternehmer und 
andere Arbeitgeber haben geftern@benb 
im Hotel La Salle unter dem Namen 
„Ziability Average Affociation 
Illinois“ einen Verband aeg 

welcher Berbefferungen in Ar i 
fällen, die Schaffung einer mittleren 
Linie zmwifhen Arbeitgeber und Urs 
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Ausland. 


Zwei Berbreiher entfliehen — 


Bredhen aus dem Prager Zucthaufe aus. 
— Ungarifcbes Magnatenhans erhält das 
erjte jüdijche Mitglied. — Brunsbüttel 
als „Bapag “Hafen. -Schlimmes Wetter 
and in Oſt⸗, Süd⸗ und Meftdentfchland. 

(Epeziallabeldepeiche ver „N.Y. Staatszeitung“.) 
Prag, 9. Jan. Auf vermegene 

MWeife haben zwei fchwere Verbrecher 

ihre Flucht aus dem hiefigen Zuchthaus 

bewerfftelligt, ohne daß e3 bisher ge= 
lungen tft, eine Spur von ihnen aus» 
fiındig zu machen. 

Die beiden Gträflinge Namens 
Saba und Potorny, ziwei gefährliche 
Burfchen, haben zmeifellos nad) einem 
forafam und lange vorbereiteten Plan 
gehandelt. Sie fielen unverjehens über 
den Gefänanikaufjeher ihrer Abteilung 
ber, jperrten ben Mann troß jeiner 
Gegenwehr in ihre Zelle, ſchloſſen ihn 
ein und flohen, während die Hilferufe 
des Eingeſperrten ungehört verhallten. 

Als der Aufſeher endlich aus ſeiner 
Gefangenſchaft befreit wurde, hatten 
die beiden Flüchtlinge ſchon einen be— 
deutenden Vorſprung gewonnen. 

Budapeſt, 9. Januar. Baron 
Philipp Orosdy iſt durch königliches 
Dekret zum erblichen Mitglied des 
ungariſchen Magnatenhauſes ernannt 
worden. 

Die Verleihung der erblichen Mit— 
gliedſchaft iſt in dieſem Fall beſonders 
bemerkenswerth, da Baron Orosdy 
der erſte Jude iſt, dem dieſe Auszeich— 
nung zuteil geworden iſt. 

Berlin, 9. Jan. Nach der reg— 
neriſchen und warmen Witterung des 
Jahresbeginns iſt im ganzen öſtlichen 
Deutſchland ein bedeutender Wetter— 
ſturz eingetreten, und mit dem raſchen 
Sinken der Temperatur haben ſich auch 
gewaltige Schneefälle eingeitellt. 

Auch in Berlin * der Umgebung 
herrſchte über einen Tag lang ein wil— 
der Schneeſturm. 

Der Bahnverkehr iſt außerordentlich 
erſchwert. Die ſprichwörtliche preu— 
ßiſche Pünktlichkeit ſcheitert an den rie— 
ſigen Schneemaſſen. Und ebenſo liegt 
der Wagenverkehr innerhalb und au— 
ßerhalb der Stadt darnieder. 

Im Weſten Deutſchlands ſind da— 
gegen mächtige Regengüſſe niederge— 
gangen, die ein bedenkliches An— 
ſchwellen der Flüſſe zur Folge hatten. 
Vom Rhein und ſeinen Nebenflüſſen 
wird Hochwaſſergefahr gemeldet. 

Der Einbruch in das Spind der 
Kammer des Erſten Offiziers des klei— 
nen Kreuzers „Stettin“ gewinnt ein 
noch ernſteres Ausſehen durch die nä— 
heren Umſtände. 

Das Spind war bereits gegen De— 
zember, während der Kreuzer ſich zu 
Reparaturen im Baſſin der kaiſer— 
lichen Werft zu Kiel aufhielt, aus der 


— —e⸗oemmandeurſtube nach der Kammer 


des erſten Offiziers, Kapitänleutnants 
Pochhammer, gebracht worden. Ein 
Poſten wurde als ſtändige Wache auf— 
geſtellt, und trotz dieſer Vorſicht iſt der 
Diebſtahl ausgeführt worden! 

Wenn auch die entwendeten Papiere 
Dienſtvorſchriften von geringer Be— 
deutung ſein ſollen, ſo läßt die Ent— 
wendung unter dieſen Umſtänden doch 
darauf ſchließen, daß ſie dem Diebe 
oder den Dieben recht wertvoll erſchie— 
nen ſein müſſen, und daß die Tat nur 
bon jemanden ausgeführt 
fonnte, der aenau mit den Berhält- 
niffen vertraut ivar. 

Eine * Belohnung zur Ermitte— 
lung des Täters ift ausaciegi, Doc 
waren bisher alle Nachforichungen er- 
folglos. 

Die Direktion der Hamburg Ame. 
rikalinie geht mit der Äbficht um, für 
ihre neuen, teils fertigen, teils im Bau 
begriffenen Riefendamnpfer einen neuen 
Anlegeplatz zu ſcha da die Bag li⸗ 
täten in Kurdever den 
werdenden Anſp 
genügen. Diejer neue Anlegepi⸗ tz ſoli 
Brunsbüttel werden, das in nächſter 
Nähe von Hamburg, an der Elbmün 
dung gelegen, den! us saanaspunft Des 
Kaiſer Wilhel mtanal een Mit der 
Stanalverwaltuna n 
delt, 

Sm Berliner Leſſing-Theater iſt 
Hermann Bahrs Schwank „Das 
Tänzchen“ zum erſten Mal aufgeführt 
worden und hat wegen ſeines hier 
augenblicklich ſehr zeitgemäßen Stof— 
fes beſondere Aufmerkſamkeit erregt. 
Das Stück enthält eine amüſante iro— 
niſche Verulkung konſervativer Poli— 
tiker, die ſich in der gegenwärtigen 
Wahlzeit als höchſt zündend erwies. 

In dem, von Gäöſten beſetzten Hotel 
zum Weißen Hirſch in Düſſeldorf war 
ein Feuer ausgebrochen, das mit ſo 
raſender Schnelligkeit um ſich griff, 
daß einem Teil der Gäſte der Ausweg 
abgeſchnitten war, und ſie nur durch 
den Sprung aus dem YFenfter jich zu 


Sch heilte 
meinen Bruch 


Ich zeige Ihnen, den Jhrigen zu heilen 
foftenfrei. 


Sa mar hilflos und jahrelang bettläacria mit 
meinem dobpelten Bınd. Hein Bruhband hie!r. 
Die erste fagten ib mülle iterben wenn im 
nicht overirt würde. Ich beihämte fie, indent ich 
mic felbit Durch eine einjadhe Erfindung beilte 
Ach ſchicke Ibnen die Kur frei, jalls Sie danaıh 
ichreiben. Cie beilte mih und bat jeither taufen- 
de gebeilt. Wird aud Cie heilen. 

Bullen Cie den nacdftehenden Koupon aus und 
ſchiden Sie ihn mir »ente. 


irren, 


0: An 
ruchen Da 


id nicht — 


Freier Bruchheilungs-Koupon 


Capt. W. A. Collinugs, Iuc. 

Dor 241, Watertoiun, N. 9. 
Werter Herr: Bitte ihiden Cie mir bölfig 
Zoitenfzei Shre neue Entdedung für die Hei- 
lung bon Fr ud. 


x uf | einem } 


M | in der Sritifchen Geo 


3 kann Eud von 
Ahenmatismus heilen 


Dieſe Photographie zeitg mwahrbeitsgetreu d’e 
ſchredlichen Wirlungen von Rheumatismus in 
meinem Falle, aber jetzt erfreue ich mich boll« 
ftändiger Sefundbeit md widme meint Leber 
der Heilung anderer. Nac 
$20,000 und Erduldung furchtbarer Schmerzen 
36 Jahre lang, entdeckte ich ein Mittel, welches 
mich nachhaltig heilte, und ich werde Enuch ein 
Paket derſelben Medizin abſolut frei ſenden. 
Schickt lein Geld, es iſt frei. Ein Brief wird es 
Euch bringen. Eure vollſte Zufriedenheit au jes 
der Zeit wird volfitändia aarantiert. Jeder ber: 
lorene Ia ıa bedeutet um rüßte Schmerzen, desba'b 
ſchreibt igpt on zT Eyru 


as 
cute 


frei 


— 


= 
S. 


Defano, 109 U, 


retten verfuchen tonnten. Ein junger 

Mann ift in den Flammen umgefom: 

men. mei Mädchen und ein Manı 

trugen durch Sprung aus dem Feniter | 

fo fchmere Verlegungen davon, daß 

an ihrem Auffommen gezmweifelt wird. 
— — 


Tefegrephische Nolizen. 


Inland. 


— mei Räuber überfielen d.n 
Sahrfartenverfäufer des Unionbahn- 
hofes zu Macon, Ga., und erbeuteten 
etwa $2000. 

— Neue Unterfuhung eines fali 
fornifchen Opiumfchmuggels, welch: 
fih von San Franzisko bis nach Ma— 
zatlan, Mexiko, erſtrecken ſoll. 

— Wie aus New York gemeldet, 


wird auch Claude Graham White das 


Fliegen aufgeben und ſich nur der 


keit. 


nach Eachburg ſtürzte —— F. 


B. Fowler in den Aermelkanal, wurde 
aber herausgezogen. Nur der Sturm 
hatte ihn nach der See hinaus ver— 
ſchlagen. 

— Im Zuſammenhang mit den 
Spionagefällen in Deutſchland erregt 
auch eine Nachricht aus Deutſch-Eylau 
im weſtpreußiſchen Regierungsbezirt 
Marienwerder größere Aufmerkſam— 
Dort iſt zweimal ein Poſten be— 


ſchoſſen worden, welcher das Brigade— 


Verausgabung * 


mehr zu denken ſein wird! 


und Regimentsbüro bewachte. Der 
Thäter iſt entflohen. 

— Der Waffenſtillſtand zwiſchen 
den Kaiſerlichen und den Revolutio— 
nären in China iſt nicht erneuert 
worden. Die Regierung hofft, die Re— 
bellen würden in dem Gelände nördlich 
bon Nangting Gelegenheit zu. einer 
Schlacht bieten; eine größere Truppen 
madt nad dem Süden fann fie nur 


fenden, wenn eine Anleihe zuftande ges | 


tommen iſt. 


— Das weitere Zaudern in Chinas 


innerer Politik ſo depeſchirt man 
aus Shanghai nach Paris — wird ein 
derartiges Heberhandnehmen des Räu- 


| berwefens zur Yoige haben, Daß an eine | 


friedliche Schlichtung überhaupt nicht 
Auslän= 
diiche Kanonenboote patrouilliren be= 
ftändig den Yangtfefluß ab und be= 


machen die dhinefilchen Schiffe jcharf. | 


-—— Oberleutnant Bartel, welcher vor | 


dem Sriegsgericht in Budapeſt pro= 


zeſſirt wurde, mweil er den Verführer 


ı feiner Gattin, 


| 
| 


| 


den Honveb-Leutnant 
Lazar, "erichoffen, it freigefprochen 
worden. Die Entjcheidung des Ge: 
rihts wurde damit begründet, daß 


Barthel in berechtiater Notwehr gehanz, | 
delt habe. — Der jenjationelle Vorfall 


' hatte fich anfangs Ditober hier er= 
eianet. 


— Der Wahltampf in Deutjchland ; 


hat nunmehr jeinen Höhepunftt er= 
reiht. In den aroßen Städten. jteht 
das Refultat zumeift fchon jegt feit. 
Infolge deilen ift das Antereffe dort 
gering. Um fo heftiger aber tobt der 
Streit in den übrigen Teilen des Lan: 


' des, und die Erregung unier den Wäh- 


| 


Fabrifation von Ueroplanen widmen. | 
— Elektriſch hingerichtet wurde in 


Dffinina, N. Y., Philipp Meangono, 
früher Elerf im Heiratslizensbüro zu 
New York, wegen Erichießung feiner 
Tochter. 

— Dffenbar irrfinniq geworden, er: 


jtach der 17jährige Clarence 2. Racine | 


in Milford, Maif., 
das Haus in Brand und brachte fich 
jelbit eine jchmere Schnittmunde bei. 
— 5 bis 6 Kerle erjchlugen zu Biy- 
thenille, Ark, Frau Kate Sarpente: 


und deren Mutter in ihrem Heim und | 


brachten Carpenter jehr jchmere Ver— 
legungen bei! Carpenter lebte.mit den 
Kleinfarmern der; Nahbarjchaft, mie 
man hört, auf gefpanntem: Fuße und 
foll verfchtevdene angeblihe Ban,iten 
angezeigt haben. 

— Ein Feuer, das am 8. November 
v2 5%. 
ſpeicher zu Pittsburg ausbrach, iſt noch 
immer nicht gelöſcht! Tauſende von 
Gallonen Waſſer wurden auf die 


ſeine Mutter, ſetzte 


lermaſſen auf dem Lande iſt groß. Da— 


her iſt es vielfach zu Duellforderungen 
gekommen, und Beleidigungsklagen 
regnet es in ſchwerer Menge. 


Lofalbericht. 
Jahresberichte. 


Das Alerianerhofpital * das St. Annes⸗ 
hoſpital erſtatten ſie. 

Die Alexianerbrüder haben wäh— 
rend des verfloſſenen Jahres in ihrem 
Hoſpital 3245 Kranke verpflegt; 
wurden unentgeltlich verpflegt, 378 be— 
zahlten teilweiſe, und 1947 bezahlten 
sollen Preis 

Bon den 3245 gepflegten Kranten 
wurden 1851 als gefund entlafjen, 848 
als gebejjert, 84 als ungebefjert. Es 
ftarhen im Hofpital 273, wovon jedoch 


84 in fteriendem Zuftande ins Ho= | 
Dur die | 


fpital gebracht wurden. 
tädtifchen Ambulanzen murden 770 


\ Batienten ng Hofpital gebracht. 


in dem „Iron City“-Getreides | 


Irümmer gefchleudert, und Regen und | 


Schnee fiel; aber das Feuer ift nocd | 
nicht unterdrüdt. 
— Un dem Jadjonbantett in Waih- 


| ington, D. K., geitern Abend nahmen 


merden | 


| 
| 
i 
| 
1, 
BR 


über 1000 demofratifche Führer teil, 
und anſcheinend war aller Parteihader 
vergeſſen. 
war Sen. Kern, Gouv. Wilſon und zu— 
letzt Wm. J. Bryan. Auch Wm. R. 
Hearſt it bei dem „Liebesmahl“ 
nicht. 

Nach letzten Nachrichten, die in 
N orjolf, Da., eintrafen, ijt der Tor: 
pedojäger „Ierry“ außer Gefahr. 3 
andere Fahrzeuge der Iorpedoflotie 
werden aber nod; bermißt. 7 


(auf der Fahrt zu den Winterma- 


Der Nationalität nach waren e&: 
Deutiche 784, Defterreicher 95, Belgier 


24, Böhmen 28, Bulgaren 12, Kana- 


dier 36, Enaländer 43, Franzofen 11, 


Griechen 126, Ungarn 77, Srländer 
ı 156, Italiener 45, Luxemburger 35, | 


| Bolen 160, Ruffen 66, Rumänen 7, 
Skandinavier 119, Serben 76, Schott⸗ 
länder 29, Schweizer 41, Türken 10, 


Amerikaner 1265. Der Religion nach 


waren: Katholiſch 1818, —— | 


liten 104, konfeſſionslos 175. 


Die Brüder nehmen diefe Belegen: 


‚ beit wahr, um allen ihren SFreundeu 


: und Mohltätern, 


| ftobe ihren aufrichtigiten Dant aus: 
' aufprechen für die vielen Gaben und 


Kreichenfe aller Art: denn nur ihnen *i 


' e2 zu berdanfen, bei das Hofpital aud; 


liefen 


nöpern bei Guantanamo, Kuba) wegen | 


des Sturm Hamilton, Bermuda, an, 
und eins ftrandete nicht weit von da. 


— Ein John MeNamara von San | 


Franzisko, alter 


Bekannter der Ge: | 


heimpolizei und in Verbrecherkreifen | 


meiftens „ ‚Auftralian Mac“ genannt, 
wurde in New York unter Anklage des 
Großdiebitahls verhaftet. 
14. September die „Bank of Mont 
real” 


| eine recht 


Er hatte am | 


in dieſen: Jahre wieder fo viel Für die 


hilfebedürftigen Mitmenſchen 
konnte. 
St. Annesboſpital. 
Das von den Schweſtern der A. D 
Jeſu Edriſti gelt'tete St. Annes— 
hefrital, 4%. Ave, und Thomas Str., 
hat fi im Kabre 1911 wiederum als 


| gepflegt, Irchen 430 auswärtige waren. 


zu New Weitminfter, B. K., mit | X 


Dynamit aufgefprengt und $37,000 ! 


geraubt. 


Auslan». 


Das amerifanijiche Kanonenboot 
„Horkihire" traf 


| Fällen 


son den 930 Narenten, die Aufnahme 
fanden, wurden #7% geheilt, in 110 
Ionnte eine Befferung feft- 


 geitelit werben, wine nur 20 Patienten 
; zeigten ferne Leitung. Bon den 75 
: Battenter, bie ftärten, wurden 35 in 


| Ferbenden WMitant eingeliefert. 
bon Panama zu | 


Guayaquil, Ekuador, ein, um nötigen= | 


falls ameriftanifche ntereffen gegen- 
über dem Bürgerfrieg zu beichügen. 


haben in Budapeft der Schriftiteller 
Dsval und Baron Hatvany ausgefodh- 


Verletzungen dapongetragen. 
die Urfache des Streits 
Duellforderung führte, ift nichts Nähe- 
res befannt geworden. 

— Einer ter, dem Hafen von Breit, 
Franfreich, zugemiefenen Kreuzer ift 
auf die See hinausaefahren und hat 
in tiefem Waffer 67 Tonnen Melinit- 
aranaten über Bord geworfen, die nach 


der, durch das Auffliegen des Schladht= : 


ſchiffs „Liberté“ veranlaßten Unter- 
ſuchung kondemnirt worden waren. 


— China wird wohl einen „gehar⸗ 


nifchten Proteft” gegen das Verlangen 
Rupklands erheben, die Mongolei al3 
felbftändigen Staat anzuerkennen; 
aber e3 tjt nicht in der Lage, fich tat⸗ 
ſächlich dagegen zu wehren. 

— In Frankreich fand die Neuwahl 
eines Drittels des Senats ſtatt. Die 
Republikaner gewannen 8 neue Sitze, 
und die republiktaniſchen Sozialiſten 2, 


während die — 2, und die 
Sozialradila⸗ 


—— und bie 


Es 
wurden 212 Kranke unentgeltlich be— 
yanbe!*, 98 Jeifteten teilweiſe, 619 volle ' 
Bezahlun.. Am 1. Januar 1912 


‚ waren noch 48 Patienten im Hofpital. 
— Einen Zmweilampf auf GSäbel 


Die Schweitern fprechen hiermit 


ı chen Freunden und Wohltätern ihren 
| berzlichſten Dank aus für die Unter- 
ten. Beide Kombattanten haben leichte | 


Ueber | 
‚ welcher zu ber | 


Hüßung, welche ’hnen zu Zeil wurde. 
Ghenio danken fie allen Mitgliedern ' 
des SHofpitalftahes für ihre unermübd- 
liche Yätigteit uno Mitwirkung. 


Eriparnif für Sausbefiger, 


Eine neue Seftimmung über 


rettungsleitern. 
Baufommiffär Henry Ericafon 
macht eine neue Beftimmung über 
Yeuerrettungsleitern befannt, 


Feuer⸗ 


ſchränken ſoll und nebenbei den Haus⸗ 
beſitzern Geld erſparen wird. In Zu⸗ 
kunft ſoll es dem Beſitzer eines Hauſes 
ohne Rettungsleiter geſtattet ſein, das 
Haus mit der Rettungsleiter des Nach⸗ 
barhauſes, wenn dieſes bereits mit 
einer ſolchen verſehen iſt, zu verbinden. 
Auf dieſe Weiſe können die Beſitzer 
von Nachbarhäuſern ſich in die Aus— 
gabe für Rettungsleitern teilen. 


920 | 


foivie dem Aerzte 


J Univerfität Chicago zu bejud,en. 


defachre Stätte für Ber: | 
 ungfücte und Franke erwiefen. Wih- 
rend des \abres inurden 1360 Krante | 


ſehen. 


welche 
die Verunzierung von Gebauden ein 


en 9, 
OR SALE u ee EUR ABS 


Theberrargende Runde. | 


An Morrows Reiche, wurden angeb- 
lich zwei Revolver gefunden. 


Das behauptet Elancy. 


Der Derteidiger mwittert dagegen Derrat 
und Tüde. — Keichtfinuiges Huhn unter 
verdähtigen Umjtänden verſchwunden. 
— Dr. Webjfter empört. 


— — — — — — 


Am 28. Dezember wurde bekannt— 
lich der Erfinder Charles B. Morrow 
erſchoſſen 
ſeiner Wohnung, Nr. 4545 S. Michi— 
gan Ave., aufgefunden. Die Ko— 

ronersjury, die den üblichen Inqueſt 
abhielt, gelangte auf Grund Des 
Tatbeſtandes, wie er zu ihrer Kennt— 
niß gelangte, zu der Annahme, daß 
Selbſtmord vorliege. Es hieß da 

mals, daß der Tote, als man ihn fand, | 
| mit der erftarrten Rechten einen Re 
: volver umfpannt hatte. Nachdem 
dann, auf Grund allgemeiner Ber; 
dachtsgründe, der Anqueft wieder auf- 
‘ genommen und die Mittmwe in linter- 
| fuchungshaft genommen wurde, be: 
hauptete der Verteidiger, daß Moırom 
!'den fraglichen Revolver erjt kurze Zeit 
vor feinem „freiwillig gewählten“ 
: Tode“ etftanden haben. Dieje Neuig- 
' feit iiberrafchte die Polizei. Gejtern 
fpielte fie einen Gegentrumpf aus. 

Polizeiinfpeftor Clancy ertlärte näm 
; Tich ganz beftimmt, daf; ziwar, wie 
die Verteidigung behaupte, ein Re 
ı bolder in der Hand des Toten, 
aber außerdem, was fie anjchei- 
nend nicht milje, eine zweite Waffe 
neben der Leiche gefunden wurde. Der 
Revolver, aus dem die Schüfle abae- 
geben wurden, habe neben dem Toten 
gelegen und fei eine Waffe von Kaliber 
38 gemwefen, der andere Revolver, Kali- 

ber 44, fei nicht gebraucht ivorden. 
' Nun fei, al3 angeblich die in der Hand 
des Toten gefundene Waffe, aber der 


Revolver Kaliber 38 der Koronersjury | 


; borgelegt worden. 
Aus diefem Umftande fönne nur ter 
' Schluß gezogen werden, daß Morrow, 
ehe er von feiner Waffe Gebrauch und 
| fich feines Lebens mehren fonnte, nie- 
bergeichoffen und getötet wurde. 

Den Revolver Kaliber 44 habe die 
Polizei beichlagnahmt und merde ihn 
ala Bemweismaterial vorlegen. 

Als dem Verteidiger Erbftein vie 

Aeußerungen des Inſpektors hinter— 
bracht wurden, ſprach er ſich dahin— 
gehend aus, daß es ſich klärlich um 
einen erbärmlichen Trick der Polizei 
handle, die, um ihre völlig haltloſen 
Anfchuldigungen gegen ſeine Klientin 
zu begründen, vor keinem Mittel, alſo 
auch nicht vor Lug und Trug, zurück— 
ſchrecke. Im Uebrigen wiederholte er 
die Drohung, die Polizeibeamten, die 
das Verfahren gegen Frau Morrow 
eingeleitet haben, wegen angeblich bös 
williger Verleumdung auf Schadener- 
ſatz zu verklagen. 

Dieſe Drohung hat auf Inſpektor 
Clanch keinen Eindruck gemacht. 

aßt ihn nur klagen“, meinte der 
Polizeibeamte. „Wir werden uns ſchon 
unſerer Haut zu wehren wiſſen.“ 

Man mutmaßt, daß eine Frau, mit 
der Clanch und ſeine Getreuen Sonn— 
tag eine ſtundenlange Unterredung 
hinter verſchloſſenen Türen hatten, in 
der Vorverhandlung als Belaftungs- 
zeugin auftreten werde. 

Geriet in ſchlechte Geſellſchaft. 
Seit Sonntag Abend wird Howard 
Crane, der 27jährige Sohn einer in 
Madiſon, Wis., wohnhaften reichen 
und allgemein geachteten Witwe eines 
Arztes, vermißt. Er war hier im 


Zweigheim der Young Mens Chriſtian 


Affociation, Nr. 1336 Fullerton Ave. 
: abgeitiegen. Der Borjteher 
Heims, Glenn X. Adams, 


| zuftellen nach dem Verbleib des jungen 


ı Mannes. 


„Srane,“ fagte er, „beabfichtigte, ie 
Er 
benahm fich zumeilen fonderbar, be- 
ı nötigte aber feiner Auffiht. "Wie i 
feitgeftellt habe, geriet er Hier in 
schlechte Gejellihaft. Sonntag Abenv 
murbe er in einer Wirtfchaft auSoutp: | 
| port Abe. und Dunning Straße ae- 
Sein linfes Ohr war erfroren 
und ftarf gefhmollen. Geit er die 
MWirtfchaft verlieh, fehlt jede Spur vo. 
ihm. Er mar mit Geld reichlich ver- 
fehen. Seine Mutter ift in bearei - 
: fiber Sorge um fein Schidfal.“ 
it entrüftet. 

Den Urttaben des heute aus Dre- 
gon, Ill., zurüdgelehrten Detektive 
m. Dillon gemäß, ftellt Dr. Harry 
Elgin Webfter, der dort im Dale 


Gountygefängniß feiner Prozeffirung | 


wegen der anaebliden Ermordung jei- 
‚ ner Frau Nr. 2, Beijie Kent Webiter, 
‘ harrt, entrüftet in Abrede, auch Frau 
%. €. Mize, umgebracht zu haben. 
I „Ms ich,“ erzählte der Detektive, 
| „dem Gefangenen die von feiner frii- 
; heren Zimmermirtin, Frau Letitia 
| Moulton, gegen ihn erhobenen, ihn 
ſchwer belajtenden Anjchuldigungen 
imieberholte, geriet er in Wut und er- 
flärte, nicht begreifen zu fünnen, mie 


die Frau derartige Meußerungen hätte | 


machen fünnen.‘ E3 jei nicht mahr, 
daß er Frau Mize getötet habe.“ 

Mebiter mohnte befanntlich im 
Auguft 15 bei Frant Moulton im 
ı Haufe Nr. 6316 Madifon Str. Da- 
mals murde in der Nähe des Del 
Prado Hotels Frau Mize, mie man 
annimmt von. einem Räuber, er- 
| foffen. 


Wird unterf ucht werden. 


‚Charles Piper, Nr. 1429 Weſt Van 
Buren Straße, der Sonntag Abend 


auf einer an W. A Abe., 
* ina Straß 


dieſcs 
erſuchte 


bar. | heute die Polizei, Nachforſchungen an— 


8 


1 für 


| 


Frau Julia Wartz, Schliekerin 


| 


TE | 


7 


haben, geftern im & 

—— * —— ng * 
war gut gekleidet, hatte aber weder 

Geld noch Uhr bei ſich. Die Aerzte, die 
ihn behandelten, äußerten die Anſicht, 
daß er betrunken ins Hoſpital einge— 
liefert worden fei. Der Koroner hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 


— — 


Gerettet. 


Bewohner eines Mietshauſes durch Flam⸗ 
men gefährdet. 


Niemand verlett. 


In dem von ſechs Familien bemohn- 
ten, cn 64. Str., nahe Yale Ave. geıe: 
genen Mietshaufe brady geftern Feuer 


auf der binteren Veranda | aus, das acht Frauen und Mädchen, 


einem Mann und einem fleinen Rinde 
beinahe verhängnißvoll geworden 8* 
er 
Wache zu Englewood, wohnt im drit— 
ten Stock. Sie hatte ſchon die Straße 
erreicht, als ihr einfiel, daß ſie ihren 
Kanarienvogel vergeſſen hatte. Ohne 
Zögern eilte ſie zurück durch Flammen 
und Rauch. Als ſie, mit dem Vogel— 
bauer in der Hand, die Treppe hinun— 
terlief, wurde ſie vom Rauch über— 
wältigt. Leutnant Joſeph Balak fand 
ſie rechtzeitig und rettete ſie und 
ihren Piepmatz. Die 83-jährige 
Frau Kohn Armſtrong, ferner 
Frau EC. J. Lane, Frau Sadie 
Carpenter, Frau J. Shea, Frl. Sibley 
Armſtrong, Frau — Moody, ihre 
zweijährige Tochter und der 74jährige 
Wm. Wilkins waren auf das Dach des 
dreiſtöckigen Gebäudes, das keine Ret— 
tungsleitern hat, geflüchtet. Feuer— 
wehrleute beförderten die Gefährdeten 


auf das Dach des angrenzenden Hau— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


IM. 


ı Alfred %. Bater, 9. E. 


jes und fchleppten fie von dort aus die 
Leiter hinunter. 


Waffer in Hydranten gefroren. 


Yn Hegemifch ging geftern Abend des 
Martin Stius an 137. und Erie Str. 
gelegenes zmeiftöciges Wohnhaus in 
Flammen auf. Da das Waffer in den 
Hydranten gefroren war, ftand der 
Treuerwehr nur Brunnenwafler zur 
Verfügung, und das genügte nicht für 
Löjchzmwede. Das Teuer, das nad) ei- 
ner Erplofion ausbradh, verurjachte 
$10,000 Schaden. 

Die hinter Milton E. Hartmanns ! 
Wohnung Nr. 4912 MWoodlamn ne. 
aelegene Wagenremife wurde geftern 
Ubend durch Feuer zerftört. Der 
Schaden beläuft fich auf etma $3000. 

Geftörte Nachtruhe. 


euer, daS durch Ueberheizung des 
»entralofen® im Keller der'von R. 
Blondell betriebenen vierftödigen Her: 
berge Nr. 2213 ©. Michigan Ave. aus- 
| brach, trieb die unfanft aus dem Schlaf 
acichredten 50 Gäjte aus den Betten 
und nötigte fie, auf die Straße zu 
flüchten. Die Teuerwehr Töfchte” den 
Brand, nachdem er etwa $50 Schaden 
angerichtet hatte. 

Gleichfalls auf Ueberheizung tit das 
Feuer zurückzuführen, das im Keller 
des von Valentin Albrecht bewohnten 
zweiſtöckigen Hauſes Nr. 1400 Wells 
Straße ausbrach. Albrecht war ſeiner 
Frau und den drei Kindern behilflich, 
die Straße zu aewinnen. Die Familie 
entfam unverfehrt. 


— — 


Banfwahlen. 


Aktionäre hiefiger Banfen halten ihr 
Jabresverfammluna ab. 


Heute, morgen und übermorgen 
halten vie Aktionäre der großen Mehr: 
zahl der Hiefigen Banten ihre jährliche 
Seneralverfammlung und Beamten: 
wahl ab. Die heute abgehaltenen der- 
artigen Verfammlungen hatten das 
nachjtehende Ergebniß: 


Foreman Bros. Banking Fo— 
Direttoren: Edwin G. Foreman, Oscar 
G. Foreman, George N. Neiſe. 

Beamte: Edwin G. Foreman, Präſident; 
Oscar G. Foreman, Bizepräſident: George 
Neiſe, Kaſſirer; John Terborgh, Hilfs— 
taſſirer. 

National Gity Bank of Chi— 
cago. Tirettoren: Alfred 2. Baker, Am- 
broje Kramer, Fdward F. Carry, U. B.Tid, 
6. 6. Fberhart, Stanley Field, David N. 
Forgan, Nihard GE. Hal, RN. 1. Lanjina, 
Clayton Mart, F. F. Peabody, %. U. Still- 
well, John E. Tiilder, 9. €. Otte, 

Beamte: David B. Tyorgan, Präjident: 
Otte, F. U. Grans 
dall, Vizepräfidenten; %. 9. Grimme, Kaj- 
irer; W. T. Erfins, W. D. Didey, Henry 
Meyer, U. W. Morton, William N. Jarna— 
ain und Walter &. MeLaury, Hilfstafjirer; 
N. U. Yanfing, Yeiter der Bondabtheilung: 
Sowohl die Direktoren wie die Beamten 
wurden Iviedergewählt. 

Union BantofChicago — Im 
Tireftorium wurde nur eine Veränderung 
vorgenommen, indem Joſeph B. Fleming an 
die Stelle von Arthur 9. Bennett trat, Die 
iibrigen Tirsttoren jind: Kohn M. Fridjon, 
5. Hallbom. 6. W. Nohnjon, Hans F.Hohn: 
jon, Claus ©. Krabol, Fmory Nonnaft, 
Iom Llijon, Kohn Rhdell, Charles €, 
Schiytern, Werner U. Wiebofdt. 

Beamte: Charles &. Schiytern, Wräjident; 
(5. Hallbom, Kajfirer; Chilton 6: Gollins 
und John Gullikſen, Hilfstaſſirer. 

Welt Side Truft & Saving 
Banf, — TPireftoren: „ Edivard Morris, 
Verfiger; X. U. Spoor, E, Holfenbad), 2. 9. 
Heymann, U. G. Leonard, Benjamin 
Mayer und Kharles T. Fetjcher.- 

Beomte: Benjamin S. Mayer, Präjident; 
Ss. Hollenbach, Vizepräſident; Charles O. 
Fetſcher, Kaſſirer; Herbert S. Pflaum, Hilfs⸗ 
taſſirer. 

National Bank ſof the Repu— 
blic. — Direktoren: John A. Lynch, Ira 
M. Cobe, Charles H. Conover, Charles R. 
Erane, John B. Farwell, H. W. Heinrichs, 
Rollin U. Keyes, John R. Morron, Samırel 
$, Scotton, Henry Siegel, €. 2. 3* 
Yonis F. Stift, Frant E. Vogel und W. T 
Fenton. 

Beamte: John A. Lynch, Präfident: W. 
T. Fenton, Vizepräſident; R. M. Mekinley, 
Kaſſirer; O. H. Swan, James M. Hurſt, 
Wiliem BP. Yapinia, W. 9. Hurley und W. 

S. Biſhop, Hilfstaflirer. 

Ghicago Sapings Bant & 
Truft Co. — TVireftoren: Gdward P. 
Bailey, H. RK. Prentik, 2. Coonlen, Iynn 
9. Dintins, George W. Diron, William‘ & 
Hibbard, jr., Marquis Gaton, Robert ®. 
Gregory, Henry H. Hilton, Clayton Mark, 
Rudoinh Malz, John A. McEormid,' Win. 
E, N’Neill, E. #.-Peacod, inc., 9. 8: Wer: 
fins, Charles H.ineQua, Daniel 8. Sculy, 
Lucius Teter, Leverett 'Thompion, George 
9. —* und Walter 2 —* an 


— 
- 
. 


— 
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neruös, 


| Entweder abjolute Rul Ruhe oder Tora 
Bita kaun Euch heiten. 

Wenn Yhr nervös, gef hwäht und 
erichöpft Teid, gibt e8 zmei Dinge zur 
Wiedererlangung Eurer Kraft und 
Stärke. Ahr könnt in ein Sanita- 
rium der Ruhe pflegen, ober Ahr 
fönnt das große moderne Tonic „Iona 
Vita“ gebrauchen und Euch vadurch 
ſtärten und den geſchwächten Nerven 
neue Nahrung zuführen laſſen. Ent— 
weder das Sanitarium oder „Tona 
Vita“ werden dieſes moderne Leiden, 
die nerböfe Schwäche, befiegen, jedoch 
wird Euch die abfolute Ruhe hundert⸗ 
mal teurer zu ſtehen kommen, als eine 
Flaſche von dieſem Tonic. 

Wenn Ihr wüßtet, welch' wunder— 
volle Reſultate mit „Tona Vita“ er— 
zielt wurden, ſeitdem "daafelbe bon ben 
Aerzten zuerit in diefem Lande ein- 
geführt wurde, jo mürbet Xhr viel 
lieber dieſes Tonic anmenben, als in 
iraend ein Sanitartum auf Erden au 
geben. Hier tft eine Ausfage von 
Herrn %. 8. Houfe, 381 20, ne., 
Milwaukee, Wis. welcher „Tona 
Vita“ verfucht hat. „Seit den letzten 
paar Jahren ließ meine Geſundheit 
viel zu wünſchen übrig. Ich war voll— 
ſtändig erſchöpft, ſehr nervös und litt 
an den heftigſten Kopfſchmerzen. Ich 
war den ganzen Tag über müde und 
matt; mein Körper ſchien zu Zeiten 
gefühllos und icch ſchlief nicht gut. 
Meine Verdauung war unvollkommen 
und ich war beſtändig verſtopft. So— 
bald ich etwas aß, füllte ſich mein 
Magen mit Gas und ich war für eine 
halbe Stunde und noch länger un— 


wohl. Mein Geiſt war träge und mein 
Gedächtniß ſehr ſchlecht. Ich zog mir 


— — 


». e. 

abteilung; 

nungsführer. 
— — — — — 


Der verrateriſche Brief. 


Shmih, Leiter der Ghrundeigenthums: 
William T. Anderjon, Red): 


| Wie die beiden anderen angebliben Mör- 
der der frau Kaufmın gefangen wurden 


George Rabenau und Yohn Stacen, 
melche, mie berichtet, Samjtag Abend 
in 203 Angeles, Kal., verhaftet mur- 
den und zu deren Abholung heute 
Ubend die Geheimpoliziften Monahan 
und D’fteefe nach der jüdtalifornifchen 
Stadt reifen werden, waren in einer 
Heinen Stadt bei Houfton, Teras, 
vor zehn Tagen ala Herumftreicher zu 
Geldftrafe oder dreißig TagenECounty: 
oefängniß verurteilt worden. Durch 
telegraphifche Anmeifung wurde ihnen 
von Chicago aus Geld gefandt, fie 
fonnten ihre Strafe bezahlen und mau- 
ren gerade nach der Pazifikfüfte weiter 
gereift, ala Geheimpoliziften in Hou- 
iton ihnen auf: die. Spur famen. Er 
twifcht mwutrden. die Burfchen aber erli, 
nachdem ein Brief der Frau Raben 
an ihren Gatten «abgefangen werden 
war. Bei einer Gajolinerplofion am 


I 


| His zur Mittagsftunde und bie 


19. Dezember hatte der Säugling des | 


Paares den Tod gefunden und die ver- 


zmeifelte Mutter nunmehr an den Gat: | 


ten nach 2o3 Angeles geichrieben. Die- 
fer Brief war der Polizei in die Hände 
gefallen. Rabenau foll.ein Geftändnik 
hinfichtlich feiner Beteiligung an der 
Ermordung der Frau Hattie Kauf: 
man am 2. Dezember, an der Roscoe 
Str., nahe Elaine Place, abgelegt ha: 
ben und ift von den Großgefchmorenen 
zufammen mit Stacey und den im 
hieſigen Countygefängniß ſitzenden 
Fred Boneham und William —— 
des Verbrechens angeklagt worden. 
Rabenau und Stacey hatten geplant. 
nach Südafrika, Rabenaus Heimat, zu 
fliehen, in New Orleans aber keine 
Gelegenheit finden können, ſich als 
Seeleute zu verdingen. Sie wollten 
es dann in San Franzisko verſuchen. 


Empfindliche Strafe. 


Wurde wegen unbefugten Waffentragens 
um $100 „gefränkt‘. 


Wegen unbefugten Waffentragens 
wurde gejtern der 25jährige Eheiter €. 
Murray aus Berkeley, Kal., vom 
Stabtricäter Scully um $100 und die 
Koften geftraft. ‚Der frühere Gajt- 
bofbejiger Elarence Barthell aus Dan- 
pille, IU., hatte jeine Verhaftung ver- 
anlaßt. 

Barthell ſagte aus, daß ſeine Frau 
im Juni. mit Murray nad Chicago 
durchgebrannt fei. Als er, der Gatte, 
Samstag hier eintraf und fie bemog, 
zu ihm zurüdzufehten, habe Murray, 
mit einem Revolver bewaffnet, ihn im 
BVBictoriahotel aufgefucht und mit dem 
Tode bedroht. 


—- 9 3:9-———— 
Ihre Mühe vergebens. 


Frau James Cufhing aus Coal 
City, IA., ift Heute umderrichteter 
Sade nad ihrem Wohnort zurüdge- 
teift. Sie war gefommen, um ihre 
Schmeiter, Hazel Hogan, zu überreden, 
als Belaftungszeugin aufzutreten ge- 
gen die vier Männer, melde Frl. 


2 


| 


x 
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Juli 
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leicht Erfältungen — u 
ſchlimmem Huſten. 

ſprach ich mit einem ne 
empfahl mir „Zona Bita”, 
brauchte e3 undefreue mich, 
zu haben, denn bie — 
Wunder in meinem 
Ehrgeiz iſt wiedergelehrt ſon 
meine Kraft und Energie. 

„sh Ichlafe jegt gut und « 
de3 Morgens heiter und 
Arbeit. ; 
„YXud meine Yrau mar ek i 
und in fchlechtem Gefundheitszun an 
Sie verfuchte die Medizin, als dieſe 
mir zu helfen begann. Yhr Zu 
befjerte fich fchnell und fie befim 
jet bei quter Gejundheit.“ 

Wenn Ahr erfchöpft feid und Rt 
genug Kraft habt, jo iſt es Eure € ei 
Schuld, auch nur einen Tag 
frant zu fein, menn Ihr ſolch 
Heilmittel wie „Zona Vita” erhalt 
fönnt. u 
In Fällen von Berjtopfung: ° 
aud; Lee Rhubarb Larative q 
werden. E83 mird als ein-Hil 
ongewandt und ift ein feines: Fam— 
lienabführungsmittel, welches die a 
gezeichneten medizinischen "Dual 
des Rhabarbers enthält. 
allerbefte Abführmittel für Kinder, 
Rhabarber ein Zonic für bie 
mweibe ift und diefelben nicht 
wie andere Droguen. 
nehm zu nehmen. —— 

Der Public Drug Store ift Ag 1 
für Tona Vita und Lee's 
Laxative in Chicago und 
den Einkaufspreis 
wenn dieſe Medizinen nicht als voll 
kommen zufriedenſtellend be 
werden. The Approved 
Company, Dayton, Ohio. 


zurüderftatten, | 
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Rordfeite Zurnhalletongert. BAR: 


Die Herren Arthur. Hand, Violine; 
William E. van Doren, Kornet, und 
Kerry Chimera, Bofaune, find die So 
liften des nächjten Nachmitta 
zert3 in der MNorbfeite- Zurnbal * 
deſſen Programm Kapellmeiſter 


mann wieder recht geſchmackvoll und ' 


intereffant ausgewählt hat, wie ns 


dem Nachftehenden v 


—*— 
Tannhäufermarih .... 3 er 
Tupvertüre zu „Maritana“. am 
„Aufforderung zum Zar. 
"Kräume* Eu * — BR 
Ginzug Der "ojaren.. ns 
zug Des Barhus.....000 000020000 N 
Nofturno für PVioline.. — 
—— Arthur Hand, 
Der verlorene Aftord, Duett für Kornet und 
2; aune 
Herren Wın. #. van Doren und 3. 
Cuvertüre „Marimilian Robespierre* 
Tnvertüre zu „Crphens in der Iluteriwelt“.. 
Kundihafterftreifwade ......- * 
Schwe diſcher —B——— ee 
Im Ahrenladen ...... Ks 
— — — 


Börjennotirungen. | 


Nachſtehend die 5 heutigen 4 
Ihwanfungen an der Produkten 


preife von geftern für Getreide‘ Ei 

Propifionen auf fünftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Wierrig 2 Ihr ©, Re 

Weizen — 

Jan —— 

Mai 1.01% 

Iuli 5 

ER ER 

Mais— 


an 
Bl 


‚021% 
1.00% 
M—4 


a Laie 


a HH 8 
454 
65— 44 


— 
bu w 


Hafer — 
Mai AU 40% 
S 48 5% 
4 — 
Gedẽek. Shweineileiih— 
15.0 15.90 
Mai 16.25—22 16.2 
Juli 16.4012 16. 2% 
Schmal 
Nan 0.32% 
Mai 0.50% 
9.65 


. ippchen— 


1-40 
I 


0 


15.90, ERR 
16.20 Ih 
16.306" ww. 
0,32% 02 
0.55 
9.65 


9.52 
9.05 
8.52% 8.052 3534 
713 8.55 N.72% 8.7 
Iuti RD 8. 20 82 80 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für yon 
Markt ftellte jih auf 16,800, von Mais auf 
bon Safer auf 129,600 Buihels. Verichidt- von ur 
wurden 36,00 Wüfhel! Weizen, 187,750: Bu 
Mais und 137,600 Bnihels Safer. 


von Weizen aus den Ber. Staaten 2.112.000 Bits 


jbelt, von Mais 952,000 Yuihels. Tin di: 
woche ftellte jih die Ausfuhr wie folgt:  Weigen, - 
4,440,000 Quibels; Mais, 951,000 ®uibel!, — 
dieſelbe Woche des Vorjahres: Reizen .2,72, 
Dufbel3 und Mais 1,508,000 Buibels. : 
— —— — 
War nur eine Gefechtspauſe. 
Der Winter 


wieder fort. 


Die Hoffnung, daß man die — 
temperatur für eine Weile los fei, Hab 


Fa 
SE 


In der vergangenen Woche betrug die Kusfune > 


fegt fein böfes Treiben 


fih als verfrüht erwiefen. Die Kälte, ; 


welche geftern früh nacdaelaffen, - 
gegen Abend von neuem eingejeßt,d48 


Duedfilber hat fich wieder dichter zus 


fammenrollen müffen, 
fommende Nacht ftellt 
mann eine Zemperatur 


und fürdie 


| Grad unter Null in Ausficht.. 


| unangenehmer 


Nordmweitwind. 


i dazu bei, die Kälteempfinbung zn 


ftärten. x — 
Ueberſchwemmt. Br * 
In dem neben Richter Frys Amn⸗ 
zimmer im dritten Stod des Krimis 
nalgerihts gelegenen — 
zimmer barſt heute VBormitiag seit 
Wafferleitungsrohr. Bald 'bara 
fiderte das Waffer durch die Dede- in 
die Amtszimmer des Staatsanwalis, 


Hogan am Abend des 18. Auli v. J. | des Parolebeamten Reid und. * 


angeblih um $1756 beraubt haben. | Staatsanwaltägehilfen 


Die Angeklagten find: 


roineSifinger, 
James Hogan, Jerry. 


ad und Eur= | 


tin Young; fie follen den Raub in | Schreibftube 


Sifingerd Sprechgimmer, an Canal» 
port Are. und ©. Halfte Straße, 
perübt Haben. Weil fie fich beharrlich 
meigert, gegen die Angellagten auszu- 
fagen, fit Frl. Hogan feit Donners- 
tag Morgen im Gountygefängniß, au- 
Berdem hat. Richter Honore fie zu 
RR ‚Geldftrafe verurteilt. 


Hatte Ben. 

Win. Bed, ein — der Zivil⸗ 
bienfttommif ion, glitt geſtern auf dem 
eisbedeckten — aus, fiel 

—— 


und 


 Mißgefchit, Fich 
jate das linte 


James , 
Scott, und auch wiederum durch 
Dede in die im erften Stod & 
des Kanzleivo 


| Frank %. Walfh. Der — 


ven beläuft fich auf etwa —* 


— Unerwartete Wirkung. — 
Dame tritt bei einem einfamen I 
Traziergange ein Strolch entge 
fordert drohend ihre Habe. * 
Ber fich ftredt fie ihm flehenb bi 
und ihre Börfe entgegen: „Hier, 
men Sie Alles, was ich bei a 
aber fchonen Sie mein Leben! 2 
ten Sie, ich bin Mutter, ja nom 
ala das, i De rigen 
ter!" — ? 
abt- E 


— : x 


ae 





PR EINEN 


RETTET 


RE ER NE Sp. (7277 


fe 


ausgenommen Sonntags. 
ABENDPOST COMPANY. 


‚frei ins tefert, 1 Gem 
—— 
Nnt 94.00 


DElunn nennen nu ans anne en nrr 


= Auch die Hefte Neuheit ann fi nur 
Bann bewähren, wenn fie richtig ver= 
Manben und angewendet wird. Es iſt 
aber des Landes nicht der Braud), eine 
wirkliche ober vermeintliche Reform 
Forgfältig zu erwägen und nicht eher 
Einzuführen, als bis ihr Weſen und 
ihre Amede volftändig erfannt wor- 
Den find. Daher rühren die vielen 
Enttäufäungen. Se ift es aud nicht 
verwunberlih, dab die jogenannte 
iſe Entlaſſung von Zuchthaus⸗ 
ingen, die ſich theoretiſch ſo ſchön 
begründen läßt, in der Ausübung 
buch unjere Staatsbehörden äußerjt 
Achlechte Ergebniffe zeitigt. Difenbar 


| - haben die Herren, die das Gejeh hanb- 


follen, noch immer feinen Bes 

bon den Abfichten, die jeine Ur— 
bejeelten. Dieje wollten einem 

‚ Mitmenjchen, der zum erjten Dale ge- 
Strauchelt und gefallen war, Gelegen- 
"beit geben, fich wieder aufzurichten und 
ein nüpliches Mitglied der Gejellihaft 
werben. Sie forberten deshalb, 

ein Sträfling, der fih reumütig 

und fich zu beffern veripräche, 


2 e 
Fe nach furzer Haft wieber entlaffen 


und unter eine milde Polizetaufficht 
geftellt werben follte. Führte er dann 
einen ehrenhaften Lebensmwanbel, To 
follte er gänzlich frei werden, ließe er 
ſich aber wieder etwas zuſchulden 
iommen, fo jollte er in das Zudt- 
us zurüdgeliefert und zur Der- 
üßung der urjprünglich über ihn ver- 
hängten Strafe angehalten werben. 
Richtig angewendet, kann diefes Ge- 
fe nur Gutes stiften. E38 erjcheint 
taufam, jede einmalige Verfehlung 
d ftreng zu ahnden, daß der arme 
Sünder feine Selbftahtung einbüßen 
und nach feiner FFreilaffung zum Ge 
wohnbeitönerbrecher werden muß. Auch 
liegt e3 im eigenen ntereffe der Ge— 
Miehaft, feines ihrer Mitglieder von 
zu ftoßen und zur Rache zu trei- 
ben. Daher wurde e3 der Polizei jehr 
übel genommen, daß fie fich über Die 
Wirkungen des Parolegefepes aleich 
nad jeiner Inkrafttretung beſchwerte 
und immer mieber behauptete, es 'ver- 
mehrte nur die linficherheit des Xe- 
hens und Eigenthums. Indeſſen ſind 
hie Klagen der Polizei offenbar durch: 
aus nicht unbegründet. Der Bundes— 
tichter Landis, der gejtern zwei Yaljch- 
münger zu verurteilen hatte, drückte bei 
dieſer Gelegenheit ſein Befremden 
darüber aus, daß dieſe Verbrecher 
„auf Ehrenmwort” entlajfen morben 
mären, obgleich fie jchon zweimal me- 
gen Einbruch ins Zuchthaus gefchidt 
morben waren. Solche Fälle find fei- 
neswegs ſelten und beweiſen klärlich, 
daß ein an ſich lobenswertes Geſetz 
durch ſeine fehlerhafte Vollſtreckung 
zu einem Gemeinſchaden gemacht wird. 
Doch ſchon die amerikaniſche Recht— 
ſprechung legt keinen oder wenigſtens 
allzu geringen Wert auf den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen einem gelegentlichen 
und einem Gewohnheitsverbrecher, 
oder zwiſchen der übereilten und der 
mit Vorſat und Ueberlegung ausge— 
hrien Miſſetat. Ob beiſpielsweiſe 
and des Groß- oder des Kleindieb⸗ 
ahls angeklagt wird, hängt nicht von 


— der Schwere ſeines Verbrechens, ſon— 


dern von dem Werte des geſtohlenen 
Gutes ab. Wer in Gefchäften ein 
frembes Zimmer betritt, eine Kaffette 


auf dem Zifche Stehen fieht und fie 
fell in die Tafche ftedt, wird nad 


deutihem Rechte nur des Teichten 
Diebftahles angeklagt, auch wenn die 
Kafjeite die koſtbarſten Schmuckſachen 
enthalten haben jollte. E3 wird näm- 
lich auf Grund des Tatbeftandes an- 
genommen, ‚daß er den Ynhalt des 
Käftchens nicht gefannt, den Diebitahl 
nicht porher geplant, und fomit ohne 
Vorbevaht und Weberleaung gehan- 
beit hat. Erbricht er dagegen die Kaſ⸗ 
fette, jo wird er des fchweren Dieb- 
Mtabl3 beichuldigt, auch wenn er nur 
wenige Pfennige erbeutet hat. Denn 
zum Aufbrechen eines verjchloffenen 
Kaftens gehört Ueberlegung und fträf- 
liche Abſicht. Nach hiefigem Rechte 
würde aber gerade umgekehrt verfah- 
zen, d. b. der Grad der Schuld würde 
lediglich nach dem Geldmwerte des ge: 


- Stohlenen Gegenstandes bemeffen mer: 


ben. Wird ferner Yemand eines bes 


ten Verbrechen? megen prozef- 
 Fiet, jo darf die Anklage nicht zeigen, 


er noch mehrere andere Verbrechen 


begangen haben fol. Sie muß ji 


auf ben vorliegenden einen Fall be- 
Achränten, obwohl die Gefchiworenen 
ſich über die Schuld oder Uinfchuld de3 

agten doch ficherlih ein viel 
tichtigeres Urteil bilden könnten, wenn 


- fie wüßten, ob er nur einer einzigen 
 Hrafbaren Handlung geziehen mwirb, 
> ober ob er viele Freveltaten auf dem 
 Kerbholze hat. 


Die falſchen Grundſätze der Recht⸗ 


fpreung mögen auch die Begnadi- 


Aunasdehörbe verleiten, feinen lUnter- 
wiſcken einem Gelegenheits⸗ 
& einem Gemohnheitsverbrecher zu 
ben. Wie dem aber audı fei, fo 
-jebenfallE der Gemohnbeit3- 
ber nicht erit im Zuchthaufe, 
fchon bei der gerichtlichen Be- 

feiner Strafe viel ftrenger be- 
werben, ala ‘ber erftmalige 

Den Berbeferumg, ber ba 

To fehmwierigen Reform 


Dingen, die nicht fo viel Anftrengung 
erfordern und mehr einbringen. 


Die Berweiblidung des amerika⸗ 
niſchen Schulweſens. 


Aus dem Jahresbericht des Erzie⸗ 
hungstommiſſärs an den Sekretär 
des Innern, dem das Erziehungsbüro 
des Bundes unterſtellt iſt, wurde am 
Samſtag mitgeteilt, daß der Kom— 
miſſär auf den ſtetigen Rückgang der 
Zahl der Lehrer und die ſchnell fort⸗ 
ſchreitende Monopoliſirung des Unter⸗ 
richts durch weibliche Lehrkräfte hin⸗ 
weiſt, dieſe Erſcheinung beklagt, weil 
es unmöglich gut ſein könne, daß die 
Erziehung der männlichen Jugend 
mehr und mehr ausſchließlich in weib⸗ 
liche Hände übergeht, und dringend 
mahnt, auf Mittel und Wege zu fin- 
nen, die geeignet fcheinen, in biefer 
Frage einen Umfchrwung herbeizufüh- 
ren. Andere mwurbe nicht erwähnt 
und viel Anderes von Wichtigkeit wird 
in dem Beriht auch faum enthalten 
fein; mwenigftend nichts, was ji an 
Bedeutung annähernd mit jenem mef- 
fen fönnte. Die fortjchreitende Ber- 
meiblihung unfere® ganzen Unier- 
richts- und Erziehungsweſens — der 
Erziehungskommiſſär konſtatirt einen 
Rückgang der männlichen Lehrerſchaft 
von 30% im ganzen Lande in 1900 
auf 12 Prozent in 1910 — ift in ber 
Iat eine ber bebeutungsvolliten Er=- 
ſcheinungen unfjeres öffentlichen Xe= 
bend, — und man darf hinzufügen, 
eine der beflagenäterteften, denn bie 
ftetige Abnahme, da& völlige Ber- 
Ichwinden männlichen Einflujfes in 
der Schule fann für die männliche 
Sugend nichts Gutes bedeuten. 

Das ift Schon oft mon berufener, 
„ahmännijcher” Seite gefagt worden, 
und viele, die Dant ihrem Wirken und 
ihrer Erfahrung auf dem Gebiete ber 
Jugenberziehung ein Recht haben, in 
biefer Frage mitzufprehen und zu 
urteilen, haben, wie jeht ber Erzie- 
bunastommiffär in Wafhington, auf 
das allmähliche völlige Verfchmwinden 
der „männlichen Lehrer“ hingemiefen, 
und mie jener dringend, oft befchmörend, 
geraten, auf Abhilfe zu finnen. Und 
mer, wennimmer eine folche Stimme 
laut murbe, etwa im Publitum — in 
ben ihm zugänglichen Kreifen — ein 
menig- Umfrage hielt, die öffentliche 
Meinung in diefer Frage zu ergrün- 
ben, der mird ausnahmslos die große 
Mehrheit auf Seiten der Warner und 
Mahner gefunden haben — nicht nur 
bie erdrüdende Mehrheit der Väter, 
fondern auch die Mehrheit der Miitter 
herenmwachjender Knaben. Eine allge: 
merne Umfrage würde heute zeigen, daß 
eine jehr große Mehrheit der Bürger: 
Ihaft bier in Chicago und zmeifels: 
ohne auch fonftwo, befonders in ande: 
ten größeren und großen Stäbten, 
durchaus der Anficht ift, daß es nicht 
nur jehr mwünjchenswert, fondern im 
SInterejje der Jugend und der Zukunft 
des Volkes notwendig erfcheint, dal 
Mittel und Wege gefunden merben, 
wieder mehr männliche Lehrkräfte zu 
beiommen, genug, ienigftens den 
Anaben in den höheren Elementar- 
Hafjen männlichen Einfluß, „männ- 
liche Lehrer“ zu fichern. Aber, die 
Meinung des Volfes fann nicht zum 
Auzdrud fommen und die mahnenden 
Stimmen verhallen, wenn nicht ganz 
ungebört, jo doch fo unbeachtet, mie 
die des Predigers in der Wülte. Die 
Prefje und die regierenden Herren und 
jolche, die dazu merden möchten — 
unfere Bolititer — finden e8 aus be- 
jonderen Gründen für gut, über jene 
Mahnungen leicht Hinmweg zu geben, 
bezw. in der Lehrerin die iveale Lehr: 
fraft zu jeben, und der völligen Ber- 
meiblihung unfere® ganzen Unter» 
richts- und Erziehungsmejend Vor 
ſchub zu leiſten. 

Die angloamerikaniſche Weltpreſſe 
iſt aus Gründen, die „outſiders“ nur 
ahnen können, ein Mundſtück der öf- 
fentlichen Meinung, die ſich aufdring— 
lich hören läßt, und ein Spiegelbild 
ihrer Zeit vornehmlich injofern, als 
fie den Schein für das Wefen nimmt, 
Tich zumeift durch Mangel an fittlichem 
Muth auszeichnet und in der lIm- 
Tıhmeichelung u, der, in ihrer ebertrei- 
bung unaufrichtigen und befehämenden 
Verherrlichung des Weibes den Ton 
angibt. $hre Haltung läßt vermuthen, 
daß fie von der Anjicht ausgeht, die 
Yrau könne Kritik nicht vertragen und 
müffe durch reichliche Spende von Si: 
Rigfeit und Schmeichelei getäufcht und 
beftohen merden. Die Bolitifer 
werden unjtreitig durch die Prefje be- 
einflußt und glauben, jo jeheint es, die 
Entdedung gemacht zu haben, daß die 
völlige Vermeiblidung der Schule, jo 
wie fie fich hier in Chicago jchon poll- 
zogen bat, ihnen ihre „Arbeit“, bezm. 
das Erreichen ihrer Ziele, erleichtert. 

Gleichzeitig mit jener Warnung und 
Mahnung aus Wafhington fam aus 
Cleveland die folgende Meldung: 
„Elevelands Schulrat ift feit der Ieh- 
ten Wahl wieder in den Händen der 
Mafchinenpolitifer; der tüchtige Su- 
perintendent Elfon wurde geftern durch 
Yräulein Harriet Sleeler, die auf pä- 
dagogiſchem und fchriftitellerifchen 
Gebiet befannt ift, erfegt." Warum 
geihah dies? Angloamerifanifche 
Blätter, darunter wenigftens ein Chi- 
cagoer Weltblatt, Haben fich beeilt, 
diefe Ernennung als eine große fort- 
Trittliche Errungenf&haft zu bezeich- 
nen. „Cleveland erwacht“, ſchrieb 
triumphirend jene, „da3 gute Bei- 
fpiel Chicagos Hat e8 erleuchtet und 
ihm den rechten Weg gezeigt.“ Aber 
wiefo die Ernennung jener Dame an- 
ftatt eines alten tüchtigen Schulman- 
nes ein fo großer Yortjchritt ift und 
marıım der wieder unter die Kontrolle 
der Mafchinenpolitifer geratene Schul- 
rat fie machte, das fagen fie nicht. Sie 
laffen fi überhaupt nicht auf irgend- 
welche Erörterungen oder Erflärun- 
aen ein, ihr Jubel - fommt nur in 
Form von „Wurftzipfeln“ zum Aus- 
drud. Eine Anfrage 
fihtlih die Antwort 


würde borans: | 


ur Diet - befannten Glevelander 
müſſe doch in demfelben Sinne 
als ein großer Yortjchritt bezeichnet 
werben, wie die Erwählung der jo 
außerordentlich fähigen Frau Young 
zum Haupte des Ehicagoer Schulme- 
fend, — daß man eine unpolitifche 
Frau für den höchſten Poſten aus— 
wählte, zeige doch, daß das Schulwe⸗ 
ſen völlig von der Politik getrennt 
wurde und nur die Befähigung als 
Maßſtab galt. 

So könnte es ja auch recht gut 
ſein, aber es iſt noch eine andere Deu⸗ 
tung möglich. Auch dann, wenn man 
alles jenes für das Chicagoer Beifpiw 
gelten laffen will, denn menn zmei 
Dasjelbe tun, ift’3 darum nicht not= 
gedrungen dasjelbe. E3 ift auch mög- 
lich, und die Meldung, daß Cleve- 
lands Schulrat feit der jüngften Wahl 
wieder ganz in die Hände der Mafchi- 
nenpolitifer geriet, madht e3 wahr- 
Tcheinlich, daß jene Dame ihre Ernen- 
nung gerade parteipolitifchen Grün- 
den zu danken bat; daß man den tüch- 
tigen Schulmann abmwandelte, meil er 
fih den erfolgreichen Polititern nicht 
gefügig gezeigt Hatte, und eine Dame 
gewählt wurde, weil man fich aus po- 
litifchen Gründen fcheute, einem der 
männlichen Bewerber den Vorzug zu 
geben; man fürchtete die Ungufrieden- 
heit der erfofglofen männlichen Bewer: 
ber und ihres Anhang und mählte 
eine Dame, gegen die natürlich jeder 
Gentleman freudig, oder doch jchmei- 
gend, zurücktreten muß, fo daß fie ich 
alle in. einem Topf fehen und feiner 
Grund zur Klage hat. Dergleichen ijt 
Thon porgefommen und wird fich ganz 
gewiß miederholen. Das Beijpiel 
wirft fortzeugend, beſonders das 
Tchhlechte. Kein Menfch wird aber be> 
baupten mollen, daß eine von folchen 
Erwägungen beitimmte Wahl immer 
die beite oder auch nur eine gute fein 
wird. 

So mag e3 fein, und fo mag’3 nicht 
fein. Aber au in biefem unmahr: 
Tcheinlichen Fall und wenn die für fein 
Amt ausgewählte Dame noch fähiger 
und tüchtiger ift als der tüchtige bis- 
herige Superintendent (mas durchaus 
nicht gemährleiftet tft, dadurch, daß fie 
auf pädagogifchem und erzieherifchen 
Gebiet befannt ift), auch dann bleibt 
die Ernennung einer Frau für das 
Superintendentenamt zu betlagen. 
Denn e3 ift ganz gewiß, daß dadurd 
der pollitändigen Vermweiblichung zu— 
nähft bes Schulmefens Elevelands 
(wenn fie dort noch nicht vollftändia 
erreicht fein follte) und weiterhin des 
ganzen Landes Vorfchub gegeben und 
ſie wieder ſtark beſchleunigt wird. 

Wenn man mehr und mehr den 
Frauen auch für die höchſten Poſten 
den Vorzug gibt, dann muß aller— 
dings jedem halbwegs ſelbſtbewußten 
Mann, und fühle er ſich auch noch ſo 
ſehr dazu hingezogen, eigne er ſich 
auch noch ſo gut dazu, der Lehrberuf 
gründlich verleidett werden. Auf 
gleiche Stufe geſtellt hinſichtlich Ge— 
halt u. ſ. w. mit jungen Mädchen, die 
die Lehrtätigkeit nur als Notbehelf be— 
trachten, gerade gut genug zum Aus— 
füllen der Wartezeit; ſo gut wie ohne 
Ausſicht auf die Erreichung der höhe— 
ren und höchſten Poſten — da iſt aller— 
dings nichts am Lehrerberuf, was 
tüchtige junge Männer locken könnte. 
Da kann man beſtenfalls „Colly— 
moddles“ und ſittliche Schwächlinge 
dafür gewinnen, und von der Sorte 
mögen die Schulen bewahrt bleiben. 
E3 jcheint, daß unfere Schulen der 
pölligen Verweiblichung nicht entdehen 
fünnen, e3 fei denn, das Volt jelbit 
verftände e8 oder bequemte fich dazu, 
feine Meinung laut und nachdrücdlich 
fund zu geben. Gejchieht das nicht, 
dann wird die Zufunft dafür büßen 
müffen. — — 


Dividenden — die Feine find. 


Ueber die Natur der von Lebens: 
verficherungsgefellichaften an ihre Po- 
lizeninhaber gegebenen jog. Dividenden 
hat fich zwifchen den Gefellichaften und 
dem Vorſteher des Bundesbinnen— 
ſteueramtes ein Streit entſponnen. 
Gleich anderen Korporationen ſind die 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften der 
ſeit ein paar Jahren erhobenen Korpo— 
rationsſteuer entworfen, ſind alſo ver— 
pflichtet, jährlih 1 v. H. ihres Rein—⸗ 
einfommen3 an die Steuerfajje ab- 
zuführen. Wie das Reineintommen zu 
berechnen ift, darüber find in bem Ge- 
fee eingehende Vorfchriften enthalten. 
E3 follen vom Roheintommen alle ge> 
möhnlihen und notwendigen Ge- 
Thäftsunfoften abgezogen werden, die 
im Laufe des Yahres tatfächlich be= 
zahlt wurden; ferner alle während bes 
Sahres tatfächlich erlittenen WVerlufte, 
fomeit folche nicht durch Verficherung 
oder auf fonftige Weife wieder ein- 
gebracht werden; ferner alle auf 
Pfandbriefe und auf fonftige Schulden 
bezahlten Zimfen, alle bezahlten 
Steuern und noch einiges Andere. 

Gelbitverftändlich ift fein Abzug be- 
zahlter Dividenden geftattet. Dividen- 
den find im Sinne der Gejhäftsfprache 
die Gemwinnanteile, melde den Ge 
Thäftsteilhabern nah Mafgabe ihrer 
Aftien oder Einlagen verabfolgt mer: 
den. Dividenden find alfo eben da3, 
was laut des Gefehes der Beiteuerung 
unterliegt: — find der erzielte Rein- 
gewinn oder ein Teil diefes Gemwinnes, 
Könnten die Gefellichaften die verteil- 
ten Dividendenbeträge von dem fteuer- 
pflichtigen Reineintommen abziehen, 
fo brauchten fie eben nur den ganzen 
Gewinn zu verteilen, und dann gäbe 
e3 nichtd zu berfteuern. Statt ber 
rund 30 Millionen Dollars, welche die 
Steuer jeht dem Schakamte jährlich 
einträgt, würde fie garnichts eintragen. 

Irogdem haben die Lebenäperfiche- 
tungsgefellihaften in den vergangenen 
Yahren die ihren Polizeninhabern aus- 
bezahlten oder zuerfannten Dividenden 
bon ber Summe —* Einkommens in 


biefe Dipiden, 


Ei 


— 
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fügung erlaffen, derzufolge die Divi- 
denden mitverft 


und find entfchlofjen, gegen die Ver— 
fügung bes 
Entſcheidung der Gerichte anzurufen, 


bon denen jie eine andere Gejehaus- 


legung erhoffen. 


Wie die Gejellfchaften die Sache dar» 
ftellen — und dieje Darftellung wird 
mwenigftens in den meitaus meiften 
Fällen zutreffen — find die befagten 
Dividenden feine Dividenden im fpradh- 
üblichen Sinne, fondern find einfach 
Die Gefelichaft, 
wenn fie ihre Verficherten gegen feit 
beitimmte Beiträge verfichert hat, über- 
nimmt damit die Gewähr, daß ber be- 
ftimmte Beitrag genügend ift zur Er» 
füllung der Verfiherungspflicht; zur 
Erfüllung alles defjen, maß die Ge- 
jelichaft dem_Polizeninhaber zu zab- 
len verfprochen hat. Findet am Ende 
bes Jahres die Gefellihaft, dak bie 
bezahlten Beiträge größer waren ala 
notwendig, jo gibt fie den Polizen- 
baltern (ganz oder teilmeife) das Zu- 
bielbezahlte zurüd, und diefe Rüdzah- 
lung, diefe Vergütung einer „Ueber: 
forderung” wird Dividende genannt. 
Eine ähnliche Praris befteht bei den 
deren 
manchen e3 unter Umftänden allerdings 
auch vertragggemäß vorkommen kann, 
daß nicht ein Rüdfchuß an den Ver— 
fiherten geleiftet wird, fonbern ber 
Verficherte an die Gejellfchaft einen 
Nahihuß leiften muß, weil die regel- 
mäßigen Beiträge fich alö ungenügend 


„Rüdvergütungen“. 


Gegenfeitigteitsanftalten, bei 


erwieſen haben. 


Der Steuerlommiffär beitreitet das 
nicht; aber e8 geht ihn nichts an, wie 
er jagt. Ihm ift die Tatfache entjchei- 
bend, daß bie Gefellfhaften Dividen- 
den verfprechen und daß fie folche be> 
zahlen, und daher müßten die fo aus- 
bezahlten Beträge veriteuert merden 
gleich allen anderen Dividenden. Uebri: 
gens beruft er fich darauf, daß einer 
der Anwälte der Gefellfchaften in den 


tattgehabten Verhandlungen die Er- 
Härung abgegeben hat: der MWett- 


beiwerb nötige die Gefellfchaften zu der 
Dividendenpolitif. Sie müßten Dipi- 


hohe 


denden verſprechen, möglichſt 
Dividenden, um Kundſchaft zu er— 
langen. Natürlich, meint der Kom— 


miſſär, könnten Kunden nicht dadurch 
gewonnen werden, daß man ſagt: Wir 


fordern Beiträge von euch, die höher 


ſind als nötig, geben Euch aber am 


Ende des Jahres das unnötig Be— 
zahlte wieder zurück. Um durch Divi— 
dendenverſprechen Kunden zu gewin⸗ 
nen, müßten bie verheißenen Dividen— 
ten den Kunden als ein ihnen zu= 
fließender Gewinn hingeftellt werben. 


Wenn alfo die Sache fich verhalte, wie 


der Anwalt fie dargeftellt hat, fo find 


nad der Meinung bes Kommifjärs 


nur zwei Dinge möglich: Entweder die 
]sg. Dividenden find wirkliche Divi- 
denden, wirklich Anteile am Gejchäfts- 
gewwinn, oder die Gefellfchaften müßten 
ih falfcher Vorfpiegelungen ſchuldig 
befennen. 

Natürlich) mwiderfprehen Dem die 


Gejellfchaften erft recht, und namentlich 


ihre Agenten verwahren fich gegen den 
Borwurf einer betrügerifchen Täu- 
Ihung der Kundfchaft. Niemals hät: 


ten fie ihr Gefchäft anders als ftreng 


ehrlich und gemiffenfchaft betrieben, 
und die Verficherten feien deshalb auch 


bollftändig über die Natur der ihnen 


aufallenden „Dividenden“ unterrichtet, 
müßten ganz genau, daß e& fich dabei 
um nichts Anderes als’ um Rüd- 
bergütungen handle. 

© jteht einftweilen der Streit, und 
das Ende, die gerichtliche Entfcheidung, 
muß abgemwartet werden. Welcher Ent: 


ſcheidung übrigens die Merficherten 
ohne SHerzbeflemmung, ohne Furcht 


und PBittern entgegenfehen fönnen. 


Gelbit jhlimmiten Falles, wenn das 


Gericht dem Kommiffär beipflichten 
follte, fönnen fie nicht viel verlieren. 


Die jtrittige Steuerfumme mag einen 


gehörigen Baten für die arüßeren Ge- 


jellfehaften ausmachen, den einzelnen 


Verficherten wird fie faum fühlbar 


fein, ſelbſt wenn die ganze Steuer auf 
ſie abgewälzt werden ſollte. Die Rate 
ber Steuer beträgt, tvie gejagt, 1 v. 9., 


alfo einen Gent auf den Dollar, fo daß, 


wer bisher ſage 20 Dollars als „Divi- 
dende“ erhalten hat, nicht mehr als 20 


Cents verlieren kann. 


——— ——— 


Lotalbericht. 


Akademie der Wiſſenſchaften. 


Hält heute Abend ihre jährliche Beneral- 


verfammlung ab., 


Ihre 55. jährliche Generalverfamm: 


lung hält heute, Dienftag, Abend die 
„Alademie der Wiffenfchaften“ in dem 
ftattlihen Monumentalbau ab, welchen 
und ihre 
Sammlungen im Lincoln Part hat 


Matthew Laflin für fie 


aufführen laffen. 


Daß die Afademie fich neuerdings 
in jehr banfenswerter Weife betätigt, 
erhellt aus dem Jahresberichte ihres 
Sefretärd. Während die Verwaltung 
deö großen Fyield-Mufeums erft jebt, 
bermöge der Harriß’fchen Stiftung, 

it bi ihre reichen 
Schäße direkt in den Dienft des Schul- 
mejenz zu ftellen, hat die „Afademie” 
in diefer Hinfiht Thon einen guten 
Vorftoß gemadt. Sie hat für den 
Anjhauungsunterricht in der NRatur- 
gefhichte eine größere Anzahl von 
ebenfo hübfchen tie belehrenden Sa: 
hen zufammenftellen laffen, die be— 
reit3 an hunderte von Schulen ausge- 
liehen worden find. Auch ftellt fie den 
naturmwiffenfchaftliche 
Vorträge berufene Kräfte zur Verfü- 
Yerner beranftaltet fie regel- 
mäßig berfchiedene Serien von Vor: 
trägen in ihrem Gebäude. Zu einer | 
in diefen Serien werden ausfd ieß- | 


damit beginnen wird, 


Schulen für 


gung. 


Br Er 


——— 


euert werden müſſen. 
Die Geſellſchaften jedoch ſind damit 
feineswegs einverſtanden, ſträuben ſich 


Steuerkommiſſärs die 


en 


une 


Zr az Hanifc, Direktor. 
Heute Dienste und 5 ‚die legien zwei 
Vorftelt ngen 


„Die Föriterdhriftl‘ 
Mittwoch, 10, und Samstag, 13. Jan.: 
Heidelberg“ iel von * Meyer Fo 


Ze. 
„Die Ihöue deien 2 , 


erg“, 
Donnerstag: 


— — 


ihren Klaſſengenoſſen ſchildern, was 
ſie geſehen und gehört haben. Ein an— 
derer Vortragskurſus iſt für Lehr: 
kräfte der öffentlichen Schulen be— 
ſtimmt, ein dritter — für den die 
Freitagabende reſervirt ſind — fin» 
det vor Zuhörerſchaften aus dem all- 
gemeinen PBublitum ftatt. 

Im Einvernehmen mit der Nord: 
feite-Barfbehörbe trifft die „Atabes 
mie“ meitere hr or zur Verbrei- 
tung naturmwifjenfchaftlicher Kennts 
niſſe. Es follen jet in den Volks: 
äufern ber fleinen Parts regelmäßig 
Vorträge über Themata aus der Na: 
turgefhichte gehalten merden. Eine 
Anzahl von Lehrmitteln in der Form 
von Darftellungen aus dem Leben der 
Vögel, der Säugetiere und der Inſek— 
ten find für diefen Zmed im Auftrage 
der „Afabemie* von Herrn Chad. D. 
Zuttle bereit3 angefertigt worden und 


werden heute Abend zum erften Male 
gezeiat werden. 


—)1: 9 ——— 
(Eingefandt.) 


wit: infendingen aus dem Keferkr t 
bie Redaltion nicht Derantwortiih anfathen 
mälfien — ar und lurz gehalten, und 
frei bon perfönlihen Angriffen. das % fer 
nur eu eıner Seite veiwrieben fein, ur 
Zufßrifien, welde den Namen und Abdrelfe 
des Einfenderd tragen, werden Berüdfictigr. 
Uuf Wuenf wird der Name nicht veröffentlicht, 


An die Redaktion der „AUbendpoft«: 


Was die Mörder des Gärtners Guelzow 
angeht, jo möchte ich die Präfidentinnen 
und Sefretärinnen der deutichen frauen: 
dereine auffordern, Interjcheiften zu fans 
meln für einen Proteft bei dem Gouperneur 
gegen weiteren Wufihub der Strafvoll- 
Be Ich bin bereit, meinen Namen an 
die Spike einer folhen Lifte zu fegen. el. 
Jane Addams jollte' doch auch die Gefühle 
der armen Frau berüdfichtigen, der man 
den Gatten, den Vater ihrer unmündigen 
Kinder erjchlagen hat, und nicht ihre Sanft: 
mut im Nntereffe der Mordbuben ver: 
ihiwenden. Wir haben deren gar zu viele in 
der Stadt. Wenig hat gefehlt, fo hätte e3-— 
man vergleiche den einfhlägigen Bericht in 
der „Xbendpoft“ nom borigen Samftag — 
an der de von Melrofe Straße und Fran: 
fton Uvenne ein Seitenftüd zu dem Falle 
Suelzomw gegeben. Und immer heißt es zum 
Schluß derartiger Berichte: „Die Täter ent 
famen unbehelligt”. 

Ih ftimme durhaus mit den bon Herrn 
D. Walter, Cat Rart, vertretenen Unfich: 
ten itberein, 

Ergebenſt, 
Frau S. V. 


J — 


Un die Redaktion der „Abendpoſt“: 

sh kann nicht berfichen, wie Frl. Aane 
Addams dazu fommt, einen Teil der 
Schuld an der Ermordung Tred Guelzoms 
auf die Stadt als foldye abwälzen zu wol: 
len, in dem Beftreben, den Mördern eine 
Strafmilderung auszuwirten. Meiner An- 
fit nad) ift für derartige Halunten der Tod 
am Galgen eine noc) viel zu gelinde Strafe. 
Gerädert follten fie werden. Frl. Addams, 
als einer weiblichen Merjon, möchte ich ra- 
ten, zı berücdfichtigen, welch furchtbaren 
Schmerz und ram die Mörder der Gattin 
ihres Opfers bereitet haben. Yhre Liebens: 
würdigfeit mag Frl. Addams für die Kin 
der vom Hull Houfe aufinaren. Auch der 
Gouverneur hätte „etwas beſſeres tun kön— 
nen, ftatt die Strafvollftredung aufzuichie: 
ben, wodurc) den Steuerzahlern nur erhöhte 
Koſten erwachſen. Achtungsvoll, . 

. B. 


* * *. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“! 


Als Antwort auf das „Eingeſandt“ von 
Frau Johanna Benke möchte ich nur ſagen, 
daß die Frau vollſtändig Recht hat. Sollen 
dieſe 4 Raubmörder noch länger gefüttert 
werden, oder einen neuen Prozeß bekommen, 
oder vielleicht gar freigeſprochen werden? Mit 
ſolchen Kreaturen ſollte kurzer Prozeß ge— 
macht werden. Dieſe Scheuſale hatten kein 
Erbarmen mit dem armen Mann, der ſein 
Brot ſo ſchwer verdienen mußte, als er ſie 
um ſein Leben gebeten hat. Man iſt in ſei— 
nem eigenen Haus nicht ſeines Lebens ſi— 
cher, viel weniger auf der Straße. Warum? 
Das bleibe dahingeſtellt. 

Hochachtungs voll 

Frau Mary von Liſt, 


916 Aſhland Blod. 


— — — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das unfer bielgeliebter Bater uno 
Großvater 


Gottjried Nenbaum , 
im Alter von 59 Nahren nah Turzem Leiden 
felia im Herrn entichlafen ift. Beerdiaung fin— 
det Statt am Mittwoch, den 10. Nanuar, um 2 
Urr Nahm., vom Trauerbaufe, 1615 Cheffield 
Ape., nah Wunders Gottesader. Um itille Zeiss 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Reubaunt, Anna Steinbad, Meta 
Otura u. Willie Nenbaum, Kinder. 
Minnie Witt, Anguit Neubaum, Ges 
ichwiiter, nebit Enfelfindern, Ber: 
wandten und Befannten. 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadi 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer lies 
ber Bater und Großvater 
Friedrih Schmidt 
nad langem ſchwerem Leiden felig im Herrn 
entf&lafen ift. Die Beerdiguna findet ftatt anr 
Donnerstag, den 11. Januar 1912, um 1 Uber 
Nadın., vom Tranerhaufe, 1251 47. Str, 
nah dem Dalmoods: Friedhof. Um ftille Teil» 
nabme bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
Loniſe Schmidt acb, Thol, Gattin. 
a Friedrich, Eduard und Karlt, 
Söhne. 
Emma Zeugner, Tochter. 
— Julius Zeugner, Schwiegerſohn. 
im 


Todesanzeige. 


u und Belannten die traurige Rahricht, 
daß unjer lieber Sohn 
George GE, Geiner 

am 8. Yannar im Alter von 3 Monaten geftorben 
ift. Die Peerdbigung findet ftatt am Mittwoch, 10. 
Aanuar, 12 hr Mittags, dom Trauerbauje, 125 
K. SHamlin Ave, nah Takridge. Um ftille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sat uud Sophia Geiger geb. Mienler, 
Anna, Emma, Mae, Kart, Lilltan 
Diargareth und Ruth, Geichwiiter. 


Todesanzeige. 


ve und Belannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und umfer guter Vater 
Balentin Adam 
anı 8. Yanıar nah jhiweren Leiden fanft im Keren 
— it. vie Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſiag, um 0 Uhr Nahmittags, von 1729 
. 42. Wve., nach der Mafonic Halle, 3636 Armitage 
Ave, wo unter den Aufpizien der Humboldt Bart 
Loge Nr. 813, 9. %. & U. M., um 1:30 Uhr Nad: 
8 die Leichenfeierlicgfeiten abgehalten werden. 
Beerdigung auf dem — — Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen:; 
Emilie Adam, Gattin. 
Katie, Xheodor u. Valentin, Kinder. 


43 Zahıre reellen Betriebs. \ 
ee u Eee: 
tter, 06 inselperfonen oder Horb» 


rechnen. 
ſtändi i inſch 
RADLEY & S 


* 2 
< > ⸗ 
—* en 


EmıL. H. SCH 


—— F 
— 


Et a AED 
830 Nadren, 8 Monaten und 
im Wlter bon 30 | nt, u 
18 Tagen entf —— ift. Bene fin» 
det tal om ob, den 10. Nanuar, 
um 1 Uhr Nadm., bom Trauerhaufe, 851 


. Hermita Concordia. Die 
trauernden interöhebenen: ' 


u. und Satie Neig, 
mann & lam, Augnita, 
Minnie, Geſchwiſter. 

Fraut Schroeder, 

ee Bieiterfeld, Schtwüs 

Fon Reit , Schwägerin. 
Es ijſt beitimmt in Gottes Rat, 


a man bom liebiten wa3 man bat 
uß ſcheiden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Multer, Schwiegermutter, Großmutter 
und Schweſter 

Friedericka Nehls 
am 7. Januar 1912, Diorgen3 9 Ubr 40, 
im Alter von 66 Sabren, 11 Monaten 
und 9 Tagen fellg im Herren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am tt⸗ 
woch, den 10. Januar, Morgens um 11 
Uhr, dom Trauerhauſe,. 714 Blaghawt 
Sir nach dem Waldheim⸗Friedhof. Um 
ſtille Tellnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Charles Nehls, Gatte. 
rau Fraut Wollin, Tochter. 
rant Wollin, Shwiegerſohn. 
rving Wollin, Enlel. 
Fred Zimmermann, Prau Fred 
Nehls, Frau Adolph George 
u. Kran Kohn Witt, Geichtwis 
fter, nebft Verwandten, 


Todesanzeige. 


Am Sonntag Mittag um 11 Ubr ftarb 
nad langen jchweren Leiden im Alter 
bon 58 Jahren unfere liebe Mutter, 
Schwieger- und Großmutter 

Helene Eiiert. 
Die —— findet ſtatt am Mitt ⸗ 
woch, den 10. Jannuar, Nachmittags um 
2 Uhr, bom Trauerhaufe, 1617 Wells 
Str.,, nad Graceland. 
gun Eifert, Sohn. 
ertha @tiert geb. Siemann, 
Schwiegertochter. 
Henry und Margareta, Enlel. 
modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-— 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervater und 
Großvater 

Karl Topel 


am Montag, den 8. Januar, nad furzem Leide.ı 
fanit im »errn entichlafen fit, im Alter bon 
63 Sahren, 11 Monaten und 30 Tagen. Tie Br- 
erdiaung findet ftatt am Mittivob, dei 10. Ja— 
nuar, um halb ein Uhr, vom Zrauerbaufe, 1901 
North Ade., nad der Bethlehemäfirhe an Ratıli- 
na und McRehnolds Ctr,, von da nad dem Con» 
cordia:Triedhof, Um ftille Teilnabfne bitlen die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie, Wilhelin, Karl, Frans, Aulind. 
Dtto, Paul Topel, Kinder. 
Karl Greinte, ———— 
Bortha, Ida, Emilie, Emma und Emi- 
fie, Schtwiegertöhter, nebit Groß— 
findern. 


Todedanzeige. 


teundben und Belannten bie traurige Nad- 
ribt, daß unfere bielneliebte Tochter und liebe 
Schweſter 

Margaretha Landenberger 

im Alter von 16 Nabren Selig im Seren ent- 
fhlafen Hit. Die Beerdigung findet itatt amt 
Bonnerätag, den 11. Januar, um 0:30 Uhr, bot 
Trauerbaufe, 1344 Sedgwid Etr., nad ber S* 
Michaeläliche und bon da nad dem St, Bonifa- 
zius-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauternden Hinterbliebenen: 


Re und Emilia Landenberger, 
Itern. 


Mubolyh Lanbenberger, 


Bruder, 
nebft Verwandten. 


modi 


Todesanzeige. 


Fteunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Margareth May Le Penste 
am 8. Januar 1912, um 10330 Vormittags, im Al— 
ter von 1 Jahr und 4 Monaten geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwodh, 10. Nanuar, 
1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe 4 W. 59. 
Str., per Automobil nah dem St. Bonifacius— 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die tramernden 
Hinterbliebenen: 


Sojeph E. und Anna geb. Marichait, 
Eltern. 
Marihall, Bruder. 


— — — —— — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekaunten, die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Bater und 
Bruder, . 

Poliziit Anguit M. Gunterberg 
im Alter von 45 Jahren am 7. Januar, mwohl- 
berfeben mit den beiligen Caframenten, ent: 
fchlafen ift, Beerdigung am Donnerstag, den 11. 
Sanuar, mm 9:30 Borm., dom XIranerbaufe 
6369 N. Paunlina Str., nad der St. Heurvskirche 
und bon da nach dem St. Bonifazius- Friedhof. 

Dttilia Gunterberg geb. KAranie, Gattin 

Klara, Tochter. ; 

Kohn, Brüder, nebit Verwandten, 

dimi 
Todesanzeige. 

Freunden und Berannten teilen wir tieibetrüb! 

mit, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Auguft Stille Er. 

(Bater des berftorbenen Auguft Stille jr.) 
am Montag, den 8, Nanuar 1912, im Alter vor 
79 Jahren und 17 Tagen geitorben ift. Die Be: 
erdigung findet jtatt am Donnerstag, den 11. 
Januar, um 12:30 Mittags, vom Trauerhaufe, 
1442 Edgemont Ave., nah dem Goncordiasäries- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Konije Stille ach. Riepel, Gattin. 
Konrad Stille, Sohn. 


Fred €. Etille, Entel. dimi 


Todesanzeige. 
VBlattdũtſche Gilde Aurora Nr. 92. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Gottfried Neubaum 
geſtorben iſßſ. Beerdigung Mit 
wod, den 10, Januar 1912, von 
1615 Sheffield_Ave,, Nachmittags um 2 Up‘, 
nach Wunders⸗Friedhof. 
Rud. H. Rommel, Meiiter. 
9. A, Engelten, Schriewer. 
Todesanzeide. 
Geſtern Abend entſchlief nach lurzem Leiden 
mein lieber Gatte und unfer auter Vater 
Louis Drefiel i 
im Alter von 38 Jahren. Diejes zeigt tiefbetrüb: 
an: 
ohanna Dreifel, Gattin. 
Henry und Willtem, Stinder. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Geſtorben: Frederid GC. Happel, itarb plöglich 
am 8. Januar, 73 abre ali. Geliebter Gatte 
bon Raroline geb. weterd, Bater bon Sophie 
Sofepbine, Agnes, Alois, Yranl, Margaret, M:: 
tie, Frederxi und Iſabelle; Schwiegervater 
bon Sr. U. €, Broeil, &. M. Huber, John E. 
Vena und Herida U. geb, YAUnderes. Beerdigung 
am Donnerdtag Bormiltag um 9 Uhr, von 2213 
Osgood Str., nad der Et, Iherefalicche, bon 
dort nah dem ©&t. Bontfazius-Friedhof. Bitie 
feine Blumen. 


Geitorben: Marie Behrens, am 8. Januar 
1912, im Wlter von 84 Nahren, geliebte Dlutter 
von William, Mr3. Bon Died. Mrs. Radnenzel, 
Mrs. Curtis, Mrs. Lewis, Schwiegermutter von 
Dora und Schweiter von Mrs. Therefa Aungen. — 
Beerdigung Tonnerftag, 11. Januar, I Uber Nadı- 
mittags, don 1504 R. Wood Str. nah Datiwoods. 
Geitorben: Unfer aeliebter Bruder Emil Wend- 
fandt ftarb am 9. Ianuar, Morgens. Beerdiaung 
bon 541 Wriabtwood Ave, Donnerstag Nah» 
mittaa um 2 Uhr, nad Graceland. Eduard, Deo» 
pold, Marie und Anna Bendlandt, — 
mi 


Techniker, 
Maler, Architetten, Möbeltedmiter, Schloſſer und 
Blechſchmiede ete. finden die neueſten Vorlage⸗ 
werte am billigften bei 


Koelling & Klappenbach. 


Buchhandlung, Schreibmaterialten, Sportartifel 


170 W. Adams Strasse. 


Brotfhen LaSalle Str. und 5. be. 


vn En ” 


3 Bogen ai 


j „bie * 
men Tei - en Ent 
berein, D. PR. B. CE dem 
den Inahme 

—— Dir Die tee Ei 


TE gun Ber gem Say 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliebten Gatten und Pater 
Auguſt Paape 
welcher uns am 9. Jannar 1911 durch ben Led 
entrifſen wurde. 


Schon iſt ein Iabr berfloifen 
@eit jenem jweren Todestan, 
Wo du, geliebter Bater, wurdeit bimsege 


gerafft. 

Nie auf biefer Erde mehr 

Blidit du zürtlih auf und . 

Schnell muß alles Auoige chwinden 

In des Lebens Blütezeit, 

Do herrlicher werden wir dich finden 

In dem Land der Herrlichkeit. 

Denn Gott, der Herr, beitimmte e3, 

Er jei und Troft und Ehub alipier. 
Gewidmet von deiner dich Ticbenben 

, Gattin und Sch, 


: Zur Erinnerung. 
In wehmütiger, aber liebevoller Erinnerung cu 
unferen gaelichten Pater 
Charles Schuis 
der heute bor einem Nabre, am 9, Sannar 1914 
geftorben ift. 


Nah treu bollbrachter Erdenzeit, 
Gingft du zu Gottes Herrlichkeit, 
Dleidft uns ftetsS unbergeffen. 


Ida Wichmann, Minnie Nohem, Xöchter 


Zur Erinnerung. 


In MWehmut und Liebe gedenfen wir heute bei 
Todes unferes geliebten Gatten und Vaters 


Hermann Rute 
Geftorben vor 5 Jahren, am 9. Januar 1907, 


Nube sanft in Deiner Gruft 
Bis Dich der Erldier ruft. 


Grewidmet von beiner Gattin and 
Aindern, 


Zur Erinnerung. 

An MWehmut und Liebe gedenken wir heute bei 
Todedtages unferer neliedten Gattin, Mutter mııh 
Großmutter 
Elizabeth Neff 
aeftorben bor einem Jahre, am 9. Januar 1911, 


Gewibmet von ihrem Gatten, Kindern 
und Enteln. 


— 


Zur Erinnerung. 


an 
Friederica Karnan 
die heute vor 2 Nabren, an 9. Nanuar 1910, 
entichlafen ift, 


Ruhe in Frieden! 


Gewibmet von deinen dim licbenden Kinbern, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannlen, welche ſich ſo 
gablveid un dem Begräbnii meiner lieebn, teutenr 
Mutter 

‚Helene Mandenberg 
beteiligten, meinen inniglten Danf. Ben, Depun: 
der& aber den Vorwärts Männerdor für ben 
berrliden Gefang, fowie Herrit Otto Elfe für 
die ergreifenden Worte und der Tbusnelda Loge 
Kr. 1, ©.» 9. Echweitern, für die vielen 
mweife der Liebe md Treue, und noch beionbers 
der Rräfidentin, Frau Linda Ehmidt, bıe 
teoftreihen Worte amt Carge der Tabingefgie- 
denen meinen tiefgefüblteften Danf, Ferner meie 
nen Dan für die fhönen Blumenfpenden iv 
rend der langen Aranfheil und beim 3 

Edmund Mandenderg, Zobrt, 6 

NRood Ste 


— 


Danffagung. 


Unseren berzlichiten Dant allen Bervanbten, 
Freunden nnd Wefannten, die fh fo zahlreih as 
der Beerdigung umnferes lieben Eohnes 
John F. Hauſeman 
ſowie für die ſchönen Blumen 
den. Auch herzlichen Tank Dem Herten Paſtor 
Hattendorf für "Die troftreihen Worte anmı Garge, 
audp herzlichen Dant den Brüdern der Möflie 
Loge Nr. BAUR. &£ U M., mel während 
der Krantheit jotwohl Ivie beim Begräbnik Die 
dolle Teilnahme befundeten. &3 ift unfer ei 
Wunfh, daß diefer Orden ſtolz wachſen und ges 
deihen möge zum Wohle unſerer Mitmenſchen. 

Yatob ımdb Katharina Hanieman, 


beteiltgt haben, 


- “ 
Danfiagung. 

Unferen berzliden Danf, allen Ber 
Belannten und Freunden, die fich fo zablreigan 
der Beerdigung tnferer lieben Tochter 

Mildred A. Scherbarth 
beteiligt haben, ſowie für die ſchönen B 
fvenden, Auch herzlichen Danf dem Herrn 
Merbig für die troftreihen Worte am Barge und 
an Grabe. 
Frant ınd Martha Scherbarth, Eltern, 


Dan?ſagung. 

Hiermit ſpreche ich allen Freunden und VBermands 
ten für die große Theilnahme und die reichen Blu—⸗ 
menfpenden bei dem Braräbniffe meines gelichten 
Gatten + 

Bernhard Stodhanfen 
insbeſondere Herrn Paſtor Knudten für die troſttei⸗ 
chen Worte am Sarge und am Grabe, ſowie den 
Brüdern der Karf Marr Loge und den Großbeam— 
ten de8 D. ©. 9. meinen herzlichften Dank aus. 


Julia Stodhanfen, Gattim, 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonteflionslofer ment, 

Chicago. Dur Metrovolitanhorhbahn 

zu erreiden. Billige —— — 

dieſem ſchönen Friedhof auf Abſchlagsza 

au haben — General⸗Ofſices: 9% et 

— Phone:? Auftin 790. Toll Anñe 

art 757. 

Fred 3. Zuttermeiiter, Prüf. red Mans, Gels, 

Jakob Schwab, Zuperintendent, 


Große Oper 
Die drei letzten Wochen. 


Heute um 8.00: Hoffmanns Gr 
Bevvilli, White, Dufau, Warnery, ® 
Huberdeau, Erabbe, Daddi. Charlier, Dir, 

Mittwoh um 2: „Ginderella”. Zum, 
des Chicago Home fur Boys. Garden, 
pilli, Dufau, NRiegelman, Caban, Bu 
Dirigent: Campanini. 

Mittwoh um 7:45: Lohengrim. Saum 
Heint (lebted Auftreten), Osborn-hannah, 
—— * itehill, Erabbe, Huberdeau. Dirigent: 
Saendrei. 

Donnerstag um 8: Thai. Garden, Dufranne, 
Warnerh, Giacona, Cadan. Dirigent: Gambpar 
nıni. 

Freitag um 8, zum erften Male in Amerile: 


„Juwelen der Madonna‘ 


White, Durfau, Niegelman, Witilowsla, Gall, 
Balfi, Sammarco (40 Hauptfräfte), Dirigent: 
Gampanini. 

Samstaqa um 1:45: 2uhengrin, Dsbo te 
nab, Wittfowsta, Talmores. Wbitehil, E 


Huberdeau, Tirigent: Szendrei. 
— um 3: Garmen. Gerville⸗Reache 
u EChaw 


Beppilli, erdabaffi, rg er 
ter. Bopuläre Preife 500 bi $2.50. 
Sonntag um 3: Lentes Gampaninisionzent. 
Maſon & Hamlin Piano venuft, 
ee a nee EEE 
Koerner.Loge Nr. 54, 0. M. P, 


Mitglieder, Adtuna! Die —*— Ber 
fammluna morgen, den 10. Nanuar, berl 
bis näditen Mittwoch, den 17. Tanner, 
Gounts Halle, 1500 Sedgwid Er. wo bie N 
fammlung ftattjindet und die Nnitalliernng Bee 
Beamten bollgogen wird. TDaraui Tanz u. 
Mitglieder und deren Freunde find frem 


eingeladen. RE 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. Be 
John Weis, Eigentümer. 


KONZERT um 
Otto Seiferts Orchester, 


Wurz’n Sep 


Erfiklaffiges Familienr 
Reftanrant und Konger 





— 


TE EN 


[ Bitiofitat ım 
ee 
 meren Reiben, wenn fie n 


IHlimmgenus 


n, jaurem Magen, üblem Athen 


tät bringt eine lange Liſte von ſchlim⸗ 
icht bald geheilt wird, Wenn Ahr aber Euren 


Körper von aiftigem Schleim reinigt, fo feib Yhr die augenblidlichen 
Beiden 103 und feid gefichert gegen andere, die viel [hlimmer fein mögen. 


BEECHAM’S PILLS 


wirten jhnell und ficher — fie reguliren die Eingeweide, ftimuliren die 
Reber und die Nieren — kräftigen ven Magen. Dann ift Euer Blut 
zeiner und Eure Nerven beläftigen Euch nicht. An der ganzen Welt 


find Beeham’3 Pills befannt ala da8 mirkfamfte 


Familienheilmittel, 


harmlos abet ſicher in der Wirkung. Gegen alle Beſchwerden der Ver⸗ 


dauungsorgane gelten ſie als das 


Beſte Vorbeugungs- und Heilmittel 


te Anmwei en mit jeber Schachtel find wertuolf — Befund 
Die Anweiſung Rn Pa an an ae u i ers für Frauen 


2olalberidt. 


Brieftafien, 


Abendbhoitlefer — Wenn der Mieter 
pbne weitere Abmadung don Monat zu Monat 
etet bat, fo ift der Eigentümer zur bollen 
iete beredtiat, auch wenn der Mieter 

bor Ablauf bes Monats zieht. 


3. ©. Princeton Ave, — Eind Eltern und 
ie .. Be. wetund, — 
men nicht ohne die für nötig gehaltenen 
Geldmittel hier an, fo wird ja tuohl gegen ihre 
Bulaflung nichts eingeivendet werben. Berbürgen 
rumgsbehörben nicht Dielleidit Dog einen —— 

ni iellei och einen Grund 
sur Beanſtandung finden. 


A. E. — Bern der Mann mit feiner Familie 
nah Europa ziehen will, und die Frau weigert 
fi, ibm au folgen, fo fann daraufhin dem 
Manne und-den Sindern die Abreife nicht ber- 
kehrt werben. 


A. * R., 136 N. — Das erite Rapier fönnen 
Cie obne Weiteres in der Naturalifationsabteı- 
lung eines ber zuftändigen Gerichte erhalten; 
Sie Benuden feinen Zeugen dazu. Nach Verlauf 
bon zwei Sabren fönnen Ste dann um den Bü:« 
gerseiet einlommen. Dazu find ziwei Zeugen nö- 
ig. u Sie ih inzwilden im Englifch- 


Detlef 3 — Jede gefeklide Schuld Tann 
gerichtlich angela! mwerden. Da der Schanfwirt 
ein lies Geihäft betreibt, fo ift er felbit- 
berji id ebenfo wie jeder andere Geldäftd« 
mann er Sorberungen für geliefert: 
Waaren einzuflagen. 
Deutfher Lejier. — 1) Dab fid_eın 
gas: eine Saushälterin bält, iit boc Iein Ber- 
tecgen. Eine ftrafbare_ Gefegesperlegung läge 
nur Bor, wenn Die zwei Leute, ohne mit einanber 
berbeiratet au ein, offenkundig fo mitelnandec 
lebten, wären fie berheiratet. Wenn des 
annes Yrau und Sinder hierher fommen, fo 
ann er gestwungen werden, für ihren Unterbal: 
u —— So Jdange ſich Frau und Kinder in 
eutfchland aufhalten, läkt fich bier nichts ma- 
gm. — baben „Konfin“ fein 
Recht in ber Eadıe. — 2) Berllagen Sie Ihren 
Schuldner im Stadtgeriht. Nah Grmwirkung eis 
nes BrungBuetalit tanın zuc Pfändung ge 
Tritten werden. Ift die Eigentumsübertragung 
an bie Frau vollzogen worden, um des Mannes 
Gläubiger zu betrügen, fo fann die Lebertru: 
gun angefochten werden. Legen Sie die Ang“ 
egenheit einem Armwalte bor, — 3) Kanada il: 
eine 1 Kolonie mit Geibitberwaltung: 
redt. Die Exefutive liegt in ben Hänben eine 
bon der Sitone ernannten Generalgoudernenrs. 
esgebende Gewalt wird ausgeübt dur 
deöpatlament, beitehend aus einem Se 
nat und einem Haus der Gemeinen. Die Sena- 
— —— Bet —— auf Lebensze!t 
ausmitalieder werden bom Nolte 
Pe fünf Sabre ermäbit. 


Sie als 


M, 8, Belinont Ave. — Nah biefinem Hecht 
tft 8 üblich, dab das Welb, das beim Minder: 
jübeigen zufält, an beifen Bormund bezah't 

ich, Der Vater des Minderjährigen ober dont 
mens nn Be Vormundb ernannt werben 

bad Gericht brüben in Deutichland tur, 

a mas — Bu: en (sefeke. Neder: 

td Ihnen ba3 Geriht die nötige Aus: 
unft nicht vorenthalten. ’ 


Ständiger Lefer. — Sie Tönnen fid 
bie Eaden als Boftpafet fiden laffen: welches 
n, Dänemark bafür zu beaablen twäre, 
önnen wir Ihnen nicht jagen. — Eritatten Sie 
Delbung J u - 
7 m er weiteren t . 
—— —* nterſuchung beauf 
.@ 


A. E. 
Blußaal, der allerbings Tange Zeit auberhaln 
—83 leben lann, des Nachts auf3 Land 
e tmer und Schneden, oder gar Erh- 
Ale beruht auf Mibverftändnib oder 
Chicago. — Laffen Ste Ahre Anfrage bon 
S— auffegen, der deutfh und Yeferlic 
eiden Tann. An Abrer Zufchrift bermögen 


wir nur zu entziffern, daß es fidh ı ine „Ein 
IE ba 5 eo 1i@ um eine „Ein 


e “ 

ber. — Cie werben dad Bewinfchte woh! 
bei der American Hard Rubber Go., 337 W 
Mabifon Str., erhalten. 


or. M. — 1) Wenn der PBetreffende mit 
dee Woaare von Haus au Haus neben fol, fo hut 
er bafür eine Haufirer-Lizens au erwirfen, di: 
$10 das abr foftet, andetenfauls ift eine Rizend 
* er * 2) Sie —— dafür böchſtens 
= sSizen> zu erwirlen haben, die $\ 

das Jahr loſtet. 


Sy. M. — Der 83. Januar 1688 und der 6 
Nobember 1882 var ein Montag. der 1. Mär; 
1891 ein Eountag, der 9. -Suni 1887 ein Don: 
nerstag. 


© 3.98. — €3 aibt bier nur einen deutfchen 
Verein, ber feinen Mitgliedern Annehmlichfeiter: 
bietet, wie fie Ihnen borfchweben, und das iit 
ber Germania Männerchor, deifen Mlubaebäude 
a Germania Place und N. Clark Etr. be- 


Karl. — Nah ber Mitteilung einer Neferi. 
wird jenes „Wafbing Compound“ von 3. @. 
— 4 Etr., ri m berae- 

- »te biefige Ngentur bat Eugen MAngft, 
1001 N, Galifornia Mve., bon : 2 


1 ' N dem &ie 
„Compound“ beziehen fünnen. 


®. — Das einfachite und beite Mitte: | 


Kar . 
Hit, daß Sie die Röhren mit in fohendes MWaffer 


etaucdbte Tücher umbülen und das Verfahren fo | 


ang wie nötig mwiederbolen. 

Sean ©. — Ein Zudtbund farın golftei ein» 
———— werden, borausgefegt, dab er bon reine: 
Haffe tft, au muß fein Stammbaum angegeben 
werden. 

B. F. G. — Mit dem Nachweis derartiger 
Herrfhaften befaßt jich der Brieflaften nicht. 1 

— Das nee beutiche Neth bat 


Bari R. 
eine. Railerfrone, die de8 alten wird in der la’ | 


ferliden Echaglfammer in Wien aufbewahrt. 

Elizabet5H Str — er Zoll richtet fid 
ganz nach der Art des Stoffes. — Tah die 
Stadtrichter von Zeit zu Beit derfeit werben, tit 
eine Regel des Gerichtshofs. 

Frau R. F. — Wenn der Mann Sie berlaf: 
en bat und nad Deutichland gegangen ift, f» 
ann der Mann unmöglich hier eine Scheidung 
bon Ihnen erwirlen; er muß bier anfällig fein 
um bier auf Echeidung lagen zu können. 


4 34 u Sabre 1911 ift die Temberatur 


ben Nullpunkt aejunfen. Der nie 
— Thermometerſtand trat mit 5 Grad über 
Null am 28. Dezember ein. 

Phil. 3. — Wien bat 2,130,320, Chicago 2, 

185,283 er —8 

u 3. — Das Büro jened Beamten befi « 
DE fh) Im Gebäude 107 7 Reeee um Beil 
Augendgericht Nr. 771 Eming Etr. 

Kari B. — Da Sie nit in der Stabt Eh% 
Er wohnen, baben Sie au Teinen Anfbruf 
auf bie Teilnahme am Unterricht in ben jtädti- 
ſchen Abendſchulen. 

— - ® 

Nechtsanwalt Sreb Rlotfe, Nr. 127 NR. Daarı 
born ©tr., Zimmer 1444—48 lnity-@ebäude, 
= naßftehende Auskunft auf ihn übermittelrs 

nfragen: 

R. WB. — linfer Staatögefek berbietet die Ehe 
amtlichen Tante und Neffe. Heiraten folde in 
einem anderen Staate und Ieben bier al3 Manı 
und $rau, fo ift das aegen das Gefeh. Ahr Sur 
fammenleben wie Mann und Frau ift tatfüchlich 
berboten, gleihviel ob fie verheiratet find ober 
nit. Entipringt jedoch folder Ehe ein Kind, To 
Ut der Bater gezwungen, für den Kinded Unter- 
balt zu forgen. r 


‚Grand Saben, Mid. — Geht ein Mann 
eine be ein, im nuten und bernünftigen 
s n, daß feine erite rau tot fei, während 
fie tatjählih noch lebt, fo ift er trokdem_ der 
Doppelehe Ihuldig. Doch iolite folder Tatbeftand 
ibn dor der Sgulbigfpregung duch eine Yurh 
,‚ da nad unferem Gefes niemand ei- 

xeche erführt werden lann, weni 

e, gegen das Strafgeſetz zu 


es ns 

er nit beabfigtigt: 

83 Der Mann käann ſedoch die She dunßz 
- bon ber zw 

er 


äweiten rau auf Grund bon Betrug 
langen, wenn bie zweite rau dire »Beibrin- 
gins anf&einend ftarter Beweife ihn zu dem 

lauben, die erite rau fei berftorben, berle 
tet Oder die zweite Frau kann die Schei- 


" bung von dem .Manne erlangen anf Grund der 


. dab, alä er die Ehe mit ihr einging, 
erite Grau noch Iebte. — 


geießlihe Regel iſt wie fol 


, u. 3. — Die at: 
Benn der ohne Teftament Beritorbene fein Kino 


ieine Witwe binterlaffen bat, jo geht fein 

b an bie Eltern, Brüder und Echweitern 
bes Berftorbenen. Hat der Beriiorbene ein: 
Bitwe aber. feine 


E nder binterlaffen, fo fält 
Hälfte feines Grundbefikes und di we 
brbabe an die Witwe. it_eine 

Kind oder 


eitdamt, dad dann einen | 


— Der meitverbreitete Glaube, daß der | 


| an Vurt 


den | 


läßt, berfäumt oder bermeigert die Erfüllung 
biefer Berpfliitung, fo ift_da3 ein genligender 
Grund, die Wohnung zu räumen. lange ber 
Mieter jedod wohnen bleibt, 

vr Iung der Miete ber: 

Mieter den Eigentümer au 

llagen Zönnte, hängt von dem Mietövertrage ab. 
Gemwöhnlih it in allen derartigen Verträgen 
die Beilimmung enthalten, daß foide Klage nird: 
erhoben werden foll und daß der Eigentümer inc« 
gen u Heizung nit haftbar gehal- 
ten werden farın. 


€, 2, Ferdinand Str. — Hat jemand. ein Im 
{iemmen: und will e8 aur Ausbefferung ins Aus: 

nd Iiden, und tft das Initrument bereits in 
Gebraud geweien, fo find wir ber Meinung, 
daß bei der Meuperperhringung bes Anftrumer'» 
te3 fein Zoll darauf erhoben werden folite, un» 
2 aud feine befondere vorherige Notiz an die 
Bollbehörden u; | tft, au8 dem Grunde, bab 
das Inftrument jelbit zeigen wird, dab e8 fein 


neuer, jonbern ein fhon gebrauchter Gegen» 
ftand ift. 


Benn Sie an Rheumatismus 
leiden, bann fchreiben Sie mir und ih 
merbe Yhnen unentgeltlich ein Padet 
eines einfachen Mittel3 jenden, melches 
mich und hunderte heilte, darunter Per: 
fonen im Alter von über achizig Jah— 
ren. Man abrefjire: John U. Smith, 
2633 Smith Bldg., Milmautee, ABip. 

5de3,bi? 


Bom Grundeigentumsmarft. 


‚Derpadtung des Gebäudes 15-17 S. 
Wabafh Ave. an die YWöunrliger Co. 


Das Mufitinftrumentenhaus NRo- 
bert Wurliker Company hat das fünf- 
ftöcdtge Gebäude 615—617 ©. Wabafh 
Une, mebit Grundftüd, 40 bei 171 
Fuß, von Henry W. Bifhop auf 99 

‚ Jahre für eine in verjchiebene Jahres: 
| gruppenraten aeteilte Gefammtpadt- 
 fumme von $767,000 gepächtet. Zu 
‘4 Prozent tapitalifirt ergibt dies einen 
, Gefammtmert von $353,640, für den 
 Frontfuß $4,847.87 und für ben 

Duadratfuß $28.30. Die Pächter 
| werben das Gebäude verbeffern umd 
| fpäter ein neue3 aufführen. “Sie ttol» 
j Ien zwei Stodmwerte zu ihrem Groß: 
ı handel benugen und ihr ganzes jebiges 
Gebäude, Nr. 329 ©. Wabafh Ane., 
zum Kleingefhäft. Das Grundftüd 
unter diefem Gebäude hat die Firma 
am Samftag für $325,000 von Mer: 
ritt Fifher käuflich erworben. 

Die Stelle, an der das Fort Dear- 
| born geftanden Hat, die Südweſtecke 
von River Str. und Michigan Ave., 
it von der Chicago Title & Truit 
ı Company al& Truftee für $482,700 
%. Fibgerald und Berrn 


' Ulrich übertragen morden. Das 


- Grundftüd Hat 58 Fuk Front nad 


Norden an River Str. und 110 Fuß 
Front nad Nordmeiten an derjelben 
Straße, jomie 119 Fuß 10 Zoll an 
Michigan pe; es umfaßt einen 
Flächenraum von 11,190 Quadratfuß 
und ift mit einem fünfftödigen Ge- 
bäude bebaut, welches umgebaut wird 
und früher von der Groceryfirma W. 
M. Hoyt benugt wurde. Fort Dear: 
born wurde im Yahre 1804 von den 
Sranzofen errichtet, ging dann in den 
Beji der Regierung der Vereinigten 
| Staaten über und iwag im $ahre 1812 
der Schaupla des - befannten Ge— 
‚ meßeld. Es wurde im Jahre 1857 
| niedergerijjen. Eine Gedenktafel am 
jetzigen Gebäude erinnert an das alte 
Fort. Ein großer Teil deg, Gebäudes 
mwirb nach der Vollendung de3 lim- 
| Baus von der Chicago Eonjolidated 
| Breming & Malting Company, der 
Anderfon Art Company und der 9, 
 Hamjtra Company benußt werden. 
ı Das Gebäude wird „DId Fort Build- 
| ing“ genannt werben. 
: Die Stromberg Motor Device? 
: Company bat von Robert M. Fair 
| daß von ihr pachtweife benubte fieben- 
i Hödige Yabrifgebäude an 25. Str, 
ı 139 Fuß meitlih von Michigan Ave., 
ı nebft Grundftüd von 61 bei 101 Fuß 
gekauft. 
Das Apartmentgebäude an der 
Nordweſtecke von Jackſon Boulevard 
und Paulina Str. iſt von Flora und 
Homer D. Hill für 330,000 an Mary 
K. Mercer und Henrietta D. Hickof 
verkauft worden. Es iſt mit $15,000 
belaſtet. 

Georg Mehring hat an Joſef L. 
Weißenbach das Wohnhaus an Green⸗ 
wood Ave. 150 Fuß füdlich von 50. 
Str. in Kenwood, 64 bei 297 Fuß, 
mit 315,500 belaſtet, verkauft. 

John J. Corbett und John T. 
Connery haben an Margaret T. Me⸗ 
Govern Baugrund an Sheridan Road, 
100 Fuß zwiſchen Bryn Mawr Ave. 
und der Weſtgrenze des Lincoln Parls, 
übertragen. Frau MeGovern gab die 
Nordweſtecke von Independence Boule⸗ 
vard und Polk Str., 65 bei 150 Fuß, 
in Tauſch. Beide Grundſtücke wurden 
auf $25,000 bemertet, auf dem lebte: 
ren foll ein Apartmentgebäude errich- 
tet werben. 

Die American Milt Company von 
linois hat von der Fort Dearborn 
Iruft & Sapingd Bant $300,000.auf 
20 Jahre zu 5 Prozent auf die Sübd- 
oftede von Franklin und Locuft Str. 
und anberes Eigentum geliehen. 

Adolf, Hugo und Dätar Arnold 
haben auf da3 Nrnoldgebäude und 
Grundftüd, 77 bei 165 Fuß, an ber 
Sübdmeftede von Randbolph und Hal- 
ftebd Str. $75,000 auf 5 Sahre zu 
51, Prozent von der Colontal Truft 
& Saving: Ban geliehen. 

Roy R. Bromn-hat das Apartment: 


i gebäude 4612 Malden Str. an rau 


+ 
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Hoteliers wollen Beitrag zum dem. 
Kampagnefonds aufbringen. 


Entſcheidung aufgeſchoben. 


Wm. J. Bryan erleidet zwei Miederlagen 
im demofratifhen Nationalausfhnf. — 
ft nicht als Kandidat anzufehen — 
Angriffe auf Roofevelt. 


Ein erbitterter Kampf im bemofra- 
tifhen Nationalausfhuß, den Wils 
kam Jenningg Bryan vom Zaun 
brach, der aber mit feiner Niederlage 
endete, hat Nachrichten aus Wajhing- 
ton zufolge die Entjcheibung über Ort 
und Zeit des Nationallonvent3 ber- 
zögert. Die Ausfichten Chicagos haben 
ji um eine Sleinigfeit gebejjert, aber 
St. Louis und Baltimore find immer 
noch bedeutend voraus, Beide machen 
günftigere Angebote ala Chicago, das 
den Delegaten zwar Annehmiichkeiten 
bietet, die feine Mitbewerber nicht aufs 
meifen fünnen, fich aber nicht bazu bet» 
ftehen will, einen Beitrag zum bemos 
fratifchen Kampagnefonds zu liefern. 
Baltimores Vertreter verlafjen fi in 
der Hauptjache auf die überzeugende 
Wirkung, die ein Ched von $100,000 
ausüben fann, den fie ven Mitgliedern 
des Nationalausfchuffes zeigen. St. 
Louis hat zwar jomweit nur $65,000 
aufgebracht, ift aber bereit, mehr zu 
bieten. &3 heißt, die Stabt fei bereit, 
allen Anforderungen der Mitglieder 
des Nationalausfchuffes Genüge zu 
leiften. Seine Ausfichten find aud 
günftiger ala die Baltimored. _E3 hat 
mehr und beffere Hotel und ift im 
Mittelpuntt des Qandes gelegen. 

“ Botelbefiter find rührig. 

Chicago leidet zwar noch immer 
unter den angeblichen Eiferfüchteleten 
zwifchen den Anhängern R. E. Sulli- 
bans und Mayor Harrifons, aber ba 
ztelbewußte Vorgehen einiger feiner 
Vertreter hat feine Ausfihten ges 
bejfert. Vom Garantiefonds, ber auf- 
gebracht morben Hi kann dem Kam⸗ 
pagnefonds nichts überwieſen werden, 
da den Zeichnern zurückgezahlt werden 
muß, was nach Bezahlung der Koſten 
des Konbents übrig bleibt. Die Vers 
treter der Hotelbeſitzer machen einen 
Verſuch, einen Beitrag zum Kam— 
pagnefonds aufzubringen, der dem 
Nationalausſchuß in aller Stille über- 
mittelt werden ſoll. Es heißt, 
25,000 ſeien für den Zweck geſammelt 
worden. Weiterhin verlautet, Bryan 
begünſtige die Wahl Chicagos, ſei aber 
der Anſicht, daß ein Beitrag zumſtam⸗ 
pagnefonds unerläßlich ſei. Chicagos 
Abordnung wurde geſtern durch wei⸗ 
tere Ankömmlinge unter der Führung 
Countyſchatzmeiſter William OCon⸗ 
nells und Charles F. Günthers ver—⸗ 
ſtärkt. 

Bryans Haltung. 

Die geſtrige Sitzung des National⸗ 
ausſchuſſes war recht ſtürmiſch. Bryan 
nahm als Vertreter von P. L. Hall 
von Nebraska daran teil. Eines machte 
er klar. Er iſt nicht als Kandidat für 
die Nomination anzuſehen, aber Par⸗ 
teiführer haben das Gefühl, daß der 
dreimalige Präſidentſchaftskandidat im 
Grunde ſeines Herzens doch hofft, daß 
die Wahl ein viertes Mal auf ihn 
fallen wird. Daß er für zwei der be— 
deutendſten Bewerber um die Nomis 
nation: Judſon Harmon von Ohio 
und Woodrow Wilſon von New Jer⸗ 
ſey, nichts übrig hat, daraus macht er 
kein Hehl. Champ Clark hat er be— 
reits früher kritiſirt. Ueber William 
R. Hearſt ſchweigt er ſich aus. 

Bryan zweimal geſchlagen. 

Die zwei Niederlagen in der 
Sitzung, die Bryan ſich zuzog, hat er 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben. Er brach die 
Zänkereien vom Zaun, indem er die 
Wahl zweier Mitglieder des National⸗ 
ausſchuſſes anfocht. Es handelte ſich 
um Wahlen in Alabama und Penn— 
ſylvanien. In erſterem Fall machte 
Bryan gegen die Wahl von James 
Weatherly von Birmingham Front, 
der von der Parteileitung ſeines 
Staates erwählt worden war. Im 
zweiten Fall focht er die Wahl von 
James N, Guffey von Pittsburg an, 
der Jahre lang dem Ausſchuß ange⸗— 
hört hatte und im Jahre 1908 von 
Bryan aus dem Ausſchuß hinausge— 
grault worden war, aber von der Par⸗ 
teileitung ſeines Staats wieder er⸗ 
wählt worden iſt. In beiden Fällen 
unterlag Bryan. Auch R. C. Sullivan 
von Illinois ſtimmte gegen ihn. 

Greifen Rooſevelt an. 

Der Sitzung des Nationalaus⸗ 
ſchuſſes folgte am Abend ein Bankett 
zu Ehren Andrew Jackſons, der am 
8. Januar 1815 die Engländer bei 
New Orleans aufs Haupt ſchlug. Die 
Demokraten feiern den. Tag als einen 
Ehrentag ihrer Partei. Nahezu alle 
Präſidentſchaftskandidaten und alle 
bedeutenderen Parteiführer nahmen 
daran teil. Mahnungen zur Ein—⸗ 
tracht und Ausfälle gegen die Repu⸗ 
blikaner und beſonders gegen Theodore 
Rooſevelt bildeten das hauptſächlichſte 
Thema der Reden. William Randolph 
Hearſt beſonders nahm den früheren 
Präſidenten aufs Korn, den er einen 
politiſchen Hanswurſt nannte. Er er⸗ 
klärte unter Anderem, daß La Fol⸗ 
lette nie nominirt werden würde, da er 
eigentlich in die demokratiſche Partei 
gehöre. Alton B. Parker, den Rooſe— 
velt im Jahre 1904 aufẽ Haupt ſchlug, 


griff ſeinen Mitbewerber wegen ſeiner 


Haltung gegenüber den Truſts an. 
Auch Bundesſenator John W. Kern 
von Indiana, Bryans „Mitläufer“ im 
Jahre 1908, nahm den früheren Präſi⸗ 
denten aufs Korn. Bryan ſprach über 
das Schwinden der Macht des Geld⸗ 


Be 2 


— 


und die von Aldrich geplante 

Sein auf die 

Vorſchläge des Führers bes 
nn rief ftürmijchen Beifall 
erbor. 


ZIus Bereinstreifen, 
za 


Den Freunden des Lincolm 
Zurndereind wird e3 angenehm 
jein, zu erfahren, daß Prinz Karneval 
am Samjtag, dem 3. Februar, beim 
LincolneZurnverein in der Lincolr- 
Zurnhalle, Diverjey Boulevard und 
Shefrield Aoe., jeinen Einzug halten 
wird. Die Preismastenbäue des ge> 
nannten Vereins jind jehon über ein 
BVierteljahrhundert unter den Deut- 
jhen in Late Vie wegen ihrer Ge- 
mütlichteit befannt und beliebt, Das 
Anordnungstomite wird Alles aufbie- 
ten, um auc) den diesjährigen Preis» 
mastenball zu einem großen Erfolg zu 
machen. Wertvolle Breije fommen zur 


Verteilung. Eintrittätarten foften 50 | 


Gent3 die Perfon für Nichtmitglieder 
und 50 Gents für Mitglieder nebit 
Dame, Ste find zu haben bei dem 
Komite, bei den Mitgliedern deö Ber- 
eins, in der Lincoln»-Zurnhalle, jomwie 
Abends an der Kaffe. Anfang 8 Uhr. 

Die deutje New Chicago 
Loge Nr. 5606 vom Orden der Obd 
Fellows feierte gejtern Abend in Yon= 
dorfs == ihr 39. Jahresfeft mit 
einem Bantett,. Die Loge wurde am 
8. Januar 1873 von fieben Mitglie- 


dern gegründet, von denen gegenwärs | 


tig noh zwei am Leben find. Die 
Loge bat fih zur größten beutfchen 
Loge im Staate Yllinoiß emporgear- 


beitet und zählt gegenwärtig 396 Mit- | 


glieder, von welchen fi) 350. an dem 
Bantett beteiligten. Die AUnmejenden 
unterhielten de portrefflich, und das 
reichhaltige Programm wurde wir— 
fungsbol durchgeführt. In ber leh- 
ten ern Verfammlung wur- 
ben bie folgenden Beamten ermählt: 
Dbermeiiter, Anton Ulläperger; Uns 
termeifter, Aug. Koch; Prot.-Sefretär, 
Alfred NR. Klihe; Finanz Sefretär, 
Chad. Wiefer; Schatmeifter, Joſeph 
Flucke; Finanzkomite: F. W. Chas. 
Eberhard, Chas. F. Krauſe und Carl 
Simon. 

Die Germanialoge Nr. 182, 
A. F. und A. M., ſehte folgende für 
das Jahr 1912 gewählte Beamte und 
Ausſchüſſe in ihre Aemter ein: Otto 
Berndt, Meiſter vom Stuhl; Geo. W 


2. Auffeher; Geo. E. Koehler, Schab- 
meiſtet; John B. Hartle, Sekretär, 
719 Diverjfeyg Parkway; - Robert 7%. 
MWoelffer, 1. Vorfteher; Theo. M. 
Gottmann, 2. Vorfteher; Carl N. 
Raabe, 1. Schaffner; %. R. Zimmand, 
2. Schaffner; Franz ©. Krueger, Dr: 
ganift; Anton X. Stodhoff, Beobad): 
ter; Altmeifter Ernft Mayjad, Alt» 
meifter Auguft Torpe, Altmeifter Wil- 
helm Arens, Beſchwerdeausſchuß; Gu— 
ſtav L. Beck, Robert Lauer, Finanz— 
ausſchuß; Wm. Zellmann, Fred. W. 
Thomſen, C. F. Baum, Hallenaus— 
ſchuß; Geo. H. Sunderlage, Ernſt M. 
Schneider, Fred. Krell, Krankenaus— 
ſchuß; Auguſt Heurich, Carl Brandes, 
Ferdinand Zirzow, Wittwen- und 
Waiſenausſchuß; M. Haſtreiter, Franz 
Friedland, Auguſt Heurich, Friedrich 
Sterzer, Repräſentanten im Ausſchuß. 
Bei der Inſtallirung amtirten Fred. 
W. Thomſen als ſttellvertretender 
Großmeiſter und Ernſt Mayſack als 
ſtellpbertretender Großmarſchall. 

In der Orpheushalle wurde ſeitens 
des Zentralausſchuſſes der Ver— 
einigten Männerchöre be— 
ſchloſſen, die erſten Maſſenproben zu 
dem großen Konzert, welches am 19. 
Mai im Auditoriumtheater gegeben 


werden ſoll, in der Händelhalle an 


Randolph Str. am 18. Februar und 
am 17. März abzuhalten. 

Am kommenden Dienſtag werden 
der Teutonia⸗-Männerchor, der Dr: 
pheus⸗Männerchor und die Liedertafel 
Vorwärts in der Wickerparkhalle unter 
der Leitung von Herrn Guſtav Ehr— 
horn die Lieder durchproben, welche am 


18. Januar in der Nordſeiteturnhalle 


bei dem Feſt zum Beſten des Unter— 
ſtützungsfonds für alte deutſche Krie— 
ger geſungen werden ſollen. 


Der Tehntfhe BereinChHi- 
cago hält morgen Abend 8:15 Uhr 
im Hotel Bismard eine regelmäßige 
Verjammlung ab. Gejchäftliches, 
technifche Mitteilungen uf, ftehen auf 
der Tagedordnung. Der Berjamm> 
lung folgt ein Kommers. 


Der Oldenburger Frauen- 
verein bat folgende Beamte ge= 


wählt: Erpräfidentin, Johanne Bier- 


iſcher; Präſidentin, Marie Schwerdt⸗— 
eger; Vizepräſidentin, Helene Gram— 
berg; prot. Sekretärin, Hedwig Dam⸗ 
meyer; Finanzſekretärin, Emma Heſſe; 
Schatzmeiſterin, Eliſe Schohfnedt; 
Führerin, Katherine — Innere 
Wache, Johanne Roſenau; Aeußere 
Wache, Johanne Fuchs; Truſtees: 
Auguſte Weſtphal, Bertha Boldt und 
Auguſte Hagen. Der Verein zählt 460 


Mitglieder,und hat ein Vermögen von 


über $4000, Er verfammelt fih an 
jedem 1. und 3. Donnerftag im Monat 
in feiner Halle, Hirfh Str. und Fair: 
field Ave... Er zahlt $3 die Woche 
Krantengelb für die Dauer von acht 
Wochen und $150 Sterbegeldb bei $2 
Sahresbeitrag. San anftändige Dame 
bon 18 bi8 45 Jahren fann Mitglied 


werden. 
——— 
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Verſonalnachrichten. 
| } 


— Herr und Frau Leopold Hein, 902 N. 
Robey Str., feierten das Fyeft ihrer jilbernen 
Hochzeit, G5 hatte fi eine große Anzahl 
bon Berwandten, Freunden und Belannten 
eingefunden, welche das Dulgipent mit einer 
Iuftigen „Surprife Party" überraſchte. Die 
— 8 die 

geſchmüdt, ſur gute Speiſe und 
Getränte war beſtens geſorgt. Es wurden 
ſchöne Reden 


el waren prachtvoll 


— und alfe Anmwejenden | 
i r Tid J Ye 2 a -. zu I: 
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Zivildienſtlommiſſion unterſagt ſie 
den ftaatlihen Angeftellten. 


Wifher als Rampagneleiter. 


Minifter des Inneren angeblich von Tafts 
Beratern dazu auserfehen. — £orimer- 
leute wählen ). M. Kittleman als 
Kandidaten für den Kongreß aus, 


Eine ftrikte Anordnung, die ftaat: 
lichen Zivildienjtangeftellten politifche 
ı Wühlereien und Drahtziehereien vber- 
| bietet, hat die ftaatliche Zivilbienit- 
| tommjjjion erlafjen. Sie ift zimar 
idon am 26, Oktober ausgegangen, 
ı aber ihre Tragweite ift den Polititern 
| de3 Staates erjt im den legten Tagen 
| tlar geworden. Sie verbietet allen 
| ftaatlıhen Zivildienftangeftellten die 


| tämpfen. 4000 Angetellte werben bes 
| troffen, darunter auch die Wildhüter, 
| die berühmten „Hafenhirten“, die bis— 
| ber den Kern der politifchen Majchine 
| der Gouverneure des Staates bildeten. 
| Andere Ungeftellte, denen politijche 
| Wühlereien unterfagt find, find bie 
| Fabrifinfpektoren, die Angeftellten der 
| Getreibeinfpeftion, bie überwiegende 
| Mehrzahl der niederen Ungeftellten in, 
den Staatsfanzleien in Springfield 
|und alle Angeftellten der Tiebzehn 
| Wohltätigkeitsanftalten des Staates. 
| Ausgenommen find die Angeftellten in 
den Zuchthäufern und Befjerungsan- 
| ftalten, die dem. Zivildienjtgeje nicht 
| unterftellt find. 

Leiter der Parteiorganifation wur— 
den fich der Tragmeite der Anordnung 
geitern bewußt, als fie begannen, Kan 
didaten für die Etellungen ala Be- 
zirfsführer auszumählen, deren Wahl 
auf den 9. April fällt. 

Wahl fällt auf Kittleman. 

Die Anhänger Senator Lorimers 
im 6. Kongreßbezirt, den der „blonde 
Boh“ lange Jahre im Repräfentanten- 

| haus vertreten hat, haben als 


den Kongref den früheren Legislatur: 
| abgeordneten ame M. Kittleman 
| von Berroyn ausgemählt. Die ihnen 
| feindlichen Elemente des Bezirks find 


9 rg Hl 5 
Zorbe, 1. Yuffehers John %. Schott | gefpalten Die fortfhrittlichen Repu 


bittaner werben jedenfalls den frübe- 
ren Alderman Arthur W, YFulton von 
der 13. Ward unterftüßen, der fi um 
die republilanifche Nomination be- 
wirbt, während Ald. Carl Murray fid 
um die Unterftügung der republilani- 
| Sehen Organifation bewirbt. Die An- 
bänger Zorimerd® und der Lincoln 
Protective League rechnen darauf, daß 
die Spaltung unter ihren Gegnern 
Ihnen zum Sieg verhelfen wird, 
Sifber als Kampagneleiter. 
|, Nachrichten aus Waſhington zu⸗ 
folge iſt nicht aus eihloffen, daß 
‚ Walter 2. Fifher, inifter des In⸗ 
‚ nern, mit der Zeitung der Kampagne 
| Präfident Tafts betraut wird, menn 
der republifanifche Nationaltonvent 
| den Präjidenten nochmald nominitt. 
' Die Leitung der Kampagne biß zum 
ı Nationaltonvent ift dem Privatfelre- 
| tär des Präfidenten, Charles D. Hil- 
| 1e8, übertragen worden. Die Berater 
| des Präfidenten fuchen «78 Sams 
| pagneleiter einen Mann zu gewinnen, 
| der im Stande ift, die fogenannten 
; Regulären der Partei und die fort» 
| fchrittlihen Eiemente zu vereinigen. 
| Fifher it ihrer Anficht nach der rechte 
| Mann. Er erfreut fich bes Ber- 
| trauen? der Regulären uhd hat unter 
| den Fortfchrittlihen viele freunde, 
| mie 3. 8. Gifford Pinot. 
| Im neuen Beim. 
| Der Eity Elub bezog geftern fein 
neue? Heim, 315 Plymouth Court. 
| Die Einmweihungsfeterlichteiten werden 
| fich über feh® Tage erftreden. Die ge- 
| ftrige eier, ein Bantett, das ber 
Uebergabe de3 Klubhaufee an de 


Freie 
Hämorrhoiden: 
Heilung 
Berfandt, um bie Borgüge von Pyramid 
Pile Eure zu beweifen. 


Was e8 für Andere getihan, verntag e8 
auch für Euch zu then. 


| Wir haben hunderte von Zeugniffen 
die angeben, di Hämorrhoiben in je- 


dem Stadium und jeder Art buch 


Pıramid BPile Eure geheilt morden 
find, 

Wenn hr diefe freiwillig eingehen- 
den Briefe Iefet, merbet Yhr ohne 
Ameifel nach der nächften Apotheke 

: gehen und fofort eine tel von 
Poramid Pile Eure zum Preife von 
fünfzig Cents taufen. 

Wir verlangen aber gar nicht, daß 
Ahr das thut. Schiet ung Euren Na- 
men und Adtelfe und wir Ichiden Euch 
eine Probe frei per Poft. 

Wir mwiffen, mas das Probepadet 
bemirft. In vielen Fällen hat e3 Hü- 
morthoiden ohne mettere Behandlung 
furirt. Wenn es feinen Werth für 
Euch ermeift, beftellt mehr von Eurem 
Apotheier zu 50c die Schachkel. Dies 
tft recht und billig, nicht wahr? Füllt 


einfach den nachftehenden Freisfoupon 


aus und fchidt ihn heute an die Pyra- 
mid Drug Eo., 425 Pyramid Bldg., 
Marfhall, Mic, für freie Probe. 


TEN O TEEN 


| Teilnahme an den fommenden Wahl: 


Kandidaten für-die Nomination für 
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Mittwoch, den 10. Zannar 1912. 


Unfer Mittwinter-Bargai :verfauf ift Enrer Beachtung werth. Jedes 4 
ment hat die Breife herabgefeßt um unjere Kunden zu befriebigen, Sr 


“ hen Hauptflur-Bargaine. 
breite Bercales in hübs 

ichen Muftern, die Dard TC 
Schmwereö ungeble 
Hd, breit,, reg. 3c 
Gebleict. Er 
mit Bone, die Yard 

ertige Bettlafen, tel in 
Bee Verkauf ſpe⸗ 39e 
Dunkles En Dane, ſehr 


ſchwerer Siotf hubſche Ethles. 1146 


— . — — — — —— 


Carpets u. Haushaltwaaren —8. Floor 
Linoleum, — kurz geſchnittene 

Stücke, ſpez. die Yard 

Baumwoll. Ingrain und Hanf 
Tarpets, De die doe "19e 


ute — trocken gerupfte 
atar — 
—I—⏑—⏑—— sis 980 


E 


-—— _? KUPPER kıu® 2 
littſchuhe, eine große Reichhaltig⸗ 


2 


eit in allen wor — + Rabatt 
bon den regulären Preifen. 


Schuhbürften, reg. 2dc, zu 
Kohlenftebe, veg..12c, zu 


Spez.: Kinder-Tam O’Shanters 

daB Etüd rc 
Geftridte gehäfelte Hinberfap- 
„pen, wert 60c, zu 


... 


390 


Cotton Top Matratzen, gut gemacht 
und eilt m ſpegie u nn 
Grocery: Dept. — 4. Floor. 

28 Fri % gu ....786c; 
zu 8 8. 10 
Schöner Santos Kaffee. ......... 

8. Pfund für........ so... 18 
Badet Yernlofe Rofinen. ou... .... 10e 
3 Büchſen Süßkorn. ............ .250 
Pint Sniders Catſup. ..........I7ec 
18c Büchſe KeC. Vackpulver...... 12c 
14 Pfd. Lowney Cocoa 16c 
Santa Clara Pflaumen, Bfb 


Hausausfgup folgte, war für die 
Mitglieder beitimmt. Malter 8. 
Fifher, Minifter des Innern und erfter 
Präfident des Klubs, der ald Haupt« 
rebner vörgefehen war, konnte nicht 
kommen. 

In ihren Anſprachen wieſen die 
Redner daraufhin, daß der Klub auch 
im neuen Heim bleiben werde, was er 
bisher geweſen tft, eine Vereinigung 
zur fyörderung der ‚Interejfen des Ge- 
meinmwefens, und daß er nicht zu einer 
Stätte des Lurus und der Ueppigfeit 
werden jolle. Bräfie 9. 3. Yaoill, 
der Spruchmeifter des Abends, er» 
flärte, daß der Klub fo einfach mie 
möglich geleitet werben würbe, und 
daß jungen Leuten nicht foftfpielige 
Gewohnheiten angezüchtete merden 
würden. Julian W. Mad, Richter 
des Bundeshandelägerihts, jprach im 
elben Sinne. Er erflärte, daß die 

motratifhe Ginfachheit, die den 
Klub bisher ausgezeichnet habe, auch 
in Zutunft gepflegt werben tmürbe, 
Förderung der ntereffen des Ge- 
meinweſens werde nach mie vor das 
Ziel des Klubs fein. Andere Rebner 
waren X. K. Webſter, Viltor Elting, 
M. D. Hull, U. 8. Baler und F. F. 
Morehoufe, Präfivent de Milmautee 
City Club, 

Heute Abend find Vertreter der Bes 
hörden zu Gajt geladen, barunter 
Gouperneur Deneen und Gouverneur 
3. E. MeGovern von Wistonfin, Kor» 
porationsanwalt W. H. Serton als 
Vertreter de Mayord, Ald. Richert 
und NAld. Long als Vertreter bes 
Stabtrat3. 

An den Klubräumen find zahlrei 
Karten, Pläne und andere bilbli 
Darftellungen — welche die 
Tätiglkeit des Klubs auf den verſchie— 
denen Gebieten zur Anſchauung brin⸗ 
gen. 


ungariſches Frauenheim. 


Günſtiger Ausweis in der erſten General · 
verſammlung. 
Die Ungariſche Frauenheim⸗Geſell⸗ 
ſchaft hieln im Heim, 640 Garfield 
Abe. ihre erſte Generalverſammlung 
ab. Nach dem Bericht der a 
dentin, Frau Emil Yellegi, haben im 
| vergangenen ahre 186 Frauen und 
Mibehen das Heim- in Unf „ger 
| nommen, 28 don ihnen waren Nicht» 
ungärkınen. Herr Karol Tittinger 
hielt im Namen bed Berwaltungsrats 
"eine Anfprache, in welcher er den Mit- 
' gliedern und namentlih der Präfis 
dentin fir ihre Thätigkleit dankte. 
Folgende Mitglieder wur für das 
laufende Jahr in das Direktorium ge» 
wählt: die Herren Emil Fellegi, Karol 
Tittinger, Sam Klein, M. Inhasz, 
Kriszt Ralman und Yıl. Bertha KRög- 
ler. Da im Winter große Anforbes 
rungen an ba8 Heim geitellt werben, 
erfucht die Gefellfchaft Freunde und 


i 
v 


mittel. 
— 


Opfer feines Leicht finns. 


Im Keller des Chicago Unionhofpi- 
be two feine Mutter ald Scheuerfrau 


Samftag 


+ 3mopiriabrta: 
pr 
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Bubwaaren- Dept. — 2. Rloor. 


Möbel - Dept. — 5, Floor. 


it, verfuchte Sa ber 
ge Zimothn Pitt, Ne. 1144 | 
Sourt, einen auffteigenden 
Fa — tn 
| m Kung, ah pen 
Fahrſtu und 2 e feftgellammert 


‚ein 
ED u > 220.20 


Likör u Dept. — 4, Aloor. 
Monogram Whisfen oder Galli 
Grape Brandy; — regulär 81 
$8.00; per Gallone 


Feiner Jamaica Rum ober 46c 
Berliner Kümmel, per Jlafdie.. — 
Kentuckh Bourbon oder Griffin Bure 


Rye, volle Quarts, die Fla⸗ 
ſche zu 


81.00 Flaſche Califoxr. Cognac — 
Brandy, 3 Star; per tafehe. .. 456 


cr Yaupt- Floor. 


> 


Drogen: Dept. 


25c Menthol Inhalers, für Er⸗ 6e Er 


tältung im Kopf 

25c Larätive Ouinine Tablet, zu 108 
15c Camphorated Oil 
18e Byruds Corn Cure 

25c wert 1 Pfd. Talcum Pomder. .Ie 


Herrenausitettung" 


Sarbware-Dept. — 4. Moon. 


wert $2,500 — u 


$1.69 


Urbeitsßofen 


Männer — 
$2.00 — fp 


$1.29 


# 


— — 


Floor, 
Spez. Verkauf von friſchem 
Leaf Lard 


Vorderviertel Kalbfleifh. ....... 14 
Prima Chud Noaft 4. — 
eiich gehadtes Rindfleifh. .... „Nike 
Vorderviertel Lammfleifd.. . ... . .9Me 
Heifehes Lamm Stew . 


Mag. Rippen Suppenflei —A—ãn 
Magere friſche elle id e 
Mag. Sugar Cured Brea 

Inf Wacom ‚1834e 


Mag. Heine Sugar Gureb 1 4460 


Schinken, zu 


Finanzielles. 


Ebenſo wichtig 4 


wie. Ener Gntfchluh, einen Zeil _ 
Eures Einkommens zu ſparen, iſt 
Eure Auswahl einer Bank, 


| Denn Ahr Die Merhants 

' Loan and ı ft Company wählt, 

fo wählt Ihr eine Bauf mit einem 
Kapital, Neberichuß und unverieil⸗ 
ten Profit von über $9,000,000, 
eine Banf, deren Direftoten Führer 
in den hiefigen Geihäfts- und ls 
nanzfreifen find; eine Bant, bie 
feit über einem halben Jahrhundert 
fiherem, legitimem Bantbetrieb ge- 
folgt it. 


Spareinlagen, Die am : 
ober vor dem 12, Januar 


werden, ziehen 3 Prozent Binfen 
vom 1. Januar an. x. 


12 W. Adams Sir, _ 
eo: 


NR. W. Ede Clark Strafe. 


CHICAGO 
nad 
JACKSONVILLE 


und zuräd 
Hinfahrt via Waihinsten, D. 
’ d 
Baltimore — —— Samprer { 


Berihiendene Routen Tidets, 
und Baſſer, oder 
dentend herabgeieiten 


— — — — — — 


uſtrittem Buchlein 


von v IE 
| 778 —* es tritt Baffagier = 
Gönner um Unterftügung but) Gelb» Es era" Send Kor — 


| 8 N. AUSTIM, 
Geueral · Vaſſagier · Ageut. 


Laut Bericht der erche 
& Zruft Eo.“ ftellten 
europäifcgen Wechfeiraten wie 
Dewtihland: 100 Marl....$ 
DOcftterreidh: 100 Kronen., 
TE Bar 


* 


53701 


I), aatanc Seesen Ben. J E 

Se 
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a 
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f zueaten, — ———— 
Grobe 


- — 


ee Bomer ans — „Gypin Üope.“ 

= Dr Spring Maid.“ 

N 
Gabe.” 

White Eifter.“ 

4. — Burlest:Romöbdie. 

enf — Ronzert jeder Abend und 
—S 


— — jeden Abend und Sonntag 


m * td Garten — Wintergarten-Ronzert. 


Zotalbericht. 
Ahhtzig Jahre. 


T 


— ⸗ 


Crane hat ſeinen 
Lebenslauf beendet. 


Aus der alten Schule. 


Der verſtorbene Fabrikant war ein „ſelbſt ⸗ 
gemachter Mann“ und haßte den „aka⸗ 
demiſchen Kirlefanz‘.— Der deutfchame 
tifanifche Sänger Gottichalf gejtorben. 


In feiner Wohnung, Nr. 2541 
Michigan Avenue, ift geftern Abend 
um halb jieben lihr Herr Richard T. 
Erane, der Gründer und Hauptinhaber 
ber. -aroßen, jeinen Namen führenden 
Maſchinenbauanſtalt, geſtorben. Er iſt 
nabezu 80 Jahre alt geweſen, war aber 
bis vor wenigen Tagen ſo rüſtig, daß 
man geglaubt hatte, er würde noch 
—— Jahr ſich des Lebens freuen. 
Wie er ſeit einer Reihe von Jahren ge⸗ 
t, Hatte er auch in dieſem Winter 
r einige Monate nad Kalifornien 
überfiebeln mwollen, mo er, in Paſadena, 
eine hübjche Villa befaß. Die Abreije 
mar auf den 10. Januar, morgen, feit- 
‚gejeht worden. Am vorigen Donner: 
a 30g ber alte Herr fich auf dem 
imivege aus der Fabrik eine Erfäl- 
tung zu; dadurch wurde ein Herzleiden 
verichlimmert, mit dem er jchon jeit 
längerer Zeit behaftet gemwejen mar, 
- amd das ijt num zur Todesurfache ge- 
worden. 
Aus eigener Kraft. 


Der nun Verſtorbene hatte ſeinen 
Erfolg im Leben der eigenen Kraft zu 
verbanfen. In PBaterfon, N. %., als 
armer Leute Kind geboren, verlor er 
den Vater jchon früh durch den Tod, 
fo daß er bereits im Anabenalter fich 
= dem Erwerb mwibmen und nit nur 

- das Brot für fich felbft verdienen, 
*' jondern aud zum Unterhalt feiner 


Mutter und feiner jüngeren Gejchivi- - 


fter beitragen mußte. Im Yahre 1847 
trat er, in Brooklyn, bei einem Gelb- 
gießer in die Lehre. Vier Jahre Tang 
blieb er in diefem.&emwerbe, dann ſuchte 
und fand er Anſtellung in einer New 
ze Mafhinenbauanftalt (He & 

0.), mo er ebenfall3 von der Pite auf 
gedient hat und alles lernte, was e3 zu 
lernen gab. 

Kam früh nad dem Weften: 

In der Annahme, daß es ihm im 
Mejten leichter, al3 im Dften, gelingen 
würde, jich jetbitändig zu machen, fam 
der junge Crane im Jahre 1854 nad 
Chicago. Er hatte Hier einen Ontel, 
Martin U. Ryerfon, doch befand fich 
diefer Damals noch keineswegs in den 
glänzenden Verhältnifjen, zu denen er 
fpäter gelangt if. Er fonnte dem 
Neffen wohl mit gutem Rat zur Hand 
geben, ihm im übrigen aber nur be- 
bilflich fein, indem er ihm etwas Kre- 
bit verfchaffte. Aber Richard T. Crane 
verlangte auch gar nicht mehr, ala das. 
, Er Hatte fih auf einem Dachboden 
© Häuslich eingerichtet, und dort fing er 
alsbald eine Gelbgiekerei an, die ihm 
feinen Unterhalt abwarf und noch ein 
wenig meht, al3 das. Den Mehrertrag 
 ftedite der junge Fabrikant wagemutig 
ins Geſchäft, das er jtetig vergrößerte. 
Das - Unternehmen much3, arbeitete 
aber ohne nennenämertes Betrieb3- 
tapital, jo daß es während der Krifen 
von 1857 und 1865 in die größte Ge- 
fahr aerieth. Aber diefe Gefahren wur: 
den überwunden, und als im Jahre 
1873 die „große Panik“ einfeßte, jtand 
die Firma Crane bereits jo feit und 
ficher da, daß fie auch diefem Sturme 
Trotz bieten konnie. 

Ein Mann der alten Schule. 


Aus Vorſtehendem erhellt, daß der 
Großinduſtrielle Richard T. Crane ein 
Mann der alten Schule geweſen iſt. 
Und er war das in allen Stücken. Als 

> „gründlich oefchulter Arbeiter fühlte er 
* fich mit feinen Arbeitern eins und em- 
pfand er es als Pflicht, arüindliche 
Shulung in ihrem Fach auch den bei 
ihm eintretenden Lehrlingen zu ver- 
mitteln. Er erachtete e3 für beide Zeile 
al3 eripriehlich, dak ein gutes Einver- 
nehmen zmwijchen der Firma und ihren 
Arbeitern berriche. Und diefer Ein- 
ficht gemäß handelte er. E3 mußte und 
muß jtramm gearbeitet werden in dem 
Grane’fhhen Betrieb, aber eö wird aud) 
darauf aejehen, die Angeftellten der 
Fabrik an diefe zu fejleln, indem man 
. Ihnen eine Ausficht auf ein Vormärt3- 
*. Iommen eröffnet und ihnen eine gemwiffe 


©: Beteiligung am Gefhäftsgewinn ge- 


“ ‚währt. Seit vielen Jahren ſchon wird 
 aljäßrlich an die Eranefchen Arbeiter 
eine Summe verteilt, die für jeden von 
27 Abmen dem zehnten Zeile feines jährli- 
ER chen Lohneinkommens gleichkommt. 
Als Mann der alten Schule kenn⸗ 
neie Richard T. Crane ſich beſon⸗ 
Ders auch durch ſeine faſt ſchrullen⸗ 
% le Abneigung gegen die „Atademi- 


 Bidtig für —* 


Aerzte oder Sirgneien 2 * ten. 
n, erprobten die 


erh: N 
bei fo Du en 
ae cent jeden 


: Dia 2 Senke 2 


—— 


Be —— 


Jerivegen ft 
fchaft und mollte ald von mirklichem 
Mert nur die rein technifche Ausbil: 
dung gelteh laffen. Zu deren Förde: 
tung bat er denn auch vieles getan. So 
bat er mit erheblichem Koftenaufwan- 
be für eine zmedmäßigere Einrichtung 
der erjten ftäbtifchen Gemerbefchule 
Sorge getragen, hat Stipendien ge: 
ftiftet für die auf feine Veranlaffung 
eingerichtete Handfertigkeitsabteilung 
des ftädtifchen Lehrerfeminars und 
bat darauf hingemirkt, daß Handfer- 
tigfeitsunterriht aud) in den Elemen- 
tarfchulen der Stadt eingeführt mur- 
de. Die erwähnte Gemwerbeichule wur 
de, alö ein Neubau dafür aufgeführt 
werden. mußte, deijen Einrichtungs- 
foften großenteilö von Herrn Crane be- 


‚fritten wurden, nach diefem benannt. 


Zebhafter Sederfrieg. 

Weil es ihm wichtig erfchien, feine 
Anfhauungen in Bezug auf die joge- 
nannten höheren Bildungsanftalten in 
möglichjt weite Kreife zu tragen, hat 
Herr Richard 3, Crane fi auf feine 
alten Tage noch auf einen heftigen 
Trederfrieg mit den Herren Profefforen 
eingelaffen. Er ließ mafjenhaft Mate: 
trial fammeln über die angebliche Bum- 
melet der Studentenfchaft unjerer 
Univerfitäten und bemühte fi), den 
Nachiveis zu erbringen, daß die foge- 
nannten „Studienturfe” diejer Lehr- 
anjtalten jich für Die Mehrzahl der 
Teilnehmer geradezu fjchädlich ermei- 
fen. Als Kuriofum mag erwähnt wer- 
ben, daß zu den Gegnern, welche der 
alte Herr in diefem bon ihm begonne= 
nen Kriege fand, fich aud) einer von 
feinen Entelföhnen gejellte, der als 
ehemaliger Student der Univerfität 
Harvard eine Abhandlung veröffent- 
lichte, worin er nachmeilt, mie viel die- 
fes Land befagter Univerfität zu ver— 
banten hat. Großpapa Erane erfannte 
an, daß diefe Abhandlung „annehm- 
bar gejchrieben“ jet, Doch Tprach er der 
Arbeit feines Enteld überzeugende 
Bemweisfraft ab. 

Noch kurz vor feinem nun erfolgten 
Ableben hat Herr Erane eine Streit- 
Ichrift verfaßt, in welcher er an der 
Hand eines forgfältig gefichteten Tat- 
fachenmateriald die Staatsuniverfität 
bon linois in Grund und Boden ver- 
dammt. Er fommt zu dem Schluffe, 
daß alle für diefe Anftalt aufgewand- 
ten Gelder jchlimmer als meggemworfen 
find; daß es „am beiten fein würde, 
die Gtaatsuniverfität niederzubren- 
nen.“ ' 

Zahlreiche Familie. 

Es überleben Herrn Crane außer 
ſeiner von ihm erſt vor zehn Jahren 
heimgeführten zweiten Gattin ſieben 
Kinder aus ſeiner erſten Ehe, die Söh— 
ne Charles R., Herbert und Richard 
zZ. jr. und die Töchter Frau Edward 
Rufjell, Frau U. F. Cart, Frau Tho: 
mas Chadbourn®e und Frau Frant 
Lillie. 

Andere Codesfälle. 

Der frühere Opernſänger und Ge— 
ſangslehrer L. Gaſton Gottſchalk iſt 
vorigen Sonntag in ſeiner Wohnung 
Nr. 9442 Eaſtwood Avenue einem 
Herzleiden erlegen. Vor 66 Jahren in 
ber Nähe von New Orleans, La., ge— 
boren, hat Gottſchalk 30 Jahre ſeines 
Lebens in Chicago zugebracht. Vor 
mehreren Jahren verlegte er ſeinen 
Wohnſitz nach Portland, Oregon, 
kehrte aber im April vorigen Jahres 
mit ſeiner Gattin nach Chicago zurück, 
um, wie er ſich ausdrückte, unter Freun— 
den zu ſterben. 

Die Beerdigung findet morgen Nach— 
mittag um zwei Uhr vom Beſtattungs⸗ 
geſchäft an Randolph Straße und 
Michigan Ave. aus ſtatt. Der Ver— 
ſtorbene hinterläßt außer der Wittwe 
einen Sohn aus früherer Ehe, der im 
diplomatiſchen Dienſt der Bundesre— 
gierung ſteht. 

Nachdem er die letzten zehn Jahre 
faſt nur von Brot und Tee gelebt hat, 
iſt geſtern James Cain im Alter von 
102 Jahren in der Wohnung ſeiner 
Tochter, Nr. 6427 Parnell Ave. geſtor— 
ben. Geboren in London, wurde er 
engliſcher Soldaͤt, kämpfte in Indien 
trat aber im Jahre 18850 aus dem 
Militärdienſt aus und kam nach Chi— 
cago und wurde Steinſetzer. 

An Lungenentzündung iſt Zerlina, 
die Wittwe des Rabbiners Adler, ge— 
ſtorben. Sie wird morgen zur letzten 
Ruhe gebettet werden. Ihr Mann 
war am 8. Januar 1892 an ſeinem 80. 
Geburtstage geſtorben. Das Ehepaar 
Adler war in Deutſchland geboren und 
hatte dort geheiratet, wanderte aber 
vor 63 Jahren nach den Vereinigten 
Staaten aus, hielt ſich kurze Zeit in 
Detroit auf und ſiedelte dann nach 
Chicago über, wo Herr Adler Rabbiner 
der Kehilath Anſhe Mayrivgemeinde 
wurde. 

In ſeinem Geſchäftszimmer brach 
geſtern einer der älteſten Juweliere 
Chicagos, Frederick C. Happel, Präſi— 
dent der %. E. Happel Company, Nr. 
116 R. State Straße, tot zufammen. 
Man mutmaßt, daß der 73jährige 
Grei3 einem Schlaganfall erlegen jei. 
Geboren in Diiffeldorf, fam Happel 
Thon in jungen Jahren nad) Chicago, 
mo er jeit 1867 im AJumeliergeichäft 
tätig war. Er hinterläßt außer ber 
Wittme neun Kinder. 

Die Aiche von Ruth Sabdie, der 18- 
jährigen Tochter des Herren Katob 8. 
Kesner, Nr. 4930 Champlain Ape., 
bie nad) biertägiger Krankheit am 
Scharlachfieber ftarb, ift geftern auf 
dem Oakwoods Friedhof beigeſetzt wor⸗ 
den. Die Trauerfeier leitete Dr. 
Kofeph Stolz. Frl. Kesner wurde in 

Chicago geboren. und erzogen. Sie 
wird von vielen Freunden und 
Freundinnen aufrichtig betrauert. 


— Unangenehme Ueberrafhung. —. 


Gutabefier (der unterimegd einen Un- 
befannten auf ſein ⸗ Fuhrwerk fteigen | dene 
ließ): "So, mein Herr, bin nun —2— 
Haufe, and wo wollen 

Zu: — 


I Ei une 


| Mann. 


- Mährend die —— 
Linie den Riefendampfer „Jmperator“ 
baut, hat man in England diefer Tage 
mit dem Bau eines Riefendampfers 
begonnen, der den „Smperator“ nod) 
um 30 Meter Länge übertreffen joll. 
Die genauen Zahlen hat die White 
Star=Linie zwar geheim gehalten, den 
Vertretern der Londoner Zageszeitun- 
gen ijt e8 aber doch gelungen, ziemlich 
fihere Angaben zu erhalten. Der 
Dampfer, mit dejfen Bau am 2. De- 
zember begonnen worden ijt, joll, eine 
Länge haben, die um höchitens 10 Fuß 
nad oben oder unten von 1000 Fuß 
abweicht. Damit ift er auf rund 300 
Meter Länge zu veranjchlagen, wäh: 
rend die Breite etwa 28 Meter betra- 
gen joll. Als ITonnengehalt wird die 
Zahl 50,000 genannt. Der neue 
Dampfer joll alle anderen bisher ge— 
bauten Riejenfchiffe nicht nur an-Ma= 
Ben übertreffen, jondern vie White 
Star-Linie hofft, daß ihr neues Schiff 
auch das fchnellfte der Welt fein wird. 
Die Bauzeit, die bis zur Fertigſtellung 
vergehen wird, ift bisher noch nicht be- 
fannt, wohl aber erfährt man, daß 
das Schiff, das für etwa 5000 Fabr- 
gäfte berechnet iit, ſowohl gewöhnliche 
Dampfmaſchinen wie auch Turbinen 
erhalten wird, und daß die Koſten auf 
1,8 bis 2 Millionen Pfund, alſo 9 bis 
10 Millionen Dollars, veranſchlagt 
ſind. 


mm nn men nr aan non man nn 
‚Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Dianner und Knaben. 
Münzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Barbier, ftetige Arbeit, furge Arbeit: 
get. 222 21. Str. 
Derlangt: Starter Junge für Holzfabrit. Eom- 
mercial Cabinet Co., 2234 Ogden Ave. 
uten geuaniiien 
Er. . Hubhnte. 


der fein Geichäft ver: 


DVerlangt: Guter Vormann mit 
für Zigarrenfabrit. 14% W. Erie 


Guter Bartender, 
258 Wentworth Ave. 


Berlangt: 
fteht. 


5158 Lincoln An. 


Verlangt: Fin ftarfer Junge an Gafeh, 3659 Sid 
Lincoln Straße. 


Verlangt: Junge in Drugftore. 


rel 
615 


Berlangt: 


2 Ory:Xcetplene« 
Eijenarbeit. 


tr fpeziclle 
Nachzufragen: } 


Paulina Str. 


ang: d Birth 
. #loor, 


Verlangt: 
Heizanloge, 
Boulevard. 


Bmwei Garpenterd. 35 Sit Fifth Ane., 
Roth. 


Nanitor zur Belorgung der Zampf: 
fowwie Pferd und Bugan. 834 Albhland 


Berlangt: 


Barbier für Mittwoch, Samſtag und 
Sonntag, 


jpäter jtetig. 851 Center Gtr. 

Verlangt: unge für Mhofefale-Gefhätt; 
Gelegenheit zum Gmporarbeiten, 
bolph Str., 2. Floor. 


aute 
174—176 W. Ran: 


Verlangt: P orter, 


welcher einen Boiler zu be 
forgen verfteht. 
Er. 


Sidney Mandl, 324 Welt Dipifion 


Verlangt: 


Mann für Porterarbeit. Nachzufta 
1355 N. —— 


Vaulina Str. 


rn ingt: Kräftiger Junge. 
&0., 2234 Doden Xpve. 


Verlangt: Tüchtige Männer, (Eis 
foınfortable® Poardingbaus und qute 
jeert Country⸗ Anlage. Nachzufragen: 
Ice Eo.,; 102 Indiana Ape, 


Eır. 


Berlangt: Ein euter Solzarbeiter an 
und Wanenarbeit. 
3307 ©. 


Verlangt: Janitor von 6 bis 7, 
monatlih. 69 Obio Str., 


Commercial Gabinet 


u Schneiden, 
oft auf uns 
Kniderboder 
oder 10 E. Allinois 
dimido 
Carriage⸗ 
Stetiger Matz für den richtigen 
Aſhland Ave. 


für Boiler, 5.0 
Ede Glart Str. 


Berlangt: Starker Aunge, erfahten im Mild: 
Geihäft, 4 im Milhdepot und am Wagen zu bel: 
fen. 1058 N. Marfbfield Une. 


Berlangt: Gin —E Junge an Gakes und Bis- 
cuits. 2 Noscoe Blod. 

erlangt: Junger Schloffer, We die Stunde. 
Nagel, Chaje Mfg. Go., 141 w Shio Str. 

Verlangt: 1659 W. North Ar. 


Garitens Mig. 


Porter. 


Verlangt: 


Guter Klempner. 
567 


Weit Lake Str., 2. Fl. 
Verlangt: Ein junger Mann fiir Buchführung im 
Milhaeihäft. Adr.: E. 112 Abenppoft 
Verlangt: Männer für Zuderrübeniabrit in Wis 
fonfin. $1.75 pro Tag, Board, 1.25. Sam Gum: 
mings Laber Agency, 55 W. Madiion Str, 


Jungen von 16 oder mehr Kabren. 
Mekay Go., 76 S. TDesplaines Str. 


dimt 


Berlangt: Dairy Men, Fubrfeute, Stallente. Röche 
Vorters (bartenden), fyarmarbeiter. Gentrai Employ- 
184 Wafbinfton Strahe, Straße. 


ment, 

Verlanat: 200 Männer, um um @i3 zu ichneiden. — 
Sam Cumming: Labor "Agence Yy 55 W. Madiſon 
Straße. ſamodi 


Verlangt: 
Anqus, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Junge ſucht Stelle, das 
zu erlernen. %. Wibhrt, 25 WM. 25 
Gejuht: Ein lediger, 
juht Stelle als Bartender, verrichtet 
arbeit, sieht mehr auf gutes 
xohn. U. Scholl, 38 © 


Gefuht: Deutiher Mann juht Stelle. als 
mann, bat Erfahrung. Steve Ehulich, 4038 
Avenue. 


Saloongeſchaft 
Str 
ehrlicher, zuperläijiger Maun 
and Vorter⸗ 
Yeim denn hoben 
. State Straße. 

Stalls 
AUrmont 
nie en 

Geiucht: Aunger Mann jucht Stelle für Porter 
eder Yiunchman; hat zwei Jabre anf Iehtem Pak 
gearbeitet; heut feine Arbeit. 1432 Mohamt Str., 
vHinterhaus. 

Geſucht: Junger deutſcher Bartender ſucht ſtetigen 
BPlatz; iſt auc willens, VPorterarbeit mitzubeſorgen 
9. Müller, 1236 Benn Eitr. Dim j 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder ſfucht 
J. B. Kretz, 3830 Wentworth Ave. 


Geſucht: Junger Bäcer ſucht Sien⸗ als 
oder für irgenpiwelche Arbeit; kann aud Pferde be 
forgen. ®. Gerber, 16 Weit Fumoi⸗ Str. dnudo 


Geiucht: Tiihler und Polirer fuht Arbeit. #. 
Macanet, 1236 Penn Str. dimi 


Geſucht: Junger, reinlichet Mann ſucht ſtetige Por⸗ 
teritelle, auf®erlangen Empfeblungen. Ad. Chriftoph, 
Hommood, Illinois. 


Stelle 


— 


Gefuht: Yunger Mann sucht Stelle für irgend 
weiche Arbeit. 1439 Xarrabee Sır. 


Deutjher Junge, 18 Yabre, fuhrt Ar 
im Store mitzuhelfen, willig zu einiger Ur: 
beit. Wdr.: 1955 Ferdinand Str. 


Gejuht: Junger Mann, 27 Yahre alt, verheira: 
tet, orict & Deutjch, englti und polniih, war fchon 
3 Jahre im Saloongeihäft tätig, ſucht vaſſende 
Stellung, Norpfeite le; Geil. Offerten er: 
beteil an Otto Fiiher, 3040 Belmont Ave. 


Geſucht: 
beit, 


A— Mann, HD Jahre alt, jucht Arbeit In einer 
Holzfabrit, ihaut nit auf hohen Lohn. 413 Eigel 
Straße. ' . 

Geſucht: PWorter und Bartender münjcdt ftetigen 
Pak. M. R., 1544 Ayullerton Une, 


Gejuht: Junger Bäder, mit guter Erfahrung an 
Prot und Cafes, fuht Stelle; arbeitet für eleinen 
Lohn und Board. F. P., Fii Janſſen Ave 


Geſucht: Maunn (90), erfahren in Küche, Tiſch auf⸗ 
warten, Porter und Mortender, fucht Arbeit unter 
—* Anſprüchen. Charles Schmidt, 510 


Weils Straß 4 dimido 


Geſucht: Vorter, lann bartenden, erfahren in allen 
Ürbeiten, mit guten Empfehlungen, wiünfcht —*— 
Stellung. Adr.? E. 110 Abendpoſt. dimi 

Gefuht: Aunger Mann, ein Kahr im —* 
ſucht ſtetige Arbeit. Nachzufragen: F. Schmidt 
1316 Weit 19. Straße. 


BAußt: ur Mann, fpriht gut * und 
engli 9 a" t irgend eine Stelle, Udr.: R. 6% 
Abendp: dimido 


eh⸗ 


—— Bi Bu — —— * t Gmp % 


e Stellu 
— De hint tellung. 257 


er Weinlbt: Junger, tüntiger —*55 Dane, ſpricht 
ab ti tellung, 
en ra 1 deut Eike”  Tanı 
un erlernen BR, ——— 


zn 


"| arbeit. 


* 


EEE e E Baden 1 ent ns Br) 


eider winfcht es 


3 
ee ee N. alter tt., 2. Flat. 
— Stetige Beihäftigung — 5 
Wurhmaher % t. M. B. 
10 9. et RE Ze 
Ge : Borter, verläßlih, Tann bartenden, beite 
Empfebi Bin fnht Stelung. Brud, 616 "North 
Avenue. modi 


Geſucht: 2*8— Tiſchter mit Wertzeug, just 
irgend tele Urbeit, 5 Monate im Land. Carl 
Rıtichte, 516 Divifion Str. fomodi 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


zäbden und Fabriken, 
Rertangt: WBerfänferinnen für NKaffeeitore. Be, 
ſtandige Arbeit. 1474 Milmautce Ave. 
Erfahrenes Mädchen, bei and zu nö: 
Stüdarbeit. 33 MWebfter Ude. 


. Berlangt: Grfahrenes Mädchen für Wüderei. 
= North Ave. 


Verlangt: 
beu, 


Verlangt: Gute Kleidermaderin, muk zuderläjitg 
fein. 53% Michigan Ane., Flat 3. 


DVerlangt: Erfahrene Operator an Waiſts, ftetige 
Arbeit ud guter Lohn. 38 Süd Market Straße. 
A. Brumm & Co, modi 


Verlangt: Beftän: 
dinge Arbeit. Rommt jogleih. I. Raite & Eo., 315 
Weit Wajhingten Str. jan, ImX 


Griahrene „Blower Branchers“. 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Muß gut kochen können. Deutjhe bevorzugt. Guter 
Yobn. 4945 Grand Bid. 


Verlangt: Mäpcden fir zmeite Arbeit. Deutſches 
bevorzugt. 343 Grand Bippd. 

Werlangt: Frau oder älteres Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3704 Aruitage Une. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit. — 
E58 Gottanc Grobe Abe. 


”erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
BSR YArmitage Alpe. 


Verlangt: Mädchen für 
gutes Heim für die rechte Perion. 
land Wpe., ‚oberer Floor. 


Verlangt: Mädchen für aflgemeine 
in der Familie, 520 South Part 
Phone: Kenivood 4M. 


allgemeine Hausarbeit; 
32 N. Ab: 

dimido 
ansarbeit, 2 
ve., 3. Apt. 


Verlangt: 
Päderei 


Mädchen fir —— Hausarbeit in 
3946 W. North A dimi 
Versangt:s- Mädchen oder 

Hausarbeit; muß englii 
!nzufsagen Rittwoch, 
telebbonitt 


Frau für allgemeine 
iprehen, Empfehlungen. 
Gaftlewoop Terrace, oder 
Mavens wood 1008. 

Rerlanat: Mädchen oder unge Frau für Haus: 
arbeit, fohen und am ZTiih aufzutwarten; feine Wü: 
iche; fanın auch zubaufe ihlafen, wenn gemünict. 
hrs. Baer, 417 Oft 45. Str., Gde Grand Bipr, 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für 
hansarkeit; feine Wäfhe; gutes Heim. 53% 


higan Bonlevard, 3. Flat, 


allgemeine 
Mi: 


Verlangt: 
Haus ninmt. 
Flat 


Eine ſaubere Waſchfram die Wäſche ins 
Mrs. Rottmann, 724 Rorth Ave., 2. 
Ede Burling. 


Tüichtige® Mädchen für Küchenarbeit; 
191 Larrabee Straße. 


"Berlangt: at: Weltliche 
arbeit in Kleiner 
nachzufragen. 


Berlangt: 
— Lohn. 


Frau für allgemeine_ Haus: 
Familie. Kein Waſchen. Sogleich 
%16 Soutbport Ane. dimide 


Verlangt: Frau für Wafdhen und Bügeln jeden 
jiveiten Dommeritag. 3131 WW. 16. Str. dimido 
Verlanat: Gutes Mäpcen für allgemeine Hans: 
Guter Lohn.’ Kleine Familie. TAT FForeft: 
vilfe Ape., Flat 8. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß bei den Kindern mithelfen; eins 
das willen ift in eine Privatfamilie zu geben ei: 
nige Stunden Fahrt von Chicago; befommt gutes 
Heim und auten Yobn; nehme and friih eingewans 
dertes Mädchen:“ Fahrgeld wird bezahlt. Anzufra— 
gen: 5958 South Park Uve., 1. Flat. "Phone: Nor» 
mal 7353. dimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Finder; 
gutes Heim. 3204-Douglad Biod., nahe Kedzie Ave, 


Verlangt: Köchin in Tleiner Familie, io zweites 
Mädchen gehalten wird. Steine Wäjche. 548 Dafvale 
Ude. 


Berlangt: Mädchen für Kausarbeit, muß lbochen 
fönnen, drei in der Familie. Ortloff, 1319 Sedo⸗ 
wid Straße. 


ge 
helfen. 


sunges Mädchen, um in ber Küche zu 
) Wells Str. ‚, Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen von etwa 16 Aahren 
feihte Hausarbeit. 1848 Garfield Bin, 


Verlangt: Aunges Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
up bei leichter Hausarbeit mitzubelfen; feine Mä: 
jche:; gutes veim. 1152 ©. Troy Str., 2. Flat. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß Tochen fünnen; Lohn $7 oder 88, 
feine MWäfche. 706 Sheridan Road nabe Pine Grove 
und Evaniton Ave, Ylat 3, öſtlich. Telephon: 
Graceland 2219. 


für 
dimibo 


Verlangt: 


Berlangt: Grfahrenes 
Hausarbeit. Guter Lohn. 
Berlangt: 
arbeit. 
Ave., 


Mädchen 
1414 N. 


für allgemeine 
Honne Ave. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Hutes Heim. Mrs. WE Luil, 4620 Racine 
"lat 3. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Yas 
milie. Gute Yohn. WBernttein, 126 Jadion Bipp., 
nahe Genter Abe. 

Veriangt: Frau mittleren Alters für Sauspal: 
—— und Kochen in MWittiwerdfamilie von 4 Perjo- 
ni 1044 N. Datten pe. 


Verlangt: Wajchfrau für Dienftag und freitag. 
Muß gur bügeln können. Mrs. Schur, 921 Buena 


Ap:., nahe Evanſton Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
1914 ©. Albland Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 

ardeit. Nachzufragen: U. Friedmann, 2 N. 

Kepzie Blod. Tel. Humboldt win. 

(Kine qute Rögin. Borzufpreden bei 
de Sedgwid umd _ Bladhait Str. 


Berlangt: 
ı Familıe. 


Serlangt: 
Ghas. Kount, 
erlangt: Mäpden für allge: meine Sausarbeit. 
Mub aus tochen können. $7 per Woche, gutes Keim. 
IBHN Sheridan Road. Phone Eddewater 319. 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 
Odden Ave, Gar. 1513 Trumbuil Ave. 


Nehmt 


"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
15,8 Wieland Str. 
Verlangt: Mäpcen fflr Familie von dreien; gutes 
Heim. Calumet Abe., 3. Bl. 

Verlangt: 
Heiner Familie, 
12. Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
dampfgebeiztes Flat. 1616 Weit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
Her Wllis Avenue. dimi 
Verlangt:- Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie, Apartment. 817 Datin Str. dimi 
Perlangt: Märchen für ziweite Arbeit umd zimei 
Kinder zu beaufjidtigen, die laufen, 94.00; feine 
Ungarin; muß engliih iprechen. WO06 Kenmore Ave. 
dimi 

Gutes Maohen für Hausarbeit und 
1901 NR. Hoyne Ave. Irving 


Berlaugt: 
Kochen; lein waſchen. 
Jſador. 

Verlangt: Junges, ftarfes Mädchen flrfyausarbeit, 
zivei in der Familie, $1.m. 714 Briar Place, nabe* 
SHalfted Str., drittes Blat. bimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen von etwa 16 Nah: 
ren, um bei der Katisarbeit mitzubelfen. Anzufra= 
‚gen: 9. Siebold,- 1037 Diver ſey Vattway. 

Berlangt: Mädchen für Geſchit waſchen und ein 
Mädchen, Muß am Tijh aufiwarten tonnen. Adr.: 
S. 758 Abenbpoit. 


Verlangt: Madchen fjürGausarbeif® in Meiner 
BYamilie, ein Baby; gutes Heim. Mi. Mandel, 
TO WB. 12. Strabke, Ede Independence Blvd, 


Berlangt:ı Junges deutſches Mädchen für allge 


meine — in Heiner Familie, 5526 Michigan 
Avenue, 3. Flat. 


jur falten. is 


eite. 


— — 


ür leichte Hausarbeit; muß 
fdale Ade., 2. Flat, Nord⸗ 
dimi 


Verlan Frau oder Mädchen 
Hauserbeit: Kohn. 6.0; Nachts m Hauſe geben. 
231 Oft 51. Straße, 'nabe Indiana pe. modi 


Mäpchen für Hausarbeit. 3504 Loden 
modi 


BVerlangt: Köchin (Mädchen) ın Familie von vier 
Derfonen lein waſchen; ar Lohn. Empfehlungen. 
5483 Greenwood Abe. : Sude Part a a 

jalw 


Br: Zwei Möpden, eins als zweites Mäp- 
en, andere für allgemeine Hausarbeit, nad 
igbland yo — 6 Michigan Ave. 
partment mobi 


— — 


AIgr 
das“ 


ür° allgemeine 


Verlangt: 
Avenue. 


Mädchen‘ für allgemeine 


ausarbeit, 
chen  verftebt, mit: Erfahrung. 15 


LaSalle 
modi 


rau al8 Köchin und 
—* in Yan don 7, 


vom tables ißen, 
Yoliet, ZU. 


ne # 
Berlangt: 
für mas 


ac 


Eine ige 


— FRE 


11 Ge ne 


— 2% 


Verlangt: 


Sofort, mittleren 
Alters für 


Mädchen oder 
sarbeit und Rind —*— tigen. 
amilie Gutes Heim und guter Lohn. Bringt 
eferenzen. G. $. Woods, 1921 Oft 52. Str, na 
Woodiain Ave. Bhone Kode Bart 25. 


Verlangt: Mädchen für altgemeine Hausarbeit. 
Keine Upftairs: Arbeit. Lohn $6. Nahzufragen: 2156 
Sedawid Str. 


„ Verlangt: Gute Lundhroom: Ron. 506 Welle Str. 


" Berlangt: Tüchtiged Mädchen für allgemeine&aus: 
arbeit. Stern, 3300 Michigan Ape., 2. Apartment. 


ann Een \ 


Stellungen juhen: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Dentjebjüdisches Mädchen jucht Stelle bei 
flemeren Kindern oder file leichte Nausarbeit. 
Tel. Wentiwortb 1754. 

— — — 


Geſucht: Erſahrene Frau 
——— für Donneritag 
Harvard Etr., Neuland. 


Gefuht: Junges Mädchen wiünjct Hausarbeit in 
intelligenter Familie. Mary Jakob, 848 Elſton 
Avenue. Schuh⸗Shop. 
dentſcher Schloſſer wünſcht 
745 Abendpoft. 


" wünfet Waſch⸗ und 
und Freitag. 8 
dimidoft 


Geſucht: Ein guter, 
Hetige Arbeit. Apr.: ©. 


"Geiucht: 


Deutihe Fran ſucht Walch 
macdpläge. 


718 Pladhawf Strake, 


und WReins 


und Wein: 
Haus. zunl 
dimi 


und 


Deutſche Frau ſucht Waſch— 
macpläge, nimmt auch Wäſche ins 
Burling Str., Bajement, 


Gefuht: Aunge deutfche Frau fucht: Waic 
Reinmachpläge. Mrs. RKefiel, 716 Bladbamf Str. 


Geſucht: 


"Sein: Frifch eingeivandertes Deutjches Mädchen 
Just Stelle für leichte Hausarbeit oder bei Nindern, 
TA Pladhaiot Stroke. 


” Sefust: 
geben faun, 


Fran Sucht Stelle, wo jie Racts peim: 
1702 G&leveland Ave., lat 2. 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariiches Mädchen fırcht Stelle 
für allgemeine Hansarb:it. Selber vorzuipnechen; 
feine Driefe. 2729 Sou*hport Ave. 

Geſucht: 
Haushälterin. 


Frau mit Kind woinicht Stellung als 
Charles Xewin, 2 Lincoln Ave. 


Geiußt: Deutihe Frau jucht Waichpläge. 1462 
CElybourn Abenue. 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für allger 
meine Hausarbeit, jcheut feine Wrbeit. Bitte bor= 
auiprehen, 1548 TZown Str. 


Geſucht: Deutic- ungarifches Mädchen fuht Stelle 
für Reftaurant oder für —— Bitte felber vor: 
aufprechen, 1413 R. Halfted Ste . 

Geſucht? Friſch eingewanderte deutſche 
wünfcht Stelle in Leiner Privatfamilie. KR. 
5 ©. mn Str. 


Geſucht: Junges, friſch eingewandertes Mädchen 
fucht leichte Hausarbeit oder auf Kinder aufznpaf- 
ien. 2 Wet 8. Str, 

Geſucht: Deutih:ungariiches Mädchen juht irgend 
welche Stelle. Bitte felber vorzufprehen: 451 
Shields Une., hinten, oben. 


Fran 
Baper, 


Gejuht: Frau ſucht Wefenläne in bejieren Hän: 
fern. 195 N. Halfte Str., Flat, hinten. 
Dügels 
Pitte felber vor 
hinten. 


Geiucht: Zunge 8 Frau fuht Walch: und 
pläge für Donnerftgg und Freitag. 
sujprecen, #15 Beethoven Blace, 


Geſucht: Mäds 
—* ſucht Beſchäftigung von 8 bis 6Uhr Abends 
2032 Roscoe Blod. rt “ 

Geſucht: Frau ſucht RB waichen und bügeln für 
zwei Tage die Woche. Reit, ett, 2447 Berry Str. 


Gejuht: Junge Feen wär wünfcht Belt 
vläge. 1921 N. Halited Etr., Plat 2 

Gefuht: Mädchen juht Hausarbeit. 
Straße, Flat 2, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 
Hausarbeit. 183 Yarrabee 
baus, 


17:jährigeß deutich:amerifaniiches 


und "Bünel: 


1614 Mohamt 
Selber vor zuſprechen. 
17 Iabre alt, jucht 


Str., Flat 2, Hinter 


Geiucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle, kann ko— 
hen, wajhen und bügeln. Bitte, felber vorzufpres 
hen, 4438 Filth Upe., unten. 


Geſucht: 
Jahren, ſucht Stelle als Köchin oder Haushälterin. 
Bitte ſelber vorzuſprechen: 
hinten, oben. 


Geſucht: 


Erfahrene Wiener Köchin, in mittleren 
458 Wentworth Ave. 
dimi 
Deutſches Mädchen, bewandert im Nähen 
und Handarbeit, ſucht Stelle als zweites Mädchen, 
hat auch Liebe zu Kindern. Bitte ſelber vor zuſpre 
chen. Adr.: S. 744 Abendpoſt. 
Seiudt: pt: Deutfches Mäddhen, 16 Jahre alt 
Stelle für Kinder zu beauffichtigen 
Hausarbeit. 3355 Union Abe. 
als Haushälterin. 
Mik Goldburg, 
4. Floor. 


Geſucht: 


ido 
— 


oder leichte 


Bitte Abends 
20  Wentworth 


Sude Stelle 
vorzuſprechen, 
Avenue, 


Fin ſtarkes deutſches Mädchen no fetis 
gen Platz für Hausarbeit. 911 Weit 19. 


Geſucht: Erſtklaſſige Kleldermacherin ſucht Be— 
ſchäftigung in oder außer dem Hauſe. Adr.: 6. 
105 Abendpoit. dimi 


Geſucht: ms 
eden Tag der 
and ve. 


Str. 


deutfche Frau fucht Waihpläge 
Bode. Frau Cieg, 2743 N. Aib- 
md 


Stellungen juchen: Ghelente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


Geiuht: Yunges Ehepaar mit einem Kinde 
3% Nahren juht Stelle, Frau gute Köchin, Mann 
verftebt Haus: und Gartenarbeit, hat auch ichon als 
Aanitor in großem Hotel gearbeitet. 420 Heine Bi. 


Gefuht: Aunges deutfh und böhmifch jprechendes, 
tinderlojes Ehepaar fuht Stelle -im Hotel, KReitau: 
rant oder Privathaus, beide im Haushalt tüchtig, 
Frau kann kohen. &. Xomel, 149 Wllport Str., 
nahe 19. Straße. ſo nodi 


von 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſct Rubrit 3 Cents das Wort, 

aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Hetratsgeiuh: Grnftgelinnter, gebildeter jınger 
Mann, 31 Aahre alt, mit etwas Bermönen, ohne 
Damenbefanntihaft, ſucht zweds Heirat mit Dane, 
weihe etwas Bermögen bat, 


\ befannt zu iverden. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


Adr.: E. 100 Abdpoſt. 


Heiratsgeſuch: Junger deutſcher Mann, 
alt; wünſcht mit einem Mädchen von 
Jahren betannt zu werden, zmeds 
mit Photographie erbeten unter 
Abendpoft. Keine Agenten. 


23 Nahre 
20 bis 25 
Heirat, 2rir fe 
Adr.: S, 1» 


m me en nn 
— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Centse das Bart: 


Dr. Weik und Frau, DOeflerreih-Iingern, behan» 
dein alle Frauenkrantheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Saufe. 1756_ Welt Divijion Etr., Ede Mon Etr. 
Kelepbon: Monroe 9% ars 


Redtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
BWanner & Bedman, 
dentiche Advofnten. 
Praftizieren in nllen Gerichten. Alle 
Redhtsidchen prompt beforgt. Grümdlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ede Glart, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordieiteoffice: 349 N. Panlina Str.,, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Nr.” 

3dez*X 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Nechtsiahen anf das Beite beforgt. 
Norbjeiteoffice: 555 North Ave, 
Gde Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*&£ 


Fred Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsfachen prompt beiorgt. — * 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe Glarendon Ave. 
766** 
Aidert Kraft, NRebts-Anmalt. 
Brozejie in allen etdtihöen eführt. die N bis. 
eichäfte beftens beiorgt. Grbiha eingeyogen. Eins 
[niiee überall durchgeieht. Löhne fchne J— 
Belte Empfehlungen. 3 Ei 


Imz* 


bfttafie egaminirt. 


Dearborn Etr., Zimmer 1312. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Wir erteilen freie Ansfunft über Ba- 
tente; verfanfen gute Erfindungen. — 
Gründliche Unterfuhungen, ob patentir- 
—* or für alle Länder. Kleines 
Bu A > 

Robert Klo & Co, 
. Ingenieure, 


Patentanwälte und me 
911 Schilfergebäude, 64 W. Randolph 


Straße. — Central 4420. 


atent Air 


—— 


aſon⸗ 
us 


rar 


2049 


Zu verta N. fi 
— —— — 3935 N. Panfiıia 


atlot-®et’ mit Leder bezogen, großer Stiche, 
£ mit -eingelegtem -Wahagonı, Silberwaa: 
ren, Oelsgeihnungen ufw., jofort billig zn verfans 
fen; 2102 WW. Chicago Ave., Ede Konnte, lat 6. 


verfau 
wi IE eh. 


Kochofen mit Weſſerſrom Rolland, 


faufen: und Rodöten, 

(7 "Fabritat Bargain; ebenfall3 neue und ges 
— Mobel zu niedrigen Preiſen. Curtis Futrn. 
dt Wentworth Ude. 12nD, jondido* 


Verfehleudere fofort gute Möbel eines G:Zinumer 

ats: Brahtvolles ihwere® Leder Barlor:Set, 

haufelftubl, Leder Kouh, Rug, * Eßzimmer⸗ 
Set, Singer Nähmaihine, Betten ujiw.; jpottbillig; 
einzeln oder zufanımen; wegen eutichlaudteile 
2023 — a unten. dan, IX 


200 — * St: 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
EAmeigen vuter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


"Verfchleudere prachtvolles IM Mabugony Upright: 
Riano, fpottbillig, wegen Deutichlauoreiie. 2023 
Dayton Str. ., unten. 4jan,110X 


0 taufen 880 Upriaht Piano. 8 monatli. — 
1156 Yarrabet Eir. 3jan,ImX 


$17.00 Lagerbansgebühr ftnd zu zahlen auf $500 
Mahagoni Upright Piano. zu fie und das Piano 
ift Euer. 1607 %. Madijon Str, Offen bis 9 a 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen:. 300 Kanarienbögel, feine Sänger 
weichen die goldene Medaille auf der Chicago Kanary 
Erbibition zuerfannt wurde, jowie Weibchen. 11V 


Welt 2. Straße. 


Zu verfaufen: Guter Grocerpwagen, 
Rah 6 Nhr Abends, Braun, 
Rhone Drerel 2660, 


ſehr billie. 

vll E. FH. Str. 
Dimi 

Zwei Forterrier. 


Zu verlaufen: 2024 Filth Abe., 
Flot. 


zu verkaufen: Pferde und 
Geſchirre. 2Mund aufwärts, 
ſchwer. 1003 Milwaulee Ave. 


Stuten, Wagen und 
100 bis 16000 Pfund 
Tel.: Humboldt MNo. 
sjalm 

Muß verkaufen: 20 Pferde und Stuten, von IM 
bis 140 Bund, 6 Maulefel, Geichirre und Wagen, 
8 bis K100. 2452 Grand pe. Salt 


Muk verfaufen: 27 Bierde und Mähren, von De: 
partimentitores gebraucht worden. $20 bis 50 ver 
Stüd. Keine’DOfferte abgemieien. 1319 Cornelia Str. 

2ja, 20% 


u gu verfaufen: 5 Bug: und allgemeine Arbeit 
Dferde, City Qumber-Pferde und Etuten, pafiend 
für Farıngebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ar: 
ien Pferde von größerenirmen in Zaujc genommen; 
offen —— 30f. Strauß, 1559 Milmaufee “m 
1001*% 


100 Pferde, gut für Stabts und 
Sand: Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife don 850 aufwärts; MO Toge auf: Vrohe genes 
ben. 1258 N. Baulina Etr., nahe Miltwaufes Ave. 

negenüher Wieboldt’s und Moeller'$ Dept. Store. 
Mag Tauber. 24in?X 


Zu verlaufen: 25 PVferde, von $25 aufwärt!. Auf 
Probe gegeben. a Pen trifft jeden 
Eonntag ein. 194 Wuyufta Str., nabe — 


u verlaufen: 


1 
—r — — — — — —— — — — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 


Yuther Gisbor 6x8, 


und Sir: 
653 Armitage Ademe. 


tures 

Theo. Goodfind, 

9 R. Bamilton Ave. Tel.: Lake View 5012. 

Wenn Ihr einen ganzen gaden, irgendwelcher Art, 

oder ein Xheil des arenlager oder nur die 

Biete verlaufen mollt, ſprecht bei mir dor; ic 
ssöften Preiie, 


10stdidsja* 


ute gaden = Einrichtungen bei 

ulius Bender, 

Madiion und Peoria Strake. 

Hier könnt Ihr etwa 40 Ets. am Dollar an allen 

Euren Etoresfirtures eriparen. 
Neueundgebraudhte. 

Vreije die abiolut niedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt. 
"1 bis qı Wet Madijon Strabe. 
Telepbon: Monroe 171 tıl®% 
—— — — — — nn — — — 


Rähmafdhinen, Bicheles :.. f. w 
(Unzeigen unter biejer Rubrik | 2 Gents3 das Wort.) 


egahle Baar dafür, un» Des. 22 
und ſchließe Geſchafte ſchnell ab. 
Spredt vor oder telephonirt. 


Rauft 


Zu verfaufen: 
u. 12. 


Gute Singer "Rähmaicine, nur 5. 
Str., nahe Robey. ja9, 15,22,: 29fb5 


A: Mabeifate von Drop Head Nähmaihinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Une. 402 


— 


KRaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent? das Wort.) 


Damen: und Herren-Anzüge wie auch Pelze per 
Plüfh: Mäntel, $1.00 * oche; Preiſe wie Baar: 
zahlungy Martus & Eo., 1434 Mes Strabe. 
Cfien Dienftags, Donnerftags und Samftags bis 
9 Uhr Abends. 28042mX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


PBrivat:Geld. Tel.: 


— 


Humboldt 5. 
taufen, verfaufen und vertauihen Grund: 
eigentum. WBerleihen Geld. BVerfaufen fichere erite 
Hppotheten, Feuer = Verfiherung, &. Freudenberg 
& %o., 1561 Milwaufee Ude., nahe North Ave. und 
NRobey Straße. 4dapdidoja* 


gu verleihen? 
Wir 


Greenebaum Sons Bantk& Truf 
Gompanp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsfub. 
Sichere Gifte Snpothefen in beliebigen Summen, 
anf bebautes Ghicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clarf u. Randolph Str. al 
John ERHDETDET 2a Salle 
Str. nn arleben auf allerlei Chicago Grumd: 
eigentbum jun den berrichenden Raten. Wir offeriren 
zum Verkauf zum Pıriwert und aufgelaufenen Zins 
viele Hypotheken in einigen Summen mit gas 
9ote x 


ſen 

rantirten Beſitztiteln. 
Anleihen auf bebautes Grundeigentum. 
m. A. Narten, 3028 Lowe pe. 


Aſprx 
—Grite 


— Hybothelen 
Auf bebautes 


Chicago Grumdeig entum — 
Geld zu Desieihen zu den beiten —— en 
Richard A. Roh, 3 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Gde Larrabee. "1dap*X 
Geld zum Bebanen; feine Kommifjion; feine Ad: 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 
befiert und angebaut. 0) Telephone, Randolph 300, 
9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. Ribe x 


gweite Huvot helen Grundejgentum vrompt 
bejorgt, .balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rent Eitate Mortgage Go., 32 R. GClarf Str., 3. 504. 
l4of*X 


Geld anf" zweite Hypothel zu Teichten Bedingun: 
gen. €. Cswald, 115 Dearborn Str., Bader 719; 
Abends: >> North Ade., Gde Larraber E 16j1*% 

6 @ Banfling, 133 La Salle Str. Grite 09: 
pothefen zu verfaufen. Geld zu berleiken zımm mies 
drigften: Zinsfuß. Xelephon: Main 250. Imai*x 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat: 
mann auf, Grundeigentum auf der Nordweitfeite. 
Niedt. Zinſen. H. Fick, 348 Hayes Stri, Logan San. 

Bap 


auf 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Pauen zı niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samitan Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant 
1341 Milwaufee Apve., nahe Baulina Sir, 10ja*% 


— — — — — — —— — — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Herr Karl. Maris wied erfucht, ſeine zu 
Gıniten jciner Schweiter ausgefteilte, amtlich beglar: 
bigte Vollmacht abzuholen, Dido 
Mapiad, 221 

vjadidoſa 4w 


Masten: Anzüge zu bermieten. U. 
Ginbourn Avenue. 

Was "wollt Ahr geben? Für grauen, weißen, 
blonden Zopf oder Elufter, von echten, micht gefärbs 
ten Haaren, genau nah Natur. Eure Kämmhaare 
macht zu Yöpfe Frau Uhl, 5937. 5. Halften Frihef 

didoſa 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Mafsinen; 
ne gute und xzeelle Ürbeit. Giderdaun-Steppdeden 
auf Beitellung gemaht. 3341 Lincoln Uve. Telephon 
&raceland 110. BEil. Walger. Sin, friondi* 


BVianoftimmen, : $1.20; friedenpeit arantiet 
Bist, 1245 Nefon Str. m 10de3, fOndio, im 


Brumlitg eibte deutihe Gejunpheits:Tuchichube 
bauen" vor Rhemmatismus, Fabritation 1537 Civs 
ourn Anenne. 4jalwXt 


Dentihe 
——— ns hält vorrätbig. U 
Inbourn A —— Larrabee 


nr gern Seite Aura gu 
Ihe —* — 


En en le 


ERDE TTNEEE DEREN, 
Filgihuhe und 8 Jim jeder Größe 


mmermann, 1 1 
tr. 18dey,Im 


— R. oe on une — 


igarrens, ‚Tabal:, Notiond:, Stationerge, 
dyfote Umſatßz 810. Berlange 300 oder. 
Töl Sedamid Eirabe. 


"gu vertanfen: 6 Zimmer Ylat,. billig; 3- — 
ver mietet. 11533 Wells Str, 


a bus 
Verkaufe 5 Gt. Theater, Milwanfcee Ave, 7 
82 N. Yincoln Er. * — 
Drei⸗Sinhle Varbierube 
Ece Lincoln. 


In vertaufen: 
Addiſon Str. 
Morgen- Zeitungsraute, 
Monticello - Abeıtne. 


Yu verfanfen: 1651 Ned 


‚u verfaufen: Gutgehendes Reſtaurant; muß ver⸗ 
taufen wegen Krantheit. Abr,; ©. Tb —— 


— 


gu verkaufen: 
N. 618 Abenppoit. 

Butcher mit etiwas 
Miete. 


Gutzahlender Meat: Market; er; 


apital, 


neuer Store,.. bilfige 
Wanct und Wejiel, 


Blue Island, int. 


Bu berfaufen: Kohlenhof, Raum für 700 Komet, ; 
mit Geleife, und Haus mit zwei Votten. &. Meper, 
5113 Trumbull Avenue. omodi 
._— nn 

Verlaufe reelle Delitatefjen: und Grocerngeidäft; 
Miethe nur 820; Profit 109 monatlidh; dre ihöne 
Yimmer; 20 Jahre cfablirt; $600; merk $800. 


Lange, 704 BDearborn er 
4jan, 
sc —— 


Zwei breite Lots an zwei Haufe 
rocerngeihäft, muk J Bag 
für Dollar. Nahzufragen bei - Me. 
Staftun bei _ Meyer Grocery Go, Nandolph u. 
Desplaines Str. Hanı 


Zu vertauſchen: 
Straßen für ein 
fein, Dollar 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Partner. Mann init 250 fiir halben Antheil in 


modernem Xailor:Shop, gelegen 3147 Fullerion 
re., nabe Kedzie Bivo. Vünftige Gelegenheit‘ für 
Damersjchreider. 


Suche ftetigen Mann als Theilhaber in reritahlem 
Seihäft, mit einigen Kundert Dollars Einlage. — 
Adr.: &. 720 Abendpoft. 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 2 Cents das MWork.); 
Norbieite. 

_‚Bargain: Nur $2,200; Haus, 4 und, 
Zimmer, Toilet. Miethe $25.00, Kleine — 
Anzahlung. 
——— eine Office: 

2411 Lincoln Ave., nahe Salfted — 


dimido 


Zwei 6 Zimmer Haus, Baie- 
ment, zement. Boden, Waichküche; Miethe 
5384; nahe St. Michnels-Kirde; nur 
53,400, 

—Dscar Joietti, 


Billig! 


2411 Lincoln Ave— 
dimido 
2844 Oatl:» Ape., nahe 
modernes itödiges® 6 Yimmer 
xt 30 Fuk, nur 85700. Leichte 
Paumanı, 3065. Lincoln pe, 


Zu verfaufen: Billig, 
Grace Str.," ichönes 
Vrid: Flatacebäude, 
Bedingungen. 

u verfaufen: Schönes Gejchäftseigentbum, Norde 
fette, Store mit Wohnung, guter Keller unter dem 
ganzen Haus, oben jchönes,. großes Flat; bringt » 
5625 Miethe das Jahr, nm& bier fort, verfaufe bils 
lig gegen feine Anzahlung, Reit fann mit Mietbe 
oder nad Belieben bezahlt werden, Keine Agenten, 
Adreilire: &. 111 Abendpoft. 


— — —— — 


Batgain, 6 Jimmer Cottage, Oak 
heißes und taltes Waſſer, 220; 
222.90 monatlich einſchließlich See: 
05 Belmont Avenue. jadide 


gu verfaufen: Moderne neue 2 Flat Bridgebäupe, 
5 und 6 Bimmer, jyurmace- Heizung, fönnen jofort in ' 
Vejig genommen werden, alles vollitändig, nehme. 
unbebautes Grundeigentum an Nordjeite als. Zeils- 
zablung Preis 86700, 6janim 

— Frant ed, 2014 YJrving Part Bl. — '.'* 


u derfaufen: 
Trim, Bad, Gas, 
8250 Baar, 
Belostn, 


Um ſchnelle Verkäufe zu erzielen, labt. &ner uns 
bebautes oder verbeffertes Grundeigentum, groß oder . 
Hein, „bei mir einschreiben. aniım , 

— Frant Bed, 2014 Irping Part Blod. —i... 42 


Zu verlaufen: Moderne 6 Zimmer Brid: Cottage. 
Fred Auedel, 602 North Abe. 6jalnE 


— . 


Nordweitieite. 

Zu terfaufen: Apondale Bargain! 82050. Mtödi 
Bramehaus, 2 Flats, Bafement und Dachboden, u 
neu,. nahe Milwautee Ape. Gars, :$200 Anzahlung, 
Reft monatt. —W. 9. Giejede, 11 Milwautee Ude. 

dido 


Sü dweſtſeite. 


Haus und Lot; muß dieſen Mo⸗ 
nat vertauft werden, ſpottbillig, wegen Geldmangels 
2217 5. Lakiey Ave. bimide - 


Zu verlaufen: 


Varmländereien, 

Wistonjin Harn, 40 Ader, mit gutem Gebäuden, 
diht am Town don 4000 Einwohnern, guter Boden, 
Hälfte mit Klee beftellt, Mil gut verivendbar, 6c 
per Quart, grade an einem Fluß gelegen, geeignet 
für Geflügelzudt. Farm. lange im. jelben Befig. 
Wegen Alters will ich für fleines — 
vertauschen. Reflektanten bitte zu jchreiben unter Sc 


Adr.: S. 7509 Abendpoft. 
Muß verlaufen: Schöne 20 Ueres ge Bam 
Kreis: 3100 


nabe Wtlantiihem Ozean, welche 
jährlihe® Ginfommen bringen fann; 

— 
gJalwæx 


Anzahlung und 810 monatlich. Adr.: R. 
ginn 
160 Ader Wistonjin arm, feine Gebäude, * 

Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Preis 


5400. Adzahlung. 1943 Grace Str,, 2. Flat. 
230,*2 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
zu vermiethen: Miete bi Februar! Bier 
fchi 


helle Zimmer, ZToilet. 65 berman B»., 
nahe Slart Str. Kar Barn. di-—ia 


— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) . 


— — — 
Zu vermiethen: Warme Zimmer, $1.25 die Woche 
65 Welt Madiſon Straße. 


Warme Zimmer, 


Keine 


Zu vermieten: 
Straße. 


1746 — 


Vermiete zwei ſchöne Front-Parlors an zwei beſe 
fere Kollegen, mit Board $5.50, — Board 0 
privat. 632 North Wve., Floor 93. mi 


iofort möblirtes 
3A Wisconfin Straße. 


Vermiete 
zung. 


— — — 
Zwei möblirte Zimmer mit Koſt zu vergeben an 
wei anſtändige, Herren. Anjufragen ‚jeden‘ Abend 

bis 9 Uhr, 1421 Hudfon Abe., Flat 3, Front, 
djal we 


Großes dampfacheiztes Zimmer, 
2237 Crhard Etr., nahe <insoin, 


152 Gieveland Ave Ave., Siat 2. 
gu vermieten: Kübjches warmes Front Front ur A 

einen oder zivei Herren, 142 N. Glart ſodi 

—— ——r — e ñ — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 
—— — —ñ — — — e — —— — — ⸗ 


Klavier - Unterriht. Mähige Breife, 
Alfons Lindner, 1580 EClybourn Hin in 
Han,ı 


Die ı neuen WintersBirfel im Englifhen Hr , 
Herren u. Damen beginnen jeßt. (Auch Privatituns 
den.) Stellungen dar Deutihen Bund, Yllinois 
Gollegegebäude, 715 North Ave, mabe ha 
Str. Stets offen. di—fe 


Zimmer, 


Yu vermieten: 
gute deutfche Koit. 


Noomer oewüncht. 


—Hebammen:Shule— 
„„tmtereicht in deutih und engliih, aud ie Be 
2:jährige Erfahrung. \ 
Dr. Mai, 45 North Wnenue, 1-3, TB, 

3:0 DR 


Sifice: 140 Nord Etate Straße, ein 
idoſon 


———— Soprachunterr icht für 
153 LaSalle Ave. Tel. Rorth 4107. 


Ein 
Srile * 
biafaſonmiia 

— ——— — — — VV 
Deutſch⸗Ameritaner in ertheilt Bein Brivatslinters- -- 

richt im Englifhen und Dentjhen. au 

KRlaifenunterricht, Unfängern u. a J 

Billig, leihte Methode. Mbdr.: 


— 


I VVVVV— 
J l 2 
users. 1397 8. dert a 


Geld auı Möbel n. f..w. . 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Gents das. au 
Geld vers 
ei m Tone, bi —* m > 
ni ek Be " 
eier menatliäe — 
chen. x — u 


*— 133* 


vera Sal — 


Sudweſtede 





—E — 


- EU ETUI II 


kn ga fen 1. geh Grmastne | Did, Sehr; Mnme rm um Ber 

ba’ ge us — — — pentuch, Beifigenbe 

ner, .; Anna Baumgardner, Vorfigende; Am Sa d £ r 

RAN Beoel, Selt.; Minna Siffer, Schasm.; | per Norıt Chleane Sa haftet | 
Greta Scheiner, Kati Reftley, Margarete genjeitige Unterftäungsper: 

Pes, Barbara Wuelter und Rofie Jung ber | ein in Counts Halle, Segbwid und Blad- 

— ————— ei ir —— haif Etr., einen Preismastenball. Ein uch⸗ 

Breife usbechät. u; u: ER dmen Bersews tige8 Komite arbeitet auf einen des Pereind 


: würdigen Erfolg hin, e8 be 
gruppenpreis für mindeftens zehn Perfonen oe D. Den Were. 6 ag 


für Säuglinge und Kinder. und einen DamengruppenpreiS don | G, Saubmeiner, Ch. Schönfeld, A. Kretid- 


mer, 9. Langhammer, 9. Klewik und den 

. . Am Sonntag, dem 21. Nanuar, 3 Uhr | Damen €. Kiug, 9. Kretichmer, 43 Krüger, 
Dip Gorte Die Mr Inner Nachmittags beginnend, findet in der Sos | U. Hollmann und W. Scharfenberg. Werth: 
y ialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. und | volle Preije werden zur Bertheilung fommen. 


aulina Str, da3 9. GStiftungsfeit | Der Eintritt foftet 25 Cents di 
Gekanft Halt (Konzert, Theater und Val) des X etz Der ofte ent3 die Perfon 


un 


Um Entt don ibren Berbindltälei W Pr * 
A ———— | artet nit „CS 
Michael R. Lenden, — Ber: ® ı i : 

Bindti keiten, rest; Penande, MON iR. * Kita ER bis Eure Augen ruinirt find, nu 
John). Arißbie, Gier —- Berbindlichfeiten, N a laßt fte jet be In. 
8120.45; Veltände, 25.0. erhalb wollt x * t Kop 

en, De en m hei na 
en oder mommener Li 

* —— — vr * n ein Paar Sichtig angehah ter Berk! 
Igende Hei a 7% terung u. Bequemlichtert berigartemn 
1a "568 Sounfocees ausge: nen LE e aa cm Kinder In dee Schule zurüd? 
on Grimion, Lo ‚, ®, 19. ” : : daran 
Louis Morris, Blande Wittiemen, 4, 21. br jemals Doran gebadit, dat —* 
Raitonas Grigutis, Agata Kempcin, 26, 30. N chuld ſein könnten, und dak dies die ei ze 
allen 6 gehen Gone af, 1 - Gerfudung it abjou notwendig, um Den 
i ‚ Patterjon, ine itt, 21, um udhung tt abjolu notwendig, % 
Joel Monat, Manz ne a ne —— Grad der Augenſchwäche feſtzuſtellen u. die richtige Sorte Gläſer zu b 
George &. Ghriftiank Xeifie Meindl, 3, 19, —— — — —* u * A Der uses, fondern eine aͤrundliche 
er BB | | ONE GEH, Sa a are ie Nena 


s Unterftüßungöverein 
ein3 der Hannodberaner und . 
ALCOHOL 3 PER CENT. Braunjhmeiger ftdtt: E3 it zu hält rn. a, KA de 
AVegetable PreparstionlorAs- 2 diefer Peitlichfeit bon einem erfahrenen, | gen Rreismastenball in der Cpaulbing- 
Trägt die — — —— — mp North Ave 
amm n, welches ein — — * — 
Reihe von —— Klavier: und Ges J —* re mirbigen Erfole gut denne „6. ifgrave, Caroline U. 4. Mabdfen, bionn zn se Sm Material zu den niedrigiten PBreifen liefern und abfolıte Yufele 


fangänummern, komiſchen Vorträgen, ; ; | Erward Maton, 3 Didinfon, . u Hebt die Stiide Eurer zerbrodenen Tin- 
Unterschrift eautlibriftifchen und Zauberfünften ufio. ee —* e werden zur Verteilung Abrapam re 3 4 u fen auf, wir können diefelben erfegen, mäh- Fe 


io, i einzige Sorte Gläfer für Enre Augen find. Colitet Ahr feine Glaſer bedürfen, jo Tagen 
Be Be Joj 1 — ———— * wir das offen beraus und beredinen Euch nichts für die Unterfuchung. i 
n Youtam, Sophie Yutrih, 27, 21. Wir fhleifen unfere Bläfer felbft und können unferen Aunden deshalb die befte Seas 


if ini intri is ei ⸗ —* ob Joer fie bi d 
aufmeiit; aud) Bude Ma, D. > | I Mat Ahr Mhrin — 
— — 4 —* fowwie In» | Gents, an ber Safie 35 Cents, umd der Jen Kurier, Teofila Jajone, 9, 19. bon Lünftlihen * und baben etwas Val- 
mentalſoliſten ihre Mitwirkung zuge⸗ er u : 
von Ist Sum Schluß Tommt die Derb- Verein ich einer bejonderen Beliebtheit 


neithe Höe Boffe in einem Aufzug „Don unter den Deutfchen erfreut, fo wird die 


| ‚Morphine nor Mineral. Halle jedenfalls bis den Ictt Yatz 
AR ieur Herkules“ zur NMufführung, und 2 Per de auf den Ichten ®! 
: OT NARCOTIC. I Inifeicienden, die Damen Fran Leh⸗ gefüllt werden. 


mann und Fräulein ride, fowie die | Seinen 2. Koftüm> und Mastenball gibt 
—— Fride, Fr. ©. Lehman, | Per Chicago Bayernderein am 


vid #. Yohns, Sarah E. Maganereny, 9, 2. fenbes im teder Gröhe, Form oder Farbe, au —803 
‘ofeph a Mer 3. — di 18. den allern erelafien Preifen. so1 
—— —— — 6. gendert, AB a a Yestts MILWAUHEE AVE 
ihard Pradford, Gelia F. Nesby, 44, ’ 5 — ANR. 
Claude €. Ziejel, Mary E. Xurpin, 8, 3, r Sauntans 10—1. COR. — * 
zehn Muhr, Therefa Madeh, 9, 29. : 
omas; Neliel, Lupiwila Rielama, 26, 2. 
Tomasz) „Bomba, Mary Kornans, 2, 19 


— — 


— J ne, — 5* — 3. 
John oriarity, nnab Serron i 
Adram Rodinfon, Mollie Shapiro, 3 9* Der Grundeigentumsmarkt. + 


ilippo Muszo, Gonceite Galerno, Sol i Privat 
: gende Grundeigentfumsübertragungen 1 D 
En &, gwsla, Seen Bien 6 der Söbe bon $1000 und darüber wurden amls r, klinik 
orian Suholsti, Grace Koltowäti, 21, 20. © eingeiragen: 
tederid Bernardi, Mary Bernero, 8, WM. Gornelia Str., 180 $. meill. von Macine be, 
Lohn Hardy, Mary Hillman, 7, 21. —— % bei 125; John MedLaren an Roſa 
Louis Bauer, Rena Etern, 8, 8. R. Biihoff, $1400. 
Walter E. Waihington, Georgina Homer, A, 18, | Kenmore Abe, 150 . nörbl. von Balmoral, Oft: 
Roman Polka, Agatha Wieczbida, % lt. front, 50 bei 150; Jeife R. Harley an David © 
David MW. Curtin, Evelyn Grote, 9, D, Topie, #10,000. . 
Hozef Lupinsti, Francisca Selowäta, U, 18. Sigood Str, 135 $. nördl, vom Grace, Citfeont, 
Such Roth, Aennie Wanderer, 28, W. An 120; Urthur N. Wolfe an Charles Noe, 
sadplaw Jrzpbowäfi, Bali ‚18. 150. 
Aosef Maga, N * ale are zn an Meiroje Str., 156 %. iweitl. von Racine Uve., Süd» 
Saurenas Monfeuc, Anna Nemcaustaiti, 28, 27. front, 25 bei 127; Eleda M. YJohnfon an Yuftina 
Gharles Lord, Eftker Perjon, 43, M. Chopinsfi, 000. * 
ran? Mofek, Rofie Kurei ©, 19. Raider Ave, 314 F. öſtl. von Glart_Str., Nord» 
Charles AYurasfa, Navlina Gigancit, 32, 2. front, 50 bei 125; Sermann PB. T. Rieger an 
Wojcch Woidyla, Untonina Prizibile, 2, M. Reinhold Yobnjon, $1T50. 
Sarıy 3. Vollad, Ada NR. Freihman, DM, %, Sheridan Road, 600 F. ſüdl. von Bryn Mawr Ape., 
Joienh Conrad, Anna PBaugartner, 21, 18. Weitfront, 100 %. zur weitl. Baulinie des Sin: 
. Ciszeiwsfi, Wladyslawa Gryniiwier, 97, 18. coln Bart; John I. Eorbett und John X. Cons 
Guifeppi Vicari, Rofie Renevaelle, W, 17. nery an Margaret X. Meovern, 825,000. 
ed Haines, Aulia Winters, 25, %. Wayne Ave, 9 B. nördl, von Balmoral, Oftfront, 
gina Szaponi, Marcela Glombide, 6, W. FR bei I; Pa B. Roberp an Dscar N. 
obert %. Rawlings, Eibel Hartmann, 18, 16. orsberg, BSH. * 
Jurdis Ciiepi Y — Byron Str., Rordoſtecke N. 45. Ape., Südfront,. 26 
urgis Tiſevieza, Marijanna Daras zinig, 18. bei 180; Peter Schafer an Beni. S. und GElizas 


eorge Schmidt, Friedrich Maifold md Samstag Abend, dem $. Februar, in der 


+ 
+ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dexiergebäubde. 
Die älteften deutihen Spegialärste; in 

Ghiengo feit 1891. — Die erste diefer 
Unftait find erfahrene deutihe Speziali- 
ften und betradten e3 ala eine @hre, idre 
leidenden Mitmenfchen fo ichnelf wie 
li bon ihren Leiden au heilen. Sie 


Georg Erf und Georg Woll mit Eifer tätig, 
um Alles aufs Schönfte und Befte borzubes 
reiten, namentlich auch um den Kfofterfeller 
fein Herzurichten und mit dem beften Stoff 
zu berjehen. Der Klofterkeller wird um 9 
Uhr geöffnet. Der Eintritt zu dem vielvers 
ſprechenden Feſte koſtet 25e. 

Am Samstag, dem 10. Februar, hält 
der Turnverein Freiheit in ſei— 
ner Halle, 3417—21 ©. Halfted Straße, ze 
nen 24. großen Preismastenball ab, Die 
Mastenbälle des Vereins erfreuen fich in 
deifen Kreifen mit Recht großer Beltebtheit, 
denn fie werben immer gut vorbereitet, und 
es gibt ftet3 fchöne Gruppen: und Einzel: 
preife. Das it auch diesmal der Fall. Bis 
Mitternacht dürfen nur Masten tanzen. 
Eintrittsfarten toften im VBorverfauf 35c, 
an der Kafie 50«. 


Der befannte Humboldt Deut: 
der Frauenpverein feiert am 
Sonntag, dem 11. Februar, in Schön» 
bofen3 Halle, Ede Aibland und Mils 
waukee Ave. ſein Silberjubiläum. Das 
Feſtlomite. beſtehend aus den Damen 
Albertine Ratſchlag, Präſidentin, Thereſe 
Behrens, Meta Leßmann, Minna Trow⸗ 
bridge, Eliſe Gollnick, Karoline Kleffner 
und Frieda Anderſon, iſt ſeit längerer 
Zeit in fieberhafter Tätigkeit, um dieſes 
Feſt zu einem glangzvollen zu geitalten. 
er Dramatiſche Verein Harmonie wird 
das gern gelehene Zuftipiel „Lorenz und 
feine Schweiter” aufführen; auch werden 
mufifalifche Genilffe in Ausjicht geitellt, 
Seltaniprahe über die Gefchichte des 
Vereins, Vorjtelung der Beamten md 
der Gründerin, fotwie Ball. Da alle 
Vorkehrungen gnetroffen werden, den _Be- 
fuchern den Aufenthalt in deu %eit- 
räumen fo angenehm und unterhaltend 
wie mögli zu machen, jo fann man 
einem genußreihen Nachmittag und 


Gebrauch Der Rheintfhe Verein hält feine 

ö aiweite große u am Sonntag, 

i dem 21. Kanuar, in Mondorfs Halle von 4 

Aperfect Remedy for Consipa Uhr 11 Minuten Nahmittags an ab. Die 


|| tion, Sour Stomach,Diarrhoea 1 Rheinländer und alle Freunde rheinifchen 
| Worms Convulsions.Feverisk Seit Mehr Als Humors fpannen jchon micht wenig auf die 
ness andLOSS OF SEEEP. ſes Ereigniß, das wieder mit glänzendem 
Programm vom Stapel gehen wird. Sitz— 

& pläge werden für jpäte Anfömmlinge fchwer 
Dreissi Jahren zu haben jein, außerdem miffen jolche, 
wenn fie nad 8 Uhr fommen, 50c Eintritt 


NEW YORK. : zahlen, die anderen haben das Vergnügen 


months old für 25 Eents. 
F *— — CENTS Am Sonntag, dem 21. Sanuar, hält 
435 o der Dramatiſche Verein dar 
— monie, in der Schillerhalle, an Wells 
aranteed under N u Str. und North Ave,, feine monatliche 
a Fu Feitlichfeit ab, verbunden mit Theaters 


Genaue Copie des Urnschiags, FHE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. — ae erſat rung 
| ice Tränen gelacht werden: die Vor— 
ftellung tird fich würdig den andern 
Aufführungen, die der Verein bi3 jeßt 
R u gegeben, anreihen. Damit man auch das 
Yereins, Henriette Geift, ift feit Monat en 5* en en ak wird 
Vereins, Henriette Geiſt, iſt ſeit Monaten vor und nach der Vorſtellung tüchtig ge— 
Zolalbericht. in fieberhafter Thätigkeit, um dieſes Feſt tanzt. Ein rühriges Komite unter ſei— 
zu einem glanzvollen zu geftalten. Das | nem Präfidenten Baul Weik tft fleikig 
Bevorfiehende Bergnügungen., Programm ijt ein ausgewähltes und bürgt | an der Arbeit. Damen ımd Herren, 
— z dafür, daß allen Feittheilnchmern ein Ge: | melche fich anjchließen mollen, find herz- 
n u ee Samstag balt der | nu in jeder Weife zutheil werden wird. | Lich willkommen. 
orth e rauenverein einen U. a. gelangt zur Aufführung die Poſſe * 
grohen Preis-⸗Maskenball in Schönhofen's „Mamſel Uebermuth“, —58 vom —* Gem ——— u Ders 
% großer Halle ab. Ein im Veranftalten von | matifchen Mlub vonChicano. Sologefänge, — St, Sommer * toben Eanle be 
eftlichleiten reicherfahrenes Komite ift eifrig | Deffamationen, eftaniprahe und eine —* a See gucke En 
an der’ Urbeit, um aud) diejem Tefte zu eis | weihepolie, dem Feſte entſprechende Einlei— Miltautee Ave ein toke3 Ron ert 
nem dem Vereine würdigen Erfolge zu ver= | tung durch einen Feſtprolog, nebſt Vorſtel⸗ bit Ball aur Inter —5 der Be 
helfen. „Zramps“, „Glowns“ od. „Topjics“ | [ung der Beamten und GChartermitglieder, Fuche wird die Aufführung „Ein m ber» 
wird Eintritt nicht erlaubt. Nur Mastirte | fowie Ball vervollftändigen das reichhaltige 2 Er che a feitens 8 dea Ri . 
tönnen vor 12 Uhr in der Halle tanzen. Zu | Programm. Xidet? toften im Borverfauf SE ibt Titan Mub und ein Ser- 
Vreifen find nur Solche berechtigt, die um | 25 Cents, an der Kafie 50 Gents die Per: | — je ö d_ Seuertan A 2 
10 Uhr anmwefend find. Gruppen, die auf | fon. Anfang puntt 3 hr Nachmittags. na Chmidt —— —* * nn 
A Vreife teflektiren, ditrfen nicht weniger als Die Vereine de8 Jentralverbans fonst ift dom eitausfensh Alles getan 
10 Darfteller Habe: Punft 10:30 Uhr it |pes der deutfhen Milttärder: | morden, ım den Giten "angenehme 
feierliher Einzug des Prinzen u. der Prin: | cine von Chicago u. Umgegend— Deuts | Stunden au verichaffen. Der Eintritt 
zeffin Eorneval mit großen Gefolge. Den | jcher Landivehr = Verein, Verein Deutfcher toftet 25 Gent3 bie Berfon 
Beluchern ftehen jicher, wie immer beim | Maffen-Genoiien, Deutfcher Kriegerverein et 2 
North Welt Frauenverein, ſehr genußreiche Town of Lake, Denticher Kriegerverein | . Einen großen Preismadtenball verans 
Stunden in Ausfiht. CE imerden viele | Eimhurft, Deuticher Kriegerverein Harlem, — Ddeutid Re * 
pradjtvolle Preife zur Bertheilung fommen. | Merein Deutſcher Reſerdiſten Dentjcher | SM TU ıfe am en ag ‚ ze 
Demaskirung 12 Uhr. Eintrittskarten fo: Kriegerverein Sale View, Deutfher Mili: 1. Januar, in Lon orfs Ha e. 2a 
en im Vorerfauf 25 Eents die Perfon, an | fär-Verein, Voutfcher Ariegerverein Sid; | Felt Mird von den Damen Emma Stamm, 
: 3 aan Glen EEE —— En: äſ. i Lehmann, Suſanne Guth, 
er Kaſſe 50 Cents. Edhieago Elgin Militär Verein, Cigin | Bräl, Be ge Marie Borchers 
Am kommenden Samstag hält die | und der Verein Deutcher Neteranen von | Minna S Naufmann, sarie_ Dordyers, 
Sektion 3 des Bayrijch - Amerika: | Khicago werden am fonımenden Sonntag | Pauline —* ** —E—— — 
niſchen Bereins ihren 12. großen im großen Saale von Schönhofens Halle ihr 38 Minna Sellin, in vie —— ——— 
Bauernball in der Mozart:Halle, Clybourn jährliches Stiftungsfeſt abhaiten. Allem An: Weiſe vorbereitet. Eine w dr an 
__ Mbe, undArhard Str. ab. Ein reicherfahe | jhein nad) wird ich, wie früher, auch dies: | Preife Mmird verteilt erden. nes ) 
veried Komite ift eifrig an der Arbeit, um | mal das Deutichtum ftark beteiligen. Das | AUF Preije fönnen aber .. Masten 
auch Diefem feite zu einem des Wereins | Programm umfaht Vorträge des von up: | Heben, die fpäteften® um 10 Ihr im der 
würdigen Erfolg zu verhelfen. Ten Beiu: | wig Ranch Ddirigirten Orchefters, der Ge: — ind, —— — 
chern ſtehen, wie immer bei der Settion 3, ſangsſettion des Deutſchen Kriegervereins Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 50 
fehr genußreiche Stunden in Aunsjicht. Für | umd des Arion-Männerhors unter Herrne Cents. 5 
gute Musik, fomwie gute Speijen und Ge: | Nuucds Leitung, ein Kornetfolo von Herrn Sein 18. Stiftungsfeft feiert der Of: 
tränte wird beiten® gejorgt. Amjang 7:30 | mM. ederjen, eine Arie aus Mendeliohns | denburger Frauenperein am 
Uhr, Eintritt 25 Cents vie Perjon. „Flias“, gefungen von KHeren ofef Keller, | Samftag Abend, dem 27. Januar, in der 
Am Fommenden Samstag veranjtal- | „Solvatenlieber, Solo von Herrn Keller, | Wider Part Halle. Es joll nit nur ge: 
tet ver Groß BPart- Damenperein ı und einen Pianoportrag von Dr. Ehriftian | tanzt werden, fondern das aus den Damen 
feinen 8. großen Preis-Mastenball in der ! Yalatka. Der Präfident des Yentralverban: | M. Schwerdtfeger, Präfidentin; Johanna 
Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue und | des, Herr Geleng, wird die Begrüßungsan- | Tierfiiher, Emma Heife, Helene Gramtberg, 
Baulina Strafe. Ein tüchtiges Komite, ; iprache und Herr M. 7. Girten die yeftrede | Elife Schotnecht und Bertha Boldt be: 
A weiches aus Den Tamen ‚KRatharine (de: | halten. ftehende Romite bereitet allerhand hübſche 
btecht, Praſidentin; B. Schoönfeldt, A. Gru- Sein erſtes Stiftungsfeſt ſeiert mit einem, Ueberraſchungen vor, ſo daß den Beſuchern 
ning, A. Frant, A. Mahr, X. Hafferkamp, Ball der Kluſb Gemütnlihteit am | dergnügte Stunden bevorftchen. Gintritts: 
8. Gerhardt, M. Holterhoff, M. Tank, D. | fommenden Eonntag in der Schillerhalfe, | farten toften im Worverfauf 25 Cents, an 
Sander, I. Weide, E. Furt, ©. Kadom | 15650 Meils Str., von 3 Uhr Nachmittags am. | der Kafje aber $1.00. 


und U. Schmidt beiteht, ift eifrig an der | Das syeft, an welchem fich u. a. der Deutiche Seinen fünften Preis-Mastenball veran: 
Ürbeit und fcheut feine Mühe, um aud Dub DEP, en weiinek Pi 0.8. Dit 1 fünf * 


Wittwenverein betheiligen wird, bereiten die ſtaltet de Gegenſeitige Unterſtü— 
dieſem Feſte zu einem dem Verein würdigen 


> — Damen Emma Stamm, Präſ.; Mariesſtrich ungsverein Schillertreue in 
k:;0.g zu verhelfen. Es werden jehr jchöne | v Zi 12 


Preiſe zur Vertheilung tommen unter jchöne | 
und fomiihe Masten, jedoch fünnen Mass | 
fen, mweldye um 10 Uhr nicht in der Halle | 


len gründlih ımd unter Garantie a 
geteiuen Krankheiten der Mänmer unb 
Stauen: Unterlerb2leiden und Beldhiner- 
den bei Mädchen, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutdveraiftungen, Abfondes 
rungen, verlorene Mannesfraft, Hera, 
Lungen, Leber, Nieren, Blaien-, Mas 
ens und Darmleiden, Nerbenleiben, 
Salfudt, Lähmuna, NRildgratbe 
lungen, Fettfucdht, abnormale Mage 
am Körper und unentividelte Bülfe der 
Frauen und Mädchen, Sinderlofigfeit, 
Rbeumatismus, Beinwunden und 
ſchwüre (neue Methode), Haarkranidels 
ten, juckende Leiden u. ſ. w. Preauen 
werden von ——— Dame) behan⸗ 
delt. Behandlung intl, Medtatn 


Nurdrei Dollars 


per Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
—— 9 Uhr Morg. Bis 5 Uhr Na 
Mittwoch3 u. Eamftags bi3 7 Uhr 
Sonntags don 10 bid 12 Uhr Morgens. 


aan i FacSinile Signature of 


N 
"| 


Jan Hal, Wladyslawa Kurgniewich, k 1° 
Karl x Long, Sillien a. — beth Lippincoti, 80 
Leon Levin, Sultana Varon 21, B. NS6. Abe 43 5. füdl. don Gatalpa, Weitfront, 
Emil 3. Nielfen, Barbara Tollefsrud, U, W. 250 bei 195 u. a. Eigentum; Martin E, Eggert m. 
red Plucnar, Frances Elite, SE 19. And, an George %. Marz, $10,100. 
Jarıp U. Bach, Gladns Tomwnfend, 38, 21. RN 40. Court, 50 rn von Gortland Str, 
illiam J. Patrik, Johanna, Wierbidi, 21, 17. Dftfront, 25 bei 125; Bertha Meg an KHeneh 
Viott Nojal, Helena Grybowfi, 22, 19. Pagel, 5000. , 
Robert D. Walter, Amelia M. Nuepers, 97, 2. | R. 43. Uve., Nordoftede Eullom, Weltfront, 50 bei 
Robert M. Zilfer je., Etta A. Thon, 2, 19. = $ a Segen ©. und Eliya: 
d i i ff .e . Lippincott, h 
en Spaulding, Katherine R. Williams, Iroing Bart | — — —* an 
Yohn MW, Prendergaft, Robanra E. Noble, 31, 21 tont, 50 bei 116; Bridget erry an Irving —8 
ii ; en Part Difteitt, $9500. richtias 
De a ee a 8. Monticello Une., Süpdoftede Grace Str., Weltfront, Bo Tan u. Er u, ber * 
Fran Klid, Padlina Kraczpt, &, 0. Zu 125; Ira M. Code an John Z.7 Eggers, #, iuo | 8 Itet. 


— —— — —— Ave., 150 F. ſudl. von Greenwood Ter⸗ Dr. WEINTRAUB 


race, ftfront, 25 bei 18: Yobn 8. Hapverfampf 
Marktbericht. an James ©. Nateınap, Kb.” ke — — 


Das ſelbe Eigentum; J. H. Jakeway an Frank D. A . 
Chi Anderſon, 2400. Männerkrankheiten. 
Ebicago, ben 9. Januar 1912. Belden Ave., 174 %. öftl. von Larrabee Str., Süd: leidet Ihr an irgend einer den Männern 5 


— 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) front, 50 bei 144; Marp M. Bartelme an Iſidot sentümlihen Krankheiten? Seid hr bo 
Getreide und Hen. M. pelle und Harry U. Elman, 815,450. ealtert,” fhwad und unfäbia zum Sei 
(® if 689 (alt) Cleveland Ave., Oftfront, 3 bei 99; Er: | Na beile Blut. vder Hantfranfheiten. Sch a 
— RRRER a TEEN ben gm zum: 3 Gray an Rihard 3. und Ella | in pen eg und — zone 2 
interwerzen, Ne. %, rot, $ e; Nr. 9. Repnolds, 25. munden Hals, Wunden an ber Yunge, den 
rot, M—Ne; Nr. 2, hatt, 92—$1.8; Nr. 3, | Halten Eır., 69 #. nördl. von Garfield Mbe., | und tm Munde, Ausichlag. Klecren.Yaarihieund, 
hart, Mc—$1.0R. — 21 a 0; 4 utley au een, ee u. a 
tübj Swei ö b k m William und Wugufta 2. ergfell, ). Entzündungen, Hemmungen, Urinfieine, orga 
’ Fe s ort. o; *1* *A Cat Str., Eidoftede Kennen Nordfront, 25 bei | fe Ehwäde, varitofe Venen, nervöje Kra 
Mais, Rr. 2, 70c; Rr. 2, weih, Tee: Ar. 2, gelb 8; Erben von Gharies PB. Rofen an Yofeph A. | tem, verlorene Lebenäfrait, Ihmwaches Gebädinik 
TI- Me: Me. 3 nem — — seh „ Saeone, 815,0M. oder irgend eine Krankheit, melde von —* 
) — —————— Indiana Ave, 5 F nöordl. von 30. Str., Welt: | treibungen, Unbefonnenheit oder Webe 
Abend bei dem beliebten Verein entgegen- Be EEE STHOEn 


Kant, g = ae 8. Bartlett an Aofe: | berrührt. . NEN 

* 03 phine Peterſon, 33500 „606, rof. rlichs berühmte Behandlung 

fehen. Zicets oſten im Vorvertauß 25 | Hafer, Nr. 2, 4e: Rr. 2, weih, O-50%e; Nr. | EB (alt), icht ROW &. Wabald Anc., tu hnt feitt In drei Tagen, 

Cents, an der ftafie 35 Cents die Per: 9% AT Ye Ne. 3, weiß, IU—49%c; Ne. Meitfront, 5l bei 172, yoligen Yadion Bilod. und Ronfultatton frei. — Sprehftuiiden Montags 

fon. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 4, weiß, BU—IK; Standard, HE50%e, Ta Buren Str.; Srederid T. PFiiher, Seattle, | Mittwohs und freitags von 9 Borm. Biß i 
Roggen, Wr. 2, 95%; Mr. 3, 91-08; Mr. Waih., an Rudolph Wurliger 60. von Ohio, | Mbends; Dienitags, Tonnerktens und Sa 


— — — — 809000 8323,00 


Een ER Borm. bis 8 Ihr Abende. 

u 4 ruft Deed— i 3Rud 

Gerft e. „Malting“, $1.05--$1.32; „Miging, Oc— Wurlifer ©. von Obi an Northern &ruft 6... Dr. WEINTRAUB 

* Be a 00e. — wiener Spezialarzt, 
e h. Wiuter Vatents“ $4.05—$4.15 das Faß; onroe Ave., 211 F. ſüdl. von 57. Str., Weftfront, immer 211, 32 N. Glart Str. (Chicago Opera 
Roggenmebl, 34.20-44.60; Minnefota Hard 3 bei 187, ı. breiftöd. Badftein- Wohnhaus; Wm, { N i ; \ 
Spring, »Straigbt Epport Bags“, een | ©. Meider an Man . Bor, 814.000, oufe Bipg.), Ede Clark und Bafbington GiE, 
bejondere Marten, 36.0. 5732 Wajhington Ape., Oftfeont, 18% bei 150; | — 


Berbündete Bereine, 


Der Vollzugsausfhuß der Verbün- 
beten Vereine fir örtliche Selbftver- 
mwaltung wird am fommenben Don- 
nerötag Abend um 8 Uhr im ers 
banbabüro, 112 NR. La Galle Str., 
immer 20, eine jehr wichtige Sigung 
abhalten. Auf der Tagesordnung 
ftehen die Empfehlung des DOrgani- 
fationsausfchuffes, eine Kopffteuer von 
5 &ent3 bon den Vereinen zu erheben, 
zur endgiltigen Beichlußfaffung, fomwie 
die Erwählung eines Nachfolgers fur 
ben verjtorbenen Schaßmeijter Her— 
mann ‘%. Bauler. 


— —— — 


Oe u. Berkauf auf den Geleiſen.)—Beſtes Timothv. Erben von Horace S. Smith an Emma 6. 


— —— z : d D ki 
——34 er Überdeen Str., Norboftede 78., Weltfront, 58 bei me c 0 ren. 
Nr. 2, 815.00-815.50; Vadhen, 29.00-81.00, " —— Na el To — iſch⸗ X k 
Dit. is, r : 
—— Samen. „Gonntey Lots“, $12.00— » - a4 Matts 2, Soglund an Kohn Thomp- und Alle hrenifchen Tanke : 
— on, KAM. 37 a : . 
| Kleefamen. „Country Gots“, $13.50--820.50. Sage — 5 gt. 5 B Oftfront, — heilen von Männern 
2) beit 10; Marp X. ı an @ric . Yarfon, n % 
| Standard, mweih, 150. — 0.0814 81500. E z und frauen. 
JJ— 0.10 | rermal Ave, 58 5. fübl. von 77. Str., Oftfeont, Dr. C. ®. Ghand Medizin 
Focene Vorne en. 0.10% m bei 125: Sufanne 8 GE org Rn * N k As — — 9 —2 
Michigan Teft 0.10 „Barfer, $200. E * igſten Lager von Hinefifhen 
——— ET RUE En 7 Ziogen, in Unerifa geiilit 
Leinfamen-Oel, rob, per 5 ab 0.75 Fuß zur Winfton Ape.; Frie 4. Larjon an Mary Ieder Patient fommt unten ' 
do., geteimigt, ber 5 Haß 6 rail am. | \ feine berfönlihe Behandlung 
U ae 0.57 — — 2 von 10B.. Offeont, 48 : und ale Medizinen merben 

Schlachtvieh. tberos, 1200. : Wenn ameritanifhe Aerzte 

| annie- Mn a sets ai | "al. BEE IB Bet; ne 
1:75—88.75 per 14 und; mittlere bi RR, N; . Re 

| Sorte, 565 87.75; gute bis A Pen BEE Waftinsten. Kind Dr. 6. . Ehan heilt. 

.40—$5.50:; aute bis ägei | * > olt., 224 . . n noeton + 2 _ 
83.75; Bulen, Bleiidernenee, STB. | elfrent; 21 kei 101; Dernon U. Meier an | Seele Konfultation, Miät ein Gent it am Mac 

Schweine. Gute bis ägei : — m Een 2 : S — 
ee anne | Te KB | ee. 7 
— et 5 86.55-86.70; mittlere Minot Jones, $45,000 f — —————— Be 
> ansgefuhte Frleifherwaare, 86.50-86.70; | N. Ganal’Str., 218 F. nördl. von Randolph Str. 

| Ba indie Bert, 8475-96.00; Gier, | Setzt, SH hei Do; Ban, Mnpate Sueraems 

2 * Samuel Minot Jones, 351,350. 

Sſch a fe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, $4.00— | N. Canal Etr., 114 $. nörbl. von WM. Randolpb, 
#1.85; „Native Gmwer“, B.0-$44.50; „Native Weftfront, 38 bei 10; Arthur 3. Kirfmoon an 
en HT5-H.M; „Native Lambda, — Minot Jones, 870,000, 
5.50--$7.10. . Kanal Str., 185 $. nördl. von Randolph, Weitz, 

Mioltereipropufte, front, 33 bei 150; Ehre O. Grzylowsli und Gatte 

Butter— Paul, New York City, Lena Degenfeld und SHats 
—— 58 das Pfund.4 
Ne. 1, das und 
Nr. 2, das Pfund..... 
„Dairieß“, 


Taylor an Williem &. Mat: \ * bon ihm zubereitet. 


208 vom Nationalbund, 


In der geftrigen ftart befuchten 
Verfammlung des Chicagoer Zmeiges 
bes „Council of Jewifb Women“ im 
Sinaitempel ftimmte eine Mehrzahl 
ber Mitglieder für Lostrennung vom 
Nationalbund, defien Si in New 
York ift. Diefen Mitgliedern ift die 
Nationalbehörde zu felbitherrlich. 


— — — — 


i28diſa 


Helen Tecker, Louiſe Luſtig, Johanna Godel-Engelkings Halle, 2459 Armitage Ave., Ecke 
mann und Henriette Henke in einer Weiſe Campbell, nahe Milwaukee Ave, am Sams- 
vor, welche den Beſuchern ein vielſeitigestag, dem 27. Jan. Schöne —* für Herren 
— —— Vergnügen in Ausjiht ftellt. Der Eintritt | und Damen werden zur Bertheilung Tom: 
Be toftet 15 Cents die Perfon. men. Präjidentin Margarethe Krohn und 
25 5 on. r ; ifo itafi Sühr— 
Einen großen Preis-Maskenball veran- Der Deutide Orden ber 9a eb a —* = Biecficld © Geiffen 
altet d 8 Ma etha.- Damen. | Lugari beranftaltet am fommenben fted, ©. Schönfeld, 8. * u : 
nterftük a, Sve "cim am fom- | Gonntag im neuen Solifeumanner, er ve ara en 
menden Samstag ir der Kreiheit-Turn- | Dabajh be. und 15. Str., die Öffentliche — gr —— —9— Eintritt, 
halle, 3417-21 ©. Hatfted Strafe. Biete ; Nftallirung der Beamten aller feiner harte 1 ' Vorverfauf 25 an der Raife 
fhöne und merthuofle Preife tommen zur | Zonen von Chicago und, Umgegend. Die | 5, a e 


PVertheilung, jedocd, fünnen Masten, welde ; Feier wird mit einer großen Verlojung ee 


tie U. Dovel und Gatte Andrew Y. don Mani: 
— an SEE Era Ye 845,000, 
odwell Eitr., . füdl, von ealant Place, G@ 
Todes ſalle Ks Diane Supra 34 bei 1%9; Peter E. Hanfen an Loutje re Zähne um Dam 
J . 1, nd... 08, 860. ! 
„Ladies“, das Pfund... * Van Buren Etr., 50%. öſtl. v . 4. 1,8 ohne 
Nacftehend veröffentlichen wir die Namen der PVodiwaare, das Pfund..ooronunse . Rordfront, > bei 124; Een un — U | a 5 latten ven 
Deutichen, iiber deren Tob dem Gefundheitdamt | Eier— nigham an Charles Schoenfeld, 82400. P 
Meldung zuging: Gemiſchte Waate, ohne Abzug von Van Buten Sit. Vordweſtede Springfield Ave. | Unf, Standard €. S, White Bähne........B8.00 
Almert, Wilhelmine, 53 I.: 648 Deimen Place ; Verluft. ver Dusend (Kiften zus Südfront, 50 bei 124; Erben von ‚Lambert Tree | Wolle Gebiß, Whalehone 
Vradt, Maria, 79 &.; 4407 Sidney Er. — 0. * Beride M. Beodeb, ** en | äbne ohne Blatten, (unf, — u. 
: a Te x v. (Ki ; tren &, . Bill. on Pauline Etr,, ! ere Gold- ıı. alle and. Krosien........ . 
; ' ; kun, Ye Da old Woroet Eike Firſts⸗ das en 2 Nordfront, 59.8 bei 124: Glizabeth M. Periolat | Seine Goldfülung u. Re-&nameling 1.00 -- 
um 10 Uhr nicht in der Halle find, auf | verbunden, bei meldder eine goldene Ihr Der bekannte Sähmweizer Faguen— Sieh, Frederid, 6 3.; 1740 W. 12. 2 "Frttas“, das Dußemduuuuusunen an Charles * Bifbop, 89000. = | Ronfultation frei. Schmersiof. Yußgieben. BO, 
Weeife keinen Anipruc machen. Tag No: nebit Stette ıımd andere wertvolle Gegen: | verein feiert am Sonntag, dem 28. Ja— Huvik, Harry, 3 3 : 1897 N. Hobne Übe. Räic-- — u. —— get On. 0» | „Offen Sonntags 9 bis 12; Abends BB 1. 7 
t ! chen. Tas EI Er — en . ich. rn He: ‘ 2 — ront. ei 1590 und Gebäude; Margaret T. Me— 
| fände bie erinne Biden, Der Beier | ins, Dry en "ie Yeler zu einem 3. en Sein ung Gate Miaae ©, an John 3. 6er: | MECHESNEY BROTHERS, Inc. 
ur; Allen gerecht zu werden. Wer jhon eins | IDerben äimerfellob micht mur Die SIEs ich ei i ' * „I, ©: S. D. Ede Randolpb und Clark Str., Ehleage, *) 
wel eine Seftfichteit diefes befiebten Wer: | densmitglieder, fondern auch zahlreiche | glanzvollen feite zu geftalten, hat ich ein | sertel, Undrem, 45 S.: 2847 Gongreh Et. Brid, DaB Pfund. Warren Übe., 105 My. ÖRL. vom Rebgie, Rorbiront, | Sidea.bofondid = 
eins mitgemacht hat, wird michi derfänmen, | Freunde bed Orben3 beimohnen. Eins Komite aus den Damen E. Wiener, PVräf.; Reber, Grmwin, 47 I.;319 Groß Str. Schweizer, neu, das Pfund 0.18 87500. 
80 Aland Waihington Str., 598 %. mehtl, vom Hamlin Upe., | 
ı 


seo>»2>2 
E 


8828 


In Karl Richter, werden Gelegenheit haben, | Mozarthalle, Eiybourn Ave. und Orchard 
in der Vermechfelungsizene ihre Komik | Str. Am BVorfehrungsausihuß find die 
ur Geltung bringen zu Tonnen. Eintritt | Herren Hans Pottner, MBorfiger; Aug. 

7 Gent3. Barth, Sekretär; Frig Linder, & gmeifter; 


FR 


bloass ssbb 
SEAT 
En 


ie ehe ; Steinberg, da, 56 3.; i o 3 
8 i an der Hafie zö Cents, einjchließlich der | Augsburger, R. Hilgert und EC. Wohben, | Hinter, Mar, 77 3.; ll &. State Etr. Geflügel und Knibfleifd. Norbfront, 4 bei 158; James X. Bater an 
— Hr t — Re 10 des —2 Anfang 3 Uhr ach ittags. fhon feit längerer Zeit mit der Ausarbeis EEE og Marn U. und Catherine T. Dempfen, 4300. 
-x0g ir, 


Beflüget (lebend— = * 
— en ; 5 Weit End Upe., 325 %. wweftl. von Hamlin, Norbs 
Unabhängigen Ordens der Ehre veranftaltet i _Der Damenverein ehemaliger | füng eine Thönen Programms, geeignet zu ae 008 DIEB socsseninı Kont, 30 bei’ 157; Gerbert 9. MRoobep an John 


EbenS ber € anpaliet | ) diefem 10. Stiftungsfeft, befchäftigt. Alle Banerlaubnisfcheine. — ——— 
am kommenden Samstag ihren 10.Preis- So Idaten der deutichen Armee und ——— nase, ee en Syefte — —— * und. . Nidgeland, füdl. 36 %. bon nörbl, 37 Yub_don Lot Schrages Nheumatic Eure, 
mostenball in Schlit’ Halle, Ede Ajhlann | Marine von Chicago hält am Sonnabend, | pin beteiligen. (8 ierben viele fchöne wurden außgeftellt an: nten, das MfuMd..unuusemnennnn il, Blog 20; Goeristte 9. Gray an Ehas. M. Viele Nabre im Markte, Yaufenbe bon er 
Ave. und Divifion Str. Werthvolfe Preiie | dem 20. Jannar, in Shlig’ Halle, Afbland u — d Howard, Ave. und, 106. Str., 2ſtöd. Badflein Of — —A— —e or { * MNlungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Be 
für Damen: und Herren-Gruppen und Eins | Ape. und Dibifion Etr., einen großen eberrafchungen geboten iverden, und es feegebäude, Weltern Steel Gar Go., Old Gos stıncht ai Tomnfhip 9, weitl. 150 %._ von füdl. 714 uk von 
i u: = - | Mreismast es di r tann jeder Befucher einen angenehmen | lony Co., #500. ejlügel (sugeriäten— 

zgeipreile fommen zur Vertheilung. Tas Ko: | Preismastenball ob. 3 find Gruppen» und ; : : 1191 €. Etate Etr., Afidd. Badftein Lad » Hühner, daS Pfund. .uneesenees 0.18 
mite, beftehend aus den Herren Denen Thors | Ginzeipreife für Herren und Damen ang» | Sonntag zu verbringen ficer fein. Muh | ntehäune, Deraning & Breen, 00. - — ———— 
en, Ernft Schmidt, U. Bittfe, 9. Dittman, | gefegt. Da der Verein ſich großzer Beliebt⸗ —* Er m. be rg = ——* v de. dreinermii enn. a. ——— 3— 
Stelter, Chas. Ruff und P. Hoffmann, heit unter den Militärvereinen von Chicago tes Eſſtn F — av ar Er 8615 —22288 2⸗ ſtoa. Baaſtein Flatgebaude, Gänſe, das WMund...........5 
hat die nothigen Veranſtaltungen getroffen, und Umgegend erfreut, ſo wird die Helle Tidets koften 250 die Perſon. ni mitwir⸗ €. $. gerlid, 34000. i v e Sähne, das Pfund............ 
um Das FFeft zu einem Glanzpunft der Sais | jedenfalls bis auf den Tekten Pla gefüllt fende Perfonen erhalten freien € ntritt. AI R. Datley Uve., 2350-54 YArmitage "og, 8 | Kälber (aeihlahten— 
fon zu machen. Ticets im Norverfauf 25c, | werden. Eintrittsfarten im Vorverkauf 25, Der Bayrifh-Amerilanifde ſtöck. Badſtein Laden- und Flatgebäude, acob 60 Vſb. Geht das am 0.07 


ront, 25 bei 15; Harry Wuft an Lena Stupl, 
z k 5 Bf. { IR. * 
an der Kaſſe 50c. an der ſtaſſe 35 Cents die Perſon. Die Frauenvereinder Südſeite ver— See, GEN en 2 sh rer ve a 3 12. Str As F. öftl. von Leavitt, Nordfront, 95 


Die Eintraht- League Nr. 7 vom | Masten, die fih um einen Preis beiverben anftaltet am Samstag, dem 3. Yebruar, in Scheidungsklagen Gemüfe und frifes Dbfe * a David Harris an William Greenwald, Heilt Euren Brud 
Orden der United Yeague don Aınerifa | Pollen, müjfen um 10 Uber im der, Halle | der Wallhallahalle, 87. Str. und nn. —— Aepfel, das Fah.... Be ®. 12. Str, 4 9. weit. von St. Lowis Abe, mit unferem unüberteeffe: .., 

jert um kommenden Samstag, von } fein. Am Vortehrungsausichug find die | Abe., feinen 11. großen Preismastenball. murben eingereit bon: giironen, die Rifte.. u Ihfront, 3 bei 150: Human Coboroff u. Und. Di 28 
Des 8 Uhr an in der Teutonias-Turnhalfe, | Damen: &. Holiftein, Bereinspräjidentin; 63 kommen viele Geld» und Wertpreife an 30 gegen Eimer W. Stipwortb, graufame Bes | Orangen, — re a Air ae _ = — 
Ede 53. Str. und Aihland Aven ihren jahr⸗8 Hanus, Vorſitzende; M. Meffert, Sekt. Gruppen und einzelne Masten zur Werteis | hand ung; Rollo 9. gegen Catherine Frant, Vers Ananas, bie Malte bet 195; Mar Bordo an Moje Beder, 236. " Männern Tag und 38 
lichen Preis-Mastenball. Das Komite jheut | V. Traub, Schatzm.; P. Ushold, P. Degen | lung, und das in diefem Tyache erfahrene affen: a ee ——— Kronsbeeren, daS Wah.ceeee Waihburne Ane., 274 9. öttl. von Ihtoop Str, Mir febehsl Sieb — 
leine Mühe und Koſten, dieſes Feſt zu einem und C. Prück. Komite arbeitet mit voller Zätigfeit, um | gen Grhel Linte, Ehebruh; M. G. gegen Florence Epargein, ne Satan, 4130 2 se ae von are en elaktide "Strümp e, dom 
Bombenerfolg zu machen. Giner trefflihen | Am Samftag, dem 20. $an., veranftaftet | Diejen Ball zu bem beften ber Saijon zw ge: | Reene, Berlafien; Meile gegen — —— — an ein Wilcor Üpe., 76%. Öl, von ©. 4. Une, Sud⸗ 81.00 aufwärt?. Keibdinben file 
Mufitkapelle ift die Mufit Übertragen wors | der Nord: und Nordmweft Chicago | falten, fowie aud) alle mit “Sreifen zu bes | Kiatlem, Mekanktna:, me an m eib | Binmentonl, die Riflte.eseeee front, 28 bei 121; Willen DO. D’Brien an Aiter Dead — 
den, 75—100 werthvolfe Gruppen und Gin: | Bridmaher: Krantenunterftüs | friedigen. An Gemütlichteit und Humor | Cheorub; Teonora gegen Charles flory, graufame | Sellerie, die Rüte. * a ee Ci Weitiront T fie Kmaden Sch, von EMS 

j et i ie Ein, unasperein iein ig. | wird e3 gewiß nicht fehlen, und der Verein | Behandlung: Daify gegen Albert Meisner, Ehebruh; | Kopfialat, das ah... * ai: Minel [a - A\ aufmärt!. Geradehalier me 

zeipreife fommen zur Vertheilung,. Die Ein | % 8 jeinen 11. großen Preis , : s A, Dal Arummenfreife, das Dugend 3 bei 18; € I Hogenion an Adolph $. | 
tracht Zeague ift eime der größten Gejell: | Mastenball in den beiden oberen Sälen der | wünjht nur, daß fich alle feine Landsleute, ne ee ae Me m en Rartfalat, Die Aiflkırceee. Berg, 83900. _ A Iide Beine ge Bi. 
fhaften im Town of Late. Der Feftaus- | Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. undBaus Freunde und Gönner recht zahlreich einfinz | Kohn’ gegen Harie Beltega, BVerlaffen. Meerrettig, das 5* nn en Bell Weite 88 eier unbe andereh; „, 
jhuß befteht aus folgenden Herren und Da= | lina Str. Ein im Veranftalten von Feftlich | den. Auch für gute Speifen nnd Getränfe — ——— —— Sad Sladhanf Str., 73 * öftl. von Kolt, Norbfront, \ Berwachiungen werden mit umfes 
men: Katob Fiicer, Konrad Neu, Karl | Teiten reiherfahrenes Komite ift eifrig an der | iM Sorge getragen. YUnfang 8 Uhr, Tiere Keitige, DAS BUBEN. ersenenmnunuen 24 bei 100: rend Wertomsft am Deilis Roses N Haben was Aitche, aröhle Memde - 
Beyer, Rudolf Virus, Aler Matthes, Emil | Arbeit, um aud) diefem fFefte zu einem des | tm Vorverfauf 25 Cents, am ber Kafie 50 Banerlaubnisicheine. Epinat, der ubel ..... ...4.. ..... Per 71 %. Hl. von Wiblenn Une, Side \ band- und ortbepädiihe Wars ı 
Blau, Albert Peters, Karl SHenjel, Emma | Verein? miürdigen Erfolg zu verhelfen. Cents. Tramps und Elowns erhalten feine [al —— ——— — — . Bftl, * 

tier, Margarethe Plagdert und Katharine | ÜUeber 50 ſchöne Einzelpreife und $120 im | PBreife. Das Komite beftcht aus den Da- a — es © — 


front, 25 bei 128; Raul RKoorfa an Geo. Durfopie danengeichäit jomwie unfere eigene 
r E 2 “ n . & * * r 7 h ir} Le 8: h a 
jel. Der Eintrittspreis ift auf 25c die | Geldpreifen find für Gruppen und einzelne | men: Präfidentin Maria Gurzeit, Bor: 1307 2. Dirifion Gtr., IHöd. Badftein Miatges | Siyichein, der Sldımn 


en = ‚er 


8 


Landenberger, M., 16 3.; 1344 Sevamid Str, "Baifies“, das Pfund....... bett und John T. Gonnery, $25,000. 
24 bei 19; Patrid %. Gahill an Ella E. Paul, 
antejend zu fein. Tidets foften 25 Cents, | trittsfarten foften im Borberfauf nur 15, M. Hammer, Borfigende; Th. Adolph, M. Reit, Harıy, 30 3; IN. Sermitage Moe. Simburger, neu, das Pfund. ..... 0.14 HEUMATISMUS 
Rn a . 2 


NAbioiut geheilt durch 


ERES 


* 


Lot 15 und vweſtl. 1500 F. bon nördi 15.43 5. | verfauft. Die fhlimmften Fälle aeheilt, bon tet. : 
von Dot 6, Be 12 SB % St 2, 18 8 | gendwelcher Urſache und ganz glei, wie I 

13: Moyrtle G. Yarfon an Thomas 9. Hulbert, | Thon beftehend. Nreied Bud iiber Hetlung 

— | Rheumatismus, und Beugniffe. 


6750. 2.0)" 
Barter’3 Sub. Lot 3, Plod 7, füdäftl. jüpmelf. u, \ 
met, 5 Momeht., 2,00, 14; aus dach | SCHAAGES 1.000.000 CURE- 


Spaulding Ade., 150 nörbl. von 15. Str., Xells Clart Str. und Webſter Ave., a re . 
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obElLllbohl, 


und Zoieph Kufa, 67250 Babrit in Umerita. Unterfuhen und Unpafien frei 
bäude, &. Michalsfi, 10,000. —— 


Feitfieſd Ave. 139 ndtdl. von Greenwood, en en “ 
fon feftgefest. Masten ausgejekt. Alle Bewerber müfen | Tihende; Elifa Arnold, Sekretär; Wgmes | 1244 Stone Str., Ieftöd, Baaftein⸗Garage, Unne Rüben, der Sad. ...........4.4*4. .. Weltfront, bei 125; Anton Jahoda an Lupmil 4 3 9 i ! Kan 
Sein 8. Stiftungsfeft feiert der Oefter- | bi 10% Uhr in der Halle fein. folgende Mofth, 92500 Bohnen 


00 a päpiihe Chirurgie. x 
“ d, 82500. Leanitt Str., Mordiveitede mer Gtr., Oftiront, Dr ROBT. WOLFERTZ, Rräfibent, a 
reidiid - Un garifhe Militär Herren find am Feftausihuk: Präſident a a ir 154143 Virhimood Uve., Rs⸗ſtõd. Frame ⸗Reſidend, Grüne Schnittbobnen, die Kifte,. 2.50 


24 Det 10; YJobanne Schiplod an Jojepp Malone, 154 N, Bifth Ave., nabe Nandolvb Str. 


owell Upe., Nocdoftede Powell Bart Place, . | Geihäft offen bis 6_llär Abends, Sonntags Dow 
u 55 bei Be — wur * be 12 ‚Uhr. — Brautenbandagift:Bebienung Fe 
und Bertha Nathan, amen. 


* uckerharnruhr. — Ein einfaches Kraut heilt €. Marr, h Bohnen, auserlefen.........% 
Rranten - Unierftügungperein ar ee le € & * sen ee —— 3947 Sncı Ave., Icftöd, Frame-Wohnhaus, Altert ag >, en - ee 
am Fommenden Sonntag in Yondorja | !eri, Albert Fuſch, und Wihelm Capmids. bar betrastet, und bie einzige Moffung der das | 3510 #. 65. Üde., Ti4-fdl. ‚Refidens, Oft Kartoffeln, Carladung, Bufdel....... 0.90 
Halle von 3 Uhr Nachmittags an. Konzert, | Tet Eintritt fofet 25 Cents die Perjon. Hit Bebafteien mar "rities allen zur Werläne | 2. Watfon, $1000. Brame-Refideng, Dfiver | Euptartoffein, das ahnen 800 Talmen Üde., 72 $. nördl. von Gäubert, Offtont, | - 
Zomifhe Borträge, Aufführungen und Ball — e >“ . 5 . 5 gie e 2 serung vn — a a . Ane., 12flöd. ramer-Refidenz, bet b u 1. Gigentum; Tilda Gafftom an 
papen das ungemein reichhaltige und inter: | Samfa Hbend, kom 30 a * den If, genaant Biabetot Serb, bat fd als iperie . Court, . ae ee rat. von Hast Erz. 
Programm, das den Theilnehmern GORPRS ' 2 eg 1008 Seilmrittel von Diabetes eriviefen, das tal Höd. Srame-Refidenzen, Oliver 9. Watfon, 28000, heilt Blut: zont, 25 bei —* u 
2 unterhaltende Stunden bereiten wird. Schmidts Halle an Elybouen und Wellington | die fpe ififhe Schwere und Zuder vermindert, vos 35-17-1105 N. 65. Couri. ver iftun fund, 86000. 
starten often im Vorvertauf 25 | Alpe. jeinen 21. jährlichen Preis-Mastenball | durd Ofiver £. —A— 8 8 Datin Str., 125 #._ tel. don Eheffield Abe., 
dm der Kaffe 35 Gents, . ab. Tas Felt wird von einem aus den Ser: foftems bergeftellt werden. we Bratt Ave., 2sftöd, FramesRefjidenz, Anthony | Unier 606 Epezialift ift joeben vun Chrtichs 9a: Sübfront, 34 bei 2; Chriftopber E. Beilew an 


r 2 — Dieſes harmloſe Kräutermittel befreit den Pa— ehers, WBooo. Alan). Nonni len, E 
Dersanf der Rorbfeite rühmlichft betannte | Ten Chas. Eifenbeis, Präfident; John Haf: | tienten von den — Somptomen in den de⸗ 52 Wentworth Ave. 1⸗ſtöck. Baaſtein Xheater« — — * eg {. von &. Ravenswood Bart, 


4 — ällen bi i e bäude, Reub ie, 8700. 2 .agen ; inni 
ietkünneänerein Mir vum |. As Schdenen atrungseusihuh | Tr nen Bari | Pan GEH arts, aa  | EEE u a man 
j “ 2 n — * ” zur U .r ” . ’ 
ee ee | ei | He allen, di Ben RT 
ar — — —— ſein ung forgt. Der Eintritt Ioftet 25 Gents. Stärfe: und \ —— ) in %0 | 384 &. Rebzie ve, —* Laden umd | bill hüten Art anpg Eyſe Sirx 4 8. öftt, 3 Selten, Eüpdfront, 

en Bertha Tesmer, Der Chicago Bayern: Frauen | _ franten Freunden on SR Eorltsport & bad den | 606 Medical Budotutuzied, 145 Ni U | ich, sa y za ee 
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Mitts 


Schwarze und 
farbige wollene 
Doppelte Mitts, 
fortirte Gröf,., 


200 


Klafp * A 
Ehamoisfutter, 
23 250 meıt, 


be ie 


SlIippers 


Sausſchuhe für Damen 
i Oberteil. Lederſohlen 
andgewendet ⸗ 
alle Größen — 
Soc wer! wert, nn 


nur 


Spitzen 
Stüde 
Torchonſpitzen 


wert 
Rammungspreis | De — die Yard 
für nur d0c. 


26 | 


Dtitwanter 3 — bei Banlinn Strafe. 


Hemden 
Blaue Flanell- 
bemden für 
Männer, eins 
fadh= und Ddop- 


Anzüge 
Ruſſiun Snits 
für Knaben — 
reinwollene 
Stoffe. Grö— 
ßen 3bis 7, 
wert 2.25 — | pelbriitig 
fiir. nur für mr 


1.49 980 


Leggings 


Jerſen Leggings für Damen 
u. Mädchen, an der Seite zu 


fnöpfen, — volle 390 


Edgings 
3750 Yard 
Stiderei- 
Edgings u,Ein- 
fat, hübſche 
Auswahl von 
Muitern, ivert 
10c, Yard 


84 


—— 
ji Stüde 2 
zöllige Smik 
Stidereiglouns | 
| einge, — alles 
neue u. bibjche 
Mufter, wert 
Mard 


_ 29c 


bis zu 


vange, alle we 
69€ Sorte, zu. 


Ihr habt nie ſolche Erſparniſſe geſehen an Kleiderſtoffen, 
Seidenſtoffen, Waſchſtoſſen, Muslins und Leinenſtoffen! 


30zöll. aute ſtarke Suitings für Kna 
benanzüge, 5 verſchiedene od 
Mufter, 25c wert, Nard.. I12%rc 
> 42: 3Bll. reinwolfene einfache und fonch 
Mleideritoffe, Reitcı 
£ wert $1.00, Die Ward 
> 4 2 
2301. reine franz Scrges, ( 
, wert I8c, Yard 69€ 
36-381. einfahe und fanch Kleider: 
& itoffe — 39c und 48c wert — 
bie Yard für nur 


26-381. feidener Warp Mull, einfach 


oder punftirt, wert 25c * 
die Yard ... IC 
Napaneitihe Wnirhieide, in net- 


m. Dards en fancy beſtick 
er Dreß Swiſſes — 

wert 1Pc, die Yard Buc 
3000 Yards Fabrikreſter exten feine 
Qual. weißes India Linon, 

wert 124. die Nard 

4-4 extra feiner weich appretirter ge— 
bleichter Cambric — m 

wert 10c, die Yard 

Gxtra ftarfe gebleichte Badehandtücer, 
gefranft umd gejäumt — 

15c tert, jedes nur 


18301. 


ten jancn Streifen —. ; 

wert >39c, Die ) 19c 
10 Ktiten autbefannter Everett Cieffic 
Gingham. volle Stücke, 

wert, die? 

5000 Yards Fabrifrefter feine feiden- 
fintihed Mercerized re 

te Boplins, wert 29c, Yard c 


Bargains in „ Vnterseug nnd Ausitattungswaaren 


Feine gerippte fliefinef. 
Veits ımd Rant3 für 
$inder, Gröh. 20--34 
wert bi3 35c, zu 156, 
1?218c und 


106 


 2itdre 
Doppelfümmel — ipeziell — 
—— a ne erh 4260 
Nock and Rye, oder Jamaica 
Rum, die Flaſche für 
Kalifornia Brandy oder Ave Whisfen, 
regulärer Preis $3.00 — 
die Gollane 
et > Liver Bittere — 
ie 81.00 Flaſche — 
für nur 49 c 
1 Flaſche Rye Whiskey, volles Quart, 
wert 31.00; 1 Flaſche Black⸗ 67€ 
‚berrh, wer: wert 50c, beide für. 


| YXeibehen für 


| bi3 zu 
i 
| 
| 


Reine anitral. 
Babies, 
’ | Größen 1 bis 6, 
Töc, su 


2Ic 


Wolle” Canvas - Handicduhe| Reinwol. Swenten| 


u. Mittens für Mäns | Coat3 f. Anaben, Grö- 
ner — mert 10c — | Ben 6—15, $1.00 umd 


‚ für nur 1.25 mert, ae 
bc 986 |; I2at 


Draperien Kurzwaaren 


* Weiher Heftzwirn, große Sorte, 2* 

2.50 Gable Net8 und Brufielet Mujter | Spule, wert 15c, Dußend 

feine Nottingham Spisen-Gardinen— | Haushaltnadeln, mit Spike, 

jortirte feine Partie, nur in weis — | 6 Rapiere für s 

- — —* einige ſind 1, 2 und J Nidelplattirte Sicherheitsnadeln 
Paar Partien — 3 Größen, D f 

Ds 1. 39 Größen, Dußend auf 


Karte, Karte für 
5000 Yards Fabrifrefter von feiner | Weihe Berlfnöpk, Dus. auf 
Silkoline Yardbreit — fortirte 


Karte, wert Tc, Duß..., 
Längen, hübiche Mujter, Rue 


Schmwarzföpfige Cube Toiletten Zac 
Preis von der Rolle 12%c, Nadeln, große Sorte Eube, für 
Reiterpreis, NMard 5e 


Lisle Hoſenträger für 
Männer — regulärer 
Preis 256, VE 
preis nur 


mert 


Stopfwolle, ihwarz, nr od. 
meit, 45 Md3. auf Sp., 8 Sp. für. 


Mittwod: Verkauf von Stapie = sanch Groceries 


Swifts friſch curned Country Rolls, 18€ 
per Pfund 

Geräuderte Spareribs oder runde I 
Sommermurit, ver Bd 1014 
„Nor“ Marke Sardinen, in reinem 38 
Olivenöl, ee HE sans ra nern 25c 
„Deer Fsland“ Senfiardinen, s 
urobe Bünfen, 3 Bünien für..........WF 1 5 Bund für. Büchſen, 3 Büchlen für 


— æMeder Schmerzen, 
noch hohe Preise 


J 
ver Pfund der Müuble, 3 Pf 


Zucker, beſter granulirter, 


Swifts Brisket Speck, u} geroilter Hafer, friih bon 


und 
Fanch Santos oder Golden Rio 
Haifee, 3 Pfd. an einen Kunden, ®Bi.. 
Fancy Zudertorn, „Equity“ Marke, 
per Büchl 


w 
‘“c 
Wieboldts Familm- oder Amberjeife, 
5 Etüde es Auen 19c 


Some-made Brot, dc Laib U..............Be 


14faratige mafiin goldene Shell 
Klemmer oder Brillen -— voll ga— 
rantirt — angepaßt bon einem 
unferer drei graduirten Augen: 
ſpezialiſten 


Orangen, ſüße Navels, 

groß und ſaftig, Dutzend 

Wieboldts beſtes XXXX Vatent- oder beſtes 
böhmiſches Roggenmehl, 
1.35, %& Bbl. Sad 


5 Wlund für 


lommen bier vor mit unferen berbefferten Methoden unter der Re‘: 


tung tüchtiger Zahnärzte. Die vielen 


wurden, fönnen die2 beweiien. 
den. — Komfı ultaticı ı frei. 


latten 
* Soldfronen.. 


Die Preife find bie 
Methoden und Ehfteme 
und zuberläffiger Dienit. 
Zeugniſſe: 
Frau Sophia Klonowsti, 2247 
N. 45. Abe;, lieh fich bei uns 14 en vor 
Zähne ausziehen und fpürte abfo- | gen, 
It feine Schmerzen. 


Finanzielles. 


— — — — — — > 


Spareinlagen in Chicago ſtiegen zwiſchen 


dem 30. Dezember 1903 und dem 6. De— 
sember 1911 um $96,463,259. Die Zu- 
nahme der Spareinlagen in der 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Strafe, Ede Dearborn 


währenb biefer adıt Aahre betrug $32,- 
726,884 oder mehr als ein Drittel der 
Gefamtiamme. Dieſe Bank hat da8 
Bertrauen des Publikums verdient und 
ihr wunderbares Wachstum iſt eine be— 
zeichnende Anerkennung ihres Grundſa⸗ 
tzes konſervativen Betriebes, verbunden 
mit prompter und höflicher Bedienung. 


3% auf Sparfontos 


JAMES B. FORGAN, Bräftdent. 
EMILE K. BOISJT, Pizepräjident. 


Die Aktien der Mirft Truit and Eapinn? 

Bant find Gigentum ber Aktionäre 

ber Prft National Bank of Eme. a 
ido 


braham&Sons 


Bankiers 
659-661 W. Madison Str. 


BZinfen anf Spareinlagen 
pom 1. Nanırar an bezahlt, die bis 
zum 12. Xanuar Hinterlegt werben, 


Dffen jeden Abend bi um 9 Ihr. 


BE Safe Depofit Bault3 3 per Aahr. 
80be,2—11jar 


Etablirt 1868. 


Hatterman & Glanz 


1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen 


auf bebnutes Grundeigentum. 
Erite Hupothefen zu verfaufen auf gut 
geſichertes Grundeigentum. 
23desimt! 


Borsch »@ 
& Co., 
Optifer. 215 Dearbsrn Str. 


BR Genaue lUnterfuhung bon Dean und Anpaf- 
— bon Gläfern für alle Mängel ber, Sebfrait. 
& — bezüglich Eurer Augen. 


argeniner —— — 


Tauſende, die hier behandelt 
Januarpreiſe, die Euch gefallen wer— 372 gomen al 


Brüdenarbeit..... 
..3.95 ınd 4.35 
bein abe ı um ‚die Hälfte niedriger. 
- Khr werdet enizüdt fein. - Schnelle 


Frau Kate Driſch, 1729 N. Lin 
tragt die 
10 Jahren für ſie mach 
noch immer mit 
friedenitellumg. 


.1.95 und 3.95 und 


Aifienten Hirsch, Crown 
— und Mayer 


IzIDE — 92.90 


Speziell: Dinor anrant. 
Milwaufee Ave. bei Panlina Str. | Linfen— das Raar zu 


— Alle nei ien 


Alaue, die 


größter Zu 


Spareinlagen 


in unferem 


Sparfaffendepartement 
am oder dor Dem 


12. Januar 1912 


jiehen Zinfen vom 1. Januar. 


Continental and Commercial 


Trust and Savings Bank 
Attienfapital S3,000,000.00 


Da& ge Bant tft im Pefiß: her 
te ber. 
Gontinental and Commercial National Panf of Chicago 
Kabital, Ueberſchuß und Profite 


830,000,000.00 


Beamte 


gm 9. Yoneß, Sekretär 
Kam ®. Kopf, Hilfsfefretär 
®eo. .B Cafldwell, Mar. Bond Dept. 

Direftoren 
DOgben Armonr €. $. Grah W 

u G. Blod Riliam 9. Kellen 

Gharles T. Boynton Nodert T. Lincoln 

William X. Chalmers Robert H. MeElwee 

B. A. Eckhart Joh Morton 

Gharle3 9. Thorne 


George M, — 
John 
Chas. 


Vroſident 
y Abbott, Vi gepräfipent 
Riltfon, Rat firer 


Irxviug Däborne 
Edwin A. Potter 
George M. Reynolds 
Alex. Robertſon 
Edward P. Ruſſell 

Ralh Van Vechten 


129 South Olark Str. 


Zwiſchen Adams und Monroe Str. 


Notiz an Spardepoſitoren! 


Spardepoſiten, am oder vor dem Zehnten irgend eines Monats gemacht, 
ziehen Zinſen vom Erften beifelben Monats. 


3 Prozent Zinſen werden auf Spareinlagen bezahlt 
Beftände nahesu 2 Aillionen Bollars 


Wedel nach allen Teilen Europas ausgeftellt. — Stiherheitsgemwölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABELL ROSE, Bräſident. 
JACOB MORTENSON, Pizepräfident. 
CHAS. E. SCHICK, ARaifirer. 
OTTO G. ROEHLING, SHilifstafiirer. 


Ofen Samfiagabend von 6 bis 9 Ahr. 


(Eigener Beitrag Yür. ie „Mbendpon.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Bvedlim.- 


Unfer Beihnachis seit, Die zeitungsloje Zeit. 
- Ein ftimmungsdoller Wablaufrnf. — Rırb- 
land und die Zuden. — Preßzſcherereien. — 
Das Slaventum. — Hetze aegen ven Wei’ 
nachtsbaum. — Der zweideutige Frack. 

Das Weihnachtsfeſt iſt vorüber. Es 
hat in dieſem Jahre einſchließlich des 
vorhergehenden Sonntags drei Tage 
gewährt, drei Tage lang ſind keine 
Zeitungen erſchienen, und wir find 
doch noch am Leben und niemand hat 
nach ihnen verlangt. Sie ſehen, daß 
es auch ſo geht, und ich wünſche mei— 
nen amerikaniſchen Berufsgenoſſen von 
Herzen, daß ſie es auch einmal ſo gut 
haben möchten, wie die deutſchen Zei— 
tunasfchreiber. Die haben ſeit drei 
Tagen feine Feder angerührt, und mas 
heute, am 27 Dezember Nachmittags, 
mir endlich zu Geficht fam, mar alte 
MWoare und longmeilige Abhandlungen, 
die fchon vor dem Treite fertigaeftellt 
und vielleicht gejeßt waren. Daß die 
Italiener und Türfen in Tripolis auf- 
einander losfchlaaen, die Chinefen 
endlich ihre Zöpfe abfchneiden und der 
bierte Sohn des deutfchen Kronprin- 
zen Sich nebft Mutter mohlbefindet, 
wußten wir Ion borige Woche, und 
daß am 12. Yanuar die Reichdtags- 
mwahlen attfinden, und jeder Bürger 
dann feine Sculdigteit tun foll, 
brauchten dte Zeitungen der zahlrei- 
chen Parteien nicht zum fo und fo 
vielten Male zu miederholen. Auch 
machte e3 feinen befonderen Eindrud 
auf die Wähler, daß ein vielgelefenes 
Blatt jehr linfaliberaler Richtung, das 
Tonit vom lieben Gott und dem Jefus- 
ind nicht viel wiffen will, die günftige 
Gelegenheit beim Schopf nahm und 
im Anfchluß an einen ftimmungsbol- 
len Weihnachtsauffaß über den wür— 
zigen Iannenduft, über die hebren 
MWeihnachtsgloden, die Freude und 
Yrieden verkünden, einen recht kräfti⸗ 
gen Aufruf an die Wähler in Stadt 
und Land erließ, doch ja für Herrn 
Sturm zu jtimmen. 

„teiheit, Gerechtigteit, Yortichritt, 
Duldfamteit in religiöfen Dingen, un: 
berfiegbarer Wahrheitsdrang — al 
diefe herrlichen Sterne find erlofchen 
oder jcehimmern nur noch matt dur 
die trübe Nacht der Reaktion.“ 

Es fehlte nur noch das Amen, und 
es wäre eine ganz nette Predigt gewe— 
ſen, wie ſie kein Paſtor beſſer hätte 
halten können! Ich bin, wie immer, 
zu Weihnachten reich beſchentt worden: 
mit gutem Wein, den ich leider jetzt 
nicht trinken darf, mit Lübecker und 
Königsberger Marzipan und anderen 
Süßigkeiten, die mir derArzt ebenfalls 
berboten hat, und mit nüßlichen Ge- 
brauchsgegenftänden nebit hochfeinen 
Zigarren, von denen mir täglich nur 
zwei Stück zum rauchen erlaubt ſind. 
Auch das Tannenbäumchen fehlte nicht, 
mit Kerzen und Flitterkram, und zwei 
liebe Gäſte, eine San Franziskanerin 
und ein Deutſch-Ruſſe aus St. Pe— 
tersburg, — er riecht nicht nach Juch— 
tenleder und Talgkerzen — mit dem 
ich die Judenfrage und den Streit 
zwiſchen den Ver. Staaten und Ruß— 
land eingehend erörtert. Er iſt der 
Anſicht, daß es die Regierung des Zars 
auf einen Konflikt mit der Ihrigen an— 
kommen laſſen werde, da nur die 
amerikaniſchen Erporieure den Scha— 
den davon haben würden. Die Ausfuhr 
amerikaniſcher Waaren ſei viermal ſo 
groß nach Rußland, als umgekehrt; 
nach dem unglücklichen Krimkrieg hät— 
ten die Engländer, die ihn angezettelt, 
die ruſſiſche Kundſchaft eingebüßt, und 
wie dämals, würde auch diesmal 
Deutſchland den Vortheil von derKün— 
digung des Handelsvertrages haben. 
Daß man die Juden nicht nach Ruß— 
land hereinlaſſe, und wenn es geſchähe, 
nur unter entehrenden Bedingungen, 
ſei ſelbſtverſtändlich eine Niedertracht; 
aber von dieſer Maßregel würden nicht 
nur amerikaniſche, ſondern auch Juden 
aller anderen Länder betroffen, deren 
Regierungen es bis jetzt nicht hätten 
durchſetzen können, daß ihre Bürger jü— 
diſcher Konfeſſion ebenſo behandelt 
würden, wie die chriſtlichen, mohameda⸗ 
niſchen und ſogar heidniſchen. Ich habe 
ſelbſt einmal durch dieſe leidige Paßge— 
ſchichte große Scherereien gehabt, als 
ich vor zwanzig Jahren kurz vor 
Neujahr von Berlin nach Petersburg 
reiſen wollte. Als ich dem ruſſiſchen 
Generaltonſul die ameritanifchen Päffe 
meiner rau und von mir borlegte, 
um fie vifiren zu lafjen, frug er, ob 
wir Juden feien. In den vaſſen ſei 
die Konfeſſion nicht angegeben, und 
da ich keine Ausweiſungspapiere habe, 
aus denen hervorgehe, daß wir Chriſten 
ſeien und von Chriſten abſtammen, ſo 
müßte ich ein vom amerikaniſchenſon—⸗ 
ſulat beglaubigtes Dokument beibrin— 
gen, aus dem letztere Tatſache zwei— 
fellos nachgewieſen werde. Da der 
Herr meinen Verſicherungen keinen 
Glauben zu fchenten jchien und fich auf 
feine nitruftion berief, fo verfügten 
mir und zum amerifantfchen General: 
fonfulat und bejchmoren in einem 
Affidatoit, daß mir Ehriften feien, und 
ebenfo unfere beiderfeitigen Eltern 
und Großeltern fich zum chriftlichen 
Glauben betennen oder befannt hätten. 
Sch mußte für die fonfularifche Be- 
glaubigqung zehn Dollars entrichten — 
beiläufig bemerkt, hätte e& nur bie 
Hälfte often jollen — und nun mur- 
den unfere Päffe vifirt und wir durf- 
ten am Neujahrstage die Grenze des 
heiligen ruſſiſchen Reiches bei Wyr— 
ballen überſchreiten. Inzwiſchen ſind 
die chikanöſen Paßvorſchriften inſo— 
fern gemildert worden, als man jüdi— 
ſchen Kaufleuten, die ſich als folche 
ausmeifen und jonjtwie nicht verbäd- 
tig erfcheinen, gejtattet, na Rußland 
zu reifen, fie werben aber auf dem 
Paffe ald Juden bezeichnet, müfjen in 
den von ihnen nambaft gemachten 
Beſuchsorten alle möglichen polizeili— 
chen Scherereien erdulden und am 
Ende froh fein, wenn fie wieder mit 
heiler Haut dem —2 Lande 


den Rücken 
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1336--50 MILWAUKEE AVENUE 


Jetzt im Gang 


„Der arößte Verkauf des Jahres“ 


Alnfer jührlicher 


von Winterwaaren 


as Gedränge von heute wird morgen größer werden, wenn jich die Neuig- 
feit von diefem aroßen Verkauf verbreitet und andere Leute von den un- 


beraleichlichen Werte hören, 


welche zu erlangen find. 


Die Bargains, 


welche wir mährend diejes Verkaufs offeriren, find jo viel größer 

und befjer, als man irgendwo anders finden fann, daß mir micht überrafcht 
find über den wunderbaren Erfolg diefes Verfaufs. 

E3 ift fait unmöglich, für morgen Preife zu quotiren. 


Shr eine Auswahl treffen könnt. 


Reine Bame Tollte diele Gelegenheit verlaumen! 
nn 


teit3 Chriften waren, wird nicht mehr 


verlangt, wenn. erwiejen ift, daß man 9 


als Ehrift geboren wurde, die nachträq 


liche Taufe genügt nicht, um als Chriſt | 
anerfannt zu werden und als folder ' 


‚vor dem 12. 


nah Rußland reifen zu dürfen. Mein 
ruffiicher Gaft und Verwandter feiert, 
wie wir vor zwanzig Nahren, diesmal 
Weihnachten und Neujahr zweimal. 
AZuerit hier, nad) dem gregorianijchen 
Kalender, und dann nad) dem in Ruß- 
land giltigen julianifchen. Kalender 
dreizehn Tage jpäter. Wie die Juden, | 


fo haben auch die Mohamebaner noch | 
demzufolge | 
wobei die | 


einen eigenen Kalender, 
das Jahr 354 Tage hat, 
überfhüffigen Tage als 
eingeſchoben werden. 


Schalttage 


Geburt, ſondern von 1792 an, dem 
erſten Jahre der Republik, wie ja auch 
noch auf amerikaniſchen Dokumenten 
ein ähnlicher Vermerk gefunden wird. 
der auf die Unabhängigkeitserklärung 
hinweiſt. Doch, um wieder auf die 
Ruſſen zurückzukommen, ſo will ich 
feſtſtellen, daß in Petersburg, Moskau 
und anderen ruſſiſchen Städten Juden. 
zumeiſt aus Deutſchland eingewan— 
dert, als Kaufleute, Bankiers, Fabri 
kanten und Gelehrte zu hohem Anſehen 
und Reichtum gelangt ſind. Die 
Börſe wird von Juden ſozuſagen kon— 
trolirt, und die Regierung erkennt ihre 
Verdienſte an, indem ſie ihnen hohe 
verleiht, wie bei— 
ſpielsweiſe meinem Freunde L—, der 
verſchiedene rufſiſche und preußiſche 
Drden zum Halfe heraushängen hal, 
por mehreren Jahren jchon Staatsrat 
und Geheimer Kommerzienrat wurde 
und in defjen gaftlihem Hqufe, wie ich 
aus eigener Anfhauung weiß, die ‘Pe 
tersburaer Spiben der Militär: und 
Zinilbehörden verfehren. Diejen Her 
ren geht es alfo durchaus nicht fchlecht, 
um fo üibler aber den armenSchludern, 
die in elenden Maffenquartieren in 
Mostau, Warfhau, Kiew, Komno, 
Wilna u. f. m. haufen, oder heimatlos 
baufirend im Lande herumziehen. 
Arme, bedauernsmwerte Menjchen, die 
es als das höchfte Glücfsanfehen, wenn 
fie fo viel zufammenbringen, um nad) 
dem gqelobten Yande Amerifa ausiwan- 
dern zu fönnen. 

Nah dem Beriht des Profeflors 
Florinsfi in Hier gibt es zur Zeit ae- 
gen 110 Millionen Rufien [lapiicher 
Abftammung, und zwar 69,500,000 
Großruffen, 33,100,000 Ruthenen und 
7,400,000 Meißruffen, 22,070,000 
Polen (einfchließlih 370,000 KRaffu- 
ben), 9,773,000 Serboftroaten, 7,500,- 
000 Tichechen, 2,740,000 Slomaten, 
1,500,000 Slomenen, 157,000 Xau- 
figer Serben. Bon den Polen wohnen 
9,800,000 in Rußland, 4,900,000 in 
Defterreih, 4,122,000 (einſchließlich 
von 222,000 Kaffuben) im Deutichen 
Reith, 3,118,000 in Amerifa und 
100,000 in anderen europätfchen Yän- 
dern, und fie alle find faft ohne Aus- 
nahme Feinde der Deutfchen, die ihnen 
die Kultur gebracht haben. In polni— 
[hen Zeitungen mwird jet jogar gegen 
die deutfchen Weihnahtsbäume gehebt. 
Ein Blatt fchreibt: „Die umfangreiche 
Waldvermüftung zu Weihnachten, das 
Vernichten der jungen Stämme zeiat 
die brutale Rüdfichtslofigfeit der Ger- 
manen felbft gegenüber der mehrlofen 
Natur und widerfpricht durchaus dem 
edler empfindenden polnifchen Gemüt. 
Darum fort mit den deutfchen Weib: 
nahtsbäumen aus polnifchen Fami— 
lien!” Erfolg haben, diefe einfältigen 
Hebereien aber nicht; denn der deutjche 
Weihnachtsbaum hat fich nicht nur bei 
den Slapven, fondern faft überall in 
der Welt eingebürgert. Anders jteht 
ed mit einem Gegenjtand, der jozu- 
fagen ala ein Mertmal der Kultur an- 
gejehen wird, dem vielfach angefeinde- 
ten rad, je * die deutſchen 
hey teen höchſten ken Malie 9 


bien Anläffen au | 


Als die erſte 
franzöſiſche Republit gegründet wurde, 
führte ſie auch einen eigenen Kalender 
ein, den Napoleon J. aber 1806 wieder 
durch den gregorianiſchen erſetzte. Man 
zählie damals nicht mehr von Chriſti 


Alle 
nach der heutigen Konfuſion ſortirt werden, und morgen wieder bereit ſein, 


werden 
daß 


Partien 


Zinſen bezahlt vom 1. Januar an 


auf Spareinlagen, die an oder 


Zannar gemaht werden. 


Dffen Montags (aufer Feiertags) den ganzen Tag bis 8 Uhr Abends zur Bes 
quemlichteit der Kunden. 


Unübertroffene Einrichtungen für den Betrieb von Chedfontos von Berionen, 


Firmen und Korporationen. 


Zinſen bezahlt auf befriedigende Beſtände. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe 


Kapital und Wecberichuß, 


Einlagen 


Banf-:, Spar:, 


Str., zwiidhen Clarf und % 


Snlle Str. 


: $3,000,000 
39,000,000 


Truit: und Bond: Departements 


Grundeigentumsanleihendepartement 


Sicherheitsgewolbe 


tragen pflegen. Er hat jhon zu man 
hen drolligen Verwechslungen Anlaf; | 
gegeben, jo fürzlic) 


der Gattin eines Regierungsrates als 
Tänzer zuführte; er hielt ihn für einen 
Neferendar. m nım dem veralteten 
Brauch, daß die Mitglieder der hefii 
Ihen Kammer zu den Sibungen jtets 
im rad erfcheinen müffen, ein Ende 
zu machen, hat die Kammer den Be 
ſchluß gefaßt, dieſes zweideutige Klei 
dungsſtück abzuſchaffen. Dagegen 
ſtimmten nur drei hochadelige Herren, 
denen der Frad alsSymbol der Würde 
des hohen Haufes erfcheint. Much im 
vielen geſellſchaftlichen Kreiſen Deutſch 
lands begnügt man ſich bei feſtlichen 
Anläſſen ſchon mit dem ſchwarzen 


noch bei einem | 
Balle, als ein Leutnant einen Fellner ; 


Sehrod und dem „Smofer”, fo daß zu | 


Marqueite Sales Ageney (o., 


hoffen tft, daß die Taqe des unbeque- 
men, häßlichen und zu Verwechslungen 
Anlaß aebenden TFrads hier bald ae 
zählt fein werden. 
Stern 
Tie Goldproduftion im Ichten hal: 
ben Jahrhundert. 


Unter den Urfachen der allgemeinen 
Vreisjteigerunag, die jfeit etma 1895 
eingetreten tft, hat man auch die Ver 
mehrunga der Goldproduftion der 
Welt während diefer Epoche anac 
führt. Die Londoner Zeitjchrift 


co: ' 


nomijt“ veröffentlicht eine interejlante | 
Statiftit, die beweift, in welch rapider | 


Meife diefe Steigerung der Goldpro 
duftion bor fich gegangen it. 
Kahren 1856/60 betrug die gefammte 
Goldaewinnung 32,431,000 Unzen 
Teingold. in den Kahren 1881,85 
war diefe Summe auf 39,973,000 ae 
ftiegen. In 
1900 aber beträgt die Zahl bereits 62, 
233,000 und jteigt weiter: 
1905 auf 76,732,000 und 1910 bis 
1910 auf 105,701,000. So beträat 
die Goldproduftion jegt das Drei 
fache von dem, was jte vor einem hal: 
ben Jahrhundert ausmachte, und die 
Hauptfteigerung fallt in die leßten 20 
Sabre. Die bereits früher befarnten 
Goldquellen jind aber in diefem geit- 
raum nicht wejentlich ausgedehnt wor- 
den, während die reichen Zager im Ge- 
genteil eine gemwifle Verminderung 
aufmeifen. Die Steigerung der Gold- 
gewinnung fchreibt man der Anmen- 
dung neuerer Methoden, befonders der 
Verwendung von FHanverbirdungen 
zu, mit deren Hilfe man heute aud) 
Mineralien von jchwachemGehalt aus- 
beuten fann, die man früher vernad- 
läfligte. Un der Spite der Goldlän- 
der der Welt jteht heute Iransvaal, 
das 35 Prozent der ganzen Goldpro- 
duftion liefert. Die anderen britifchen 
Belibungen ftehen mit °5 Prozent auf 
gleiher Stufe mit den Bereiniaten 
Staaten, England Tiefert alfo im 
Ganzen 60 ‘ —* ent des geſammten 
Goldes, wäh Rußland, Mexiko, 
— Ang und In u 


In den 


fan4,0,8,8,10, 


5000 TE 


Nebenverdienft in einigen Jahren, 
ohne Ihre Stellung oder Beihäfti- 
qung zu vernashläfiigen vder beein«- 
trächtigen. 


Es nimmt nur einige Stunden Zeit, die 
Zie des Abends oder Sonntags entbehs 
ren fünnen, zu Ihrem Vorteil. Wenn Eie 
mit Ihrer Stellung nicht zufrieden, wenn 
Sie glauben, vermöge Ihrer Bildung und 
Tatfraft größere Ansprüche ans Leben 
machen zu dürfen, iverın Cie mehr Geld 
zu berdienen hitrichen, ohne fürperlich 
jehiwer arbeiten zu mitljen, fo geben mir 
Ahnen Gelegenheit dazu. — Nur anitänzs 
Dige, ehrliche, gereiftenhafte Leute möz 
aen jich melden. Wegen des Näheren 
wende man jich jehriftlich an die 


703-704 Marquette Building, 
CHICAGO. 


— — — — — — — 
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Schiffsfarten 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg. Antwerpen. 


Berlin, Oderbura. ien,. Budapelt, Zemodbae 
nnd allen ‘Blüßen in Europa. 


Ron New Porf nad Wtottertam 845.00 in As 
tüte, 825.00 in 3. Mlaffe. 


Abfanrt von Ghicano am 16. und 50. Ranuar 
und am 13, ano 27. Februnmr. 


Zchnellang nah New Porf ohne Umſteigen. 
. lleberzabluna. 
Keinerlei incmezmmisici us eng 
Unnuze Auslagen. 
J.V. ZINNER % CO.® 


Größte Dentihengariihe Agentur im Ghicagn. 


‚ 14ON. Tearbeorn Str., Ede Nandolphtr. 


den Jahren 1896 Bi; 


1901 bis | 


nn nn nn —— — — 


Offen 8 Morgens bit 6 Abends. Sonnt. &—12, 


all didoſu⸗ 


Schiffskarten! 


von und nach Europa, 
Geldſendungen, 
Vollmachten 

Erbſchaften 5 


sogen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Sale Strassa, 


Sonntags offen von 9 Bid 12 Uhr 


tb1 7difrfon® 


— 
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QDuplexlinien Euren Augen ang 
Semi gielantee! Einfaflung, veunfm 
ia für 

Wenn Ahr an Nopfihmerzen, Nerbofitäi oder 
Augenanitrengunaen leidet, fommt au den zubers 
täffiaften Augenfpezialiiten umd Iakt ma Euch 
Släfer anvaften, die Euch: fhnell heilen werden, 
Alle Arbeit garantirt. 


Unterfuhung frei durch Fachtenſe. 


Dr. Benson & — — 
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